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Die deutſchen Schutzgebiete. 


Afrika und auſtraliſche Inſeln find kein China. 
Die Einfallspforte in das ſtark bevölkerte und an 
unerſchloſſenen Schätzen reiche Land der Mitte, welche 
wir mit Kiaotſchau beſetzt haben, eröffnet der deutſchen 
wirthſchaftlichen Thätigkeit ein ungeheures Gebiet, und 
kann uns möglicherweife größere Reichthümer bringen, 
als alle unſere ſonſtigen Colonien und Schutzgebiete 
zuſammen. Man mag daher leicht zu einer Unter⸗ 
ſchätzung der letzteren verführt werden. Wir meinen aber, 
daß wir uns davor hüten folen. Das heute noch 


Kleine wird ſich mit der Zeit auswachſen, und geduldige 


Arbeit lohnt ſich einſt am Tage der Ernte. Freilich 
darf man nicht am Donnerstag ernten wollen, was 
man Montag geſät hat. Dieſes Vertrauen auf eine 
lohnende Entwickelung unſerer Colonien bleibt uns 
auch, wenn wir die eben dem Reichstage in einem 
Quartbande von 156 Seiten zugegangene Jahres: 
denkſchrift des Reichskanzlers über die 
deutſchen Schutzgebiete aufſchlagen. 

Der Bericht iſt alles in allem nicht ungünſtig. Aber 
es wird überall erſichtlich, wie langer und harter Arbeit 
es noch brauchen wird, bis wir ungemiſchte Freude an 
der Entwicklung der Colonien haben werden. Das 
Schlimmſte werden immer die an die phyſiſchen Kräfte 
der Europäer geſtellten Anſprüche fein. Von 109 
Europäern in Togo erkrankten im Berichtsjahre 49 
und 5 ſtarben. In Deutſch⸗Oſtafrika ſtarben von 839 
Heutſchen 40, darunter 31 an klimatiſchen Fiebern. 
Auch in Kamerun und Südweſt⸗Afrika waren die Geſund⸗ 
heitsverhältniſſe nicht beſſer. Immerhin ſind in letzterer 
Colonie und ebenſo in Oſtafrlka einzelne Bezirke, die 
den Deutſchen durchaus zuſagen würden. Sie liegen 
aber ſtark landeinwärts, und ihre deutſche Beſiedlung 
wird erſt nach viel Wegebau und Anlage von 
Eiſenbahnen möglich werden. Der Anfang ift 
immerhin gemacht, und die Arbeit ſchreitet, wenngleich 
langſam, ſo doch erſichtlich vorwärts. Der Mangel 
an Transportmitteln läßt auch die Erſchließung 
mancher hoffnungsreichen Bodenſchätze noch immer 
nicht zu: in Oſtafrika waren im vorigen 
Jahre Kohlen von brauchbarer Güte eutdeckt, aber ſie 
können zur Zeit noch nicht die Transportkoſten tragen. 
In derſelben Colonie ſind auch Goldſpuren an 
einer Stelle gefunden worden. Eine genauere Unter⸗ 
ſuchung dieſer vielleicht ergiebigen Fundſtelle iſt in die 
Wege geleitet. Verſuche mit europäiſchen Getreide⸗ 
arten, die in einzelnen Theilen Oſtafrikas angeſtellt 
worden, ſind ſehr gut ausgefallen. Weizen, Gerſte, 
Hafer, alles gedeiht wie in Deutſchland und faſt das 
ganze Jahr hindurch. Die Plantagenanlagen, die vor 
der Hand noch wichtiger und ergiebiger ſind, weiſen 
n allen Colonien Vergrößerungen und Zuwachs auf. 
Im Einzelnen geben wir betreffs des Handels aus 


Der Maforatsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
5) Machdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) & 

Schallendes, ingrimmiges Gelächter. „Dieſer Filz! 
Dieſer Geizhals! Er kennt uns ja kaum, er verkehrt 
ja mit keinem Menſchen in der Stadt!“ 

„Und doch wäre dies ſeine verdammte Pflicht 
und Schuldigkeit!“ rief die Gräfin eifrig. „Er ſollte 
alle paar Tage ein ſchönes, großes Feſt auf Schloß 
Niedeck geben und die Geſellſchaft von Angerwies 
dazu einzuladen. Mon Dien — Rüdiger — wenn 
wir an Stelle des verrückten Menſchen wären, wie 
Pölten wir anders für das Wohl von Land und 
Deuten ſorgen. Beſter Herr Aſſeſſor, Sie würden 
allerdings ſchlecht dabei wegkommen —“ fügte ſie 
mit leiſem Lachen und bezauberndem Blick hinzu, 
Sie müßten Tag aus Tag ein mein Cavalier fein 
und mich zu Wagen und Roß begleiten!“ 

„O. gnädigſte Gräfin, — kaufen Sie Niedeck!“ 


rief Arning enthuſiaſtiſch, und die anderen Herren 
griffen ſtürmiſch zu den Gläſern und jubelten mit 


weinſchweren Kö fen: „Hurrah! Das iſt eine Idee, 
Herr Graf, Gie nähen Net kaufen!“ I 
20 Fremde zuckte mit ſeltſamem Lächeln die 
Dieſes Kunſtſtück machen Sie mir einmal vor!“ Er 
ſtrich langſam den ſpitzengedrehten Schnurrbart, dann 
hob er in jähem Eutſchluß den Kopf. 

„Meine Herren,“ rief er laut, 
ſchweigen?“ 

„Herr Graf! Wie das Grab!“ Hang es zurück, 


„können Sie 


während die weinſeligen Geſichter ſich voll fiebernden, 


Intereſſes über den Tiſch neigten. „Ihr Ber- 
trauen ift uns königliche Ehre!“ 

„Nun denn, meine Herren, Sie ſehen in der 
Gräfin und mir die künftigen Beſitzer von Schloß 
Niedeck! Ich habe die Ehre, mich Ihnen bekannt 
zu machen — last not least! « « Ich bin Rüdiger, 
Graf zu Niedeck.“ | 


Auswärtige Filialen in: St. 


Auseinanderſetzung k 


„Ein Majorat kaufen, meine Herren? H 


Freitag, 28. Januar 1898. 
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Breitgaſſe 91. 


1898. 


dem Bericht noch folgende Daten wieder: In Togo ſind 
an Landesproducten für rund 1¼ Millionen Mart aus- 


geführt. Die anhaltende Dürre im Herbſt hat die 
Urproductenzufuhr und damit die Ausfuhr von 
Palmöl und Palmenkernen gegen das Vorjahr 


ſtark gemindert. Dagegen hat ſich der Gummi⸗ 
handel erheblich geſteigert. Kamerun exportirte für 
faſt 3% Millionen Mark Producte, unter denen 
Cacao eine beſondere Steigerung zeigt. Die Jahres⸗ 
einfuhr belief ſich auf gegen 6 Millionen Mark. Für 
die Marſchalls inſeln handelt es ſich einzig um 
vermehrtes Pflanzen von Coecospalmen und die 
dadurch bedingte größere Ausfuhr von Copra. 
Um die Erträge zu fördern, ift ſchon 1894 eine 
Verordnung erlaſſen, die in einigen Jahren ihre guten 
Früchte tragen wird. Mit dem Ertrage ſteigt auch 
der Gewinn der Eingeborenen und ihre Conſumfähigkeit, 
die dann wieder die Einfuhr begünſtigt. Für O ft- 
und Südweſtafrika ſind die Ein⸗ und Ausfuhr⸗ 
ziffern nicht ſummariſch feſtgeſtellt, obgleich ſonſt gerade 
über dieſe Colonien ſehr eingehend berichtet wird. 
Südweſtafrika ward bekanntlich im vergangenen Jahre 
durch die Rinderpeſt ſchwer beeinträchtigt. Für die 
beiden letzteren Colonialgebiete iſt es von Bedeutung, 
daß das früher ſpröde Privatcapital ſich williger zu 
zeigen beginnt. j i 

Das letztgedachte Moment ift ein glückbringendes 
und geradezu unentbehrliches für die Entwicklung 
unſerer Schutzgebiete. Wenn dazu eine ſorgſame 
und culturell vorwärts drängende Verwaltung 
tritt, arbeitet eines dem anderen in die Hand. 
Die adminiſtrative Aufmerkſamkeit für Wegebau und 
Eiſenbahnanlagen ſchätzen wir in dieſer Beziehung 
beſonders hoch. Freilich koſtet das Alles Geld und 
harte Arbeit. Aber allmählich trägt es auch dann Zinſen 
und Segen. Wir freuen uns wahrzunehmen, daß dieſe 
Einſicht in Deutſchland auch in parlamentariſchen Kreiſen 
mehr und mehr Boden gewinnt. 


Ruſſiſch⸗Engliſcher Conflikt. 

Der Telegraph hat die abſonderliche Meldung 
gebracht, daß im Perſiſchen Meerbuſen ein ruſſiſches 
Schiff, der Dampfer „Balutſchiſtan“, der Waffen in 
Perſien landen wollte, von einem engliſchen in 
Beſchlag genommen worden. Die Berechtigung 
Englands zu ſolchem Vorgehen iſt durchaus zweifelhaft. 
Britiſche Einflüſſe, die am perſiſchen Hofe ſtetig arbeiten, 
haben allerdings thatſächlich den Schah veranlaßt, ein 
Verbot der Waffeneinfſuhr zu erlaſſen. Aber 
es iſt doch nicht bekannt geworden, daß er gerade die 
Engländer mit der Ueberwachung der Küſten betraut 
hätte. Das Recht, das den perſiſchen Behörden zuſteht, 
kann doch unmöglich in freier Stellvertretung von 
irgend einem fremden Staate ausgeübt werden. Wir 
glauben daher, daß die ruſſiſche Regierung — und 
hätte ſie für die britiſche noch ſo freundſchaftliche Gefühle 
— gar nicht umhin kann, ſich des durch das engliſche 
Kriegsſchiff widerrechtlich beeinträchtigten ruſſiſchen 
Rheders anzunehmen. Eine derartige internationale 
ann 


Wie gelähmt vor Ueberraſchung ſaßen die Herren, 
einen Augenblick herrſchte beklommenes Schweigen, 
dann erhob ſich der Apotheker, verneigte ſich tief und 
ſchuldbewußt und ſtotterte: „Wir hatten keine Ahnung, 
Herr Graf. .. Ich bitte für uns Alle ganz unter⸗ 
thänigſt tauſend Mal um Entſchuldigung, daß wir 
es gewagt haben, ſo ſehr abfällig von Ihrem hoch⸗ 
geborenen Herrn Vetter zu ſprechen!“ 

Der Graf ſchüttelte lachend den Kopf, ſtreckte 
dem Sprecher herzlich die Hand entgegen und drückte 
ſie lebhaft. 

„Mein verehrter Herr,“ lachte er, „ich bittte Sie 
um Alles, keine Exküſen. Sie haben die volle, 
lautere Wahrheit geſagt, welche ich Wort für Wort 
unterſchreibe! — Meine Herren! Ich bin für ge⸗ 
wöhnlich nicht ſo ſchnell mit dem Bekanntſchaften 
machen, aber ich muß geſtehen, daß Sie Alle mir 
einen außerordentlich ſympathiſchen Eindruck machen, 
daß ich das Gefühl habe, guten, langjährigen 
Freunden gegenüber zu ſitzen, und daß dies noch in 
Wirklichkeit lange Jahre hindurch der Fall ſein möge 
— darauf, meine Herren, laſſen Sie uns die Gläſer 
leeren! Meine zukünftigen Gäſte auf Niedeck, ſie 
leben hoch!“ 

Ein brauſendes Hurrah erfüllte das Zimmer. 
Wie ein wahrer Rauſch überkam es die geſchmeichelten 
erren. Sie warfen ſich in die Bruſt, als habe ſie 
das Wort des Grafen alleſammt zu Rittern ge⸗ 
ſchlagen. — Sie ſchüttelten und drückten ihm die 
Hände mit einem Enthuſiasmus, als gälte es, ein 
einiges Deutſchland zu feiern. Ein vereinigtes „Anger⸗ 
wies und Niedeck“ ſchien Allen in dieſem Augen⸗ 
blick noch tauſend Mal wichtiger und weihevoller. 
Der Aſſeſſor küßte ſchon zum dritten Male die 
Hand der Gräfin und rief leidenſchaftlich: „Die 
künftigen Herren von Niedeck. Wann bricht aber 
dieſe goldene Zukunft für uns Alle an, gnädigſte 
Gräfin?“ 

Eine athemloſe Stille trat ein. „Ja, wann bricht 
ſie an?“ wiederholte der Apotheker mit ſehnſuchts⸗ 
vollem Seufzer, 


ſich bei gutem Willen gewiß 


leicht vollziehen. Aber hier liegen die Umſtände fo, 
daß beide Theile von vornherein gereizt 
find, Denn dieſe beiden Mächte find es ja, welche 
ſeit Langem ſich in geheimen diplomatiſchen Schach⸗ 
zügen um den vorherrſchenden Einfluß in Perſien 


ſtreiten. Wir haben auf diefe Concurrenz erft 
neulich anläßlich der inneren perſiſchen Unruhen 
hingewieſen. Rußland will den Weg durch 


Perſien frei bis ans Meer haben, England will von 
Suez aus durch Arabien und durch die perſiſche Küſte 
fih einen Ueberlandweg nach Indien ſichern. Nur 
eine der beiden Mächte kann ihr Ziel erreichen. Unter 
ſolchen Aſpecten gewinnt der Streitfall einen ernſteren 
Charakter. Der Zar ſoll dieſer Tage ſeinen 
Offieieren gejagt haben, in Oſtaſien und mit 
Japan ſei alles beigelegt, er ſei frei 
von Sorgen. Nun ſteigt die Sorge in Weſtaſien, 
in Perſien wieder auf. 


— . —— 


Kaiſers Geburtstag in der Reſidenz. 


Ueber die Feier des kaiſerlichen Geburts: 
tages in der Reichshauptſtadt wird uns aus unſerem 
Berliner Bureau geſchrieben: 

Der Geburtstag des Kaiſers iſt in Berlin dieſes 
Mal noch reicher als ſonſt gefeiert worden und hat 
durch die Anweſenheit der zahlreichen auswärtigen 
Fürſtlichkeiten noch an äußerem Glanz gewonnen. 
Der Kaiſer ſelbſt hatte vom frühen Morgen 
an mit Liebenswürdigkeit und unermüdlicher Friſche 


alle Glückwünſche, die ihm von Hoch und 
Niedrig, perſönlich oder ſchriftlich dargebracht 
wurden, entgegengenommen. Die Straßen waren 


während des Tages froh belebt und geſchmückt, am 
Abend reich illuminirt. Kaiſer Wilhelm hat dem Tage 
nach ſeiner Art durch eine Reihe von Erlaſſen eine be⸗ 
ſondere Weihe zu geben verſtanden. Ein ſehr ausführ⸗ 
licher königlicher Erlaß ändert die Rang be⸗ 
ſtimmungen im Staatsdienſte, namentlich 
für die Richter, Staatsanwälte und 
Militärauditeure, dann für die Bau⸗ und 
Gewerbeinſpectoren, die techniſchen Specialeommiſſare, die 
Oeconomieräthe, die Oberlehrer und Fachſchul⸗ 
directoren. In anderen Erlaſſen bekundet 
ſich von neuem das hohe Intereſſe des 
Kaiſers an ſportlichen Leibesübungen 
und künſtleriſchen Beſtrebungen: der eine betrifft das 
Schülerrudern und wirft dafür 35000 Mk. aus 
der kaiſerlichen Privatſchatulle aus; ein zweiter 
vertheilt den vorjährigen Kunſtpreis von 1000 Mk. unter 
Werner Begas und Paul Peterich; beide Künſtler 
werden zugleich in engere Concurrenz um einen 
neuen Preis von 1000 Mk. für dieſelbe Aufgabe be⸗ 
rufen; die Aufgabe eines zweiten Preiſes von 1000 Mk. 
ift die Ergänzung des unteren, vermuthlich von einem 
Gewande verhüllten Theiles des im Berliner Muſeum 
aufgeſtellten Torſos der Aphrodite. Die gleichzeitig 
veröffentlichte umfangreiche Liſte der zu Kaiſers 
Geburtstag erfolgten militäriſchen Beförderungen, 
Ordensverleihungen und Auszeichnungen ergänzt die 
übrigen Erlaſſe, mit denen der Monarch ſeinen dies⸗ 
jährigen Geburtstag begangen hat. 
Die Feier im Schloſſe. 

In der Reichshauptſtadt begann die Feier des 
Kaiſersgeburtstages, wie üblich, mit einem Choral⸗ 
blaſen von der Kuppel der Capelle des Kgl. Schloſſes 
und mit einem „großen Wecken“. Bald nach 8 Uhr 
begann die Anfahrt der zahlloſen Wagen der Glück⸗ 
wünſchenden. Auch die Kaiſerin Friedrich, 
begleitet von dem in ihrem Palais abgeſtiegenen Erb⸗ 
prinzen von Sachſen⸗Meiningen, begab ſich nach dem 


Der Graf blickte ernſt in ſein Glas. „Wenn 
mein Vetter zu feinen Vätern heimgerufen wird, 
meine Herren, und das möge noch Zeit und Weile 
haben, ich will ihm ſein Leben bei Gott von Herzen 
gönnen, wenngleich er in ſeinem traurigen, geiſtigen 
Zuſtand nicht viel Genuß davon hat und auch 
Anderen nicht zum Glücke dient. — Ich weiß nicht, 
ob ſie mit unſeren Familienſatzungen vertraut ſind, 
meine Herren. — Nein? — Das wundert mich, 
denn dieſelben ſind ſo eigenartig, daß ſie als Ab⸗ 
ſonderlichkeiten im ganzen Lande bekannt ſind und 
viel beſprochen werden. Der Vater meines Vetters 
Willibald und der meine waren Brüder. Nach Recht 
und Geſetz erbte der Aeltere, Willibald's Vater, das 
Majorat, und dieſem folgte rechtmäßig ſein einziger 
Sohn, der jetzige Beſitzer. Obwohl Willibald ſeit 
Jugend auf ein abſonderlicher Kauz war und den 
Begriff „degenerirt“ leider ſtark bewahrheitete, ſchien 
doch für mich wenig Ausſicht auf das Erbe, und 
darum heirathete ich ohne Rückſicht auf die wichtigſte 
aller Majoratsklauſeln meine ſchöne Frau hier.“ 

„Schmeichler!“ 

„Die volle Wahrheit, ſchöne Gräfin!“ 


„Obwohl ich dadurch für mich perſönlich jedes 
Recht an das Majorat aufgab.“ a 

„Mein Gott, in wie fern das, lieber Herr 
Graj 27 

„Meine Frau iſt eine geborene Bürgerliche, die 
Tochter eines unſerer bedeutendſten Induſtriellen des 
Landes, — wer jedoch Majoratsherr von Niedeck ſein 
oder werden will, darf nur eine Gattin mit ſechzehn 
Ahnen, die Tochter eines im Lande angeſeſſenen Adels⸗ 
geſchlechtes heimführen ...“ 

„Wie abſurd, — unerhört, — lächerlich!“ 

„Ja, meine Herren, die Klauſel iſt nicht nur 
lächerlich, ſondern auch unhaltbar, denn bei unſeren 
heutigen geſellſchaftlichen Verhältniſſen gehört eine 


Dame mit ſechzehn Ahnen zu den großen Selten⸗ 


heiten, ſie iſt kaum noch im deutſchen Reiche zu 
finden, geſchweige denn in unjerem kleinen Ländchen, 
wenn ſein Adel auch als einer der excluſioſten noch 


weißem Beſatz 


in ſeinem Toaſt aus: 


Schloß. Der Kaiſer hatte um 8¼ Uhr die Glück⸗ 
wünſche ſeiner Familie entgegengenommen und bald 
darauf den engeren Hof empfangen. Im Pfeilerſaal 
fand die Gratulation der Kaiſerin Friedrich, der hier 
eingetroffenen deutſchen Fürſten und Fürſtinnen und 
der hier anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des 
Königshauſes ſtatt. Gegen 10, Uhr fand 
in der Schloßcapelle, wo fiğ inzwiſchen die 
Botſchafter und Geſandten, der Reichskanzler 
und die Bevollmächtigten zum Bundesrath, die General: 
feldmarſchälle, die Riter des Schwarzen Adlerordens, 
die jüngſten fürſtlichen Familien, die Generalität, Ad⸗ 
miralität, die Miniſter, die Präſidien des Reichstages 
und des Landtages eingefunden hatten, Feſtgottesdienſt 
ſtatt. Der Kaiſer, in Generalsuniform, mit der Kette 
des Schwarzen Adlers⸗Ordens, führte die Kaiſerin 
Friedrich, die eine dunkel heliotropfarbene Robe mit 
trug, zur Capelle. Der König von 
Württemberg führte die Kaiſerin, die in hellblauen 
Sammet gekleidet war und ein gleichfarbiges 
Hütchen mit weißem Reiherſtutz gewählt hatte. 
Daran ſchloſſen ſich die anderen fürſtlichen Perſönlich⸗ 
keiten. Der König und die Königin von Sachſen, ſowie 
die hier eingetroffenen ſächſiſchen Prinzen nahmen — 
als Katholiken — am Gottesdienſt nicht theil. Die 
Predigt hielt der ſtellvertretende Schloßpfarrer 
General - Superintendent D. Dryander. Unter 
Poſaunenbegleitung folgte der Chor „Gott iſt 
gewaltig“, das Te Deum und das Lied „Wir treten 
zum Beten“. Während des Segens begann im Luſt⸗ 
garten das Salutſchießen. Der Kaiſer dankte der 
Geiſtlichkeit durch Handſchlag. Hieran ſchloß ſich die 
große Gratulations⸗Cour im Weißen Saal, 
an der die Kaiſerin, die Kaiſerin Friedrich und die 
fürſtlichen Damen nicht mehr theilnahmen. Der Kaiſer 
ſtand allein vor dem Throne, rechts hinter ihm die 
Fürſtlichkeiten und das Gefolge. Oberhofmarſchall 
Graf Eulenburg leitete die Cour, während deren zwei 
Capellen concertirten. Der Kaiſer zeichnete mehrere 
der defilirenden Herren durch Handſchlag und Arns 
ſprache aus. 

Um 12¼ Uhr begab ſich der Kaiſer, der über dem 
grauen Paletot das Band des Schwarzen Adlerordens 
trug, zu Fuß, begleitet von dem Hauptquartier, nach 
dem Zeughaus, unterwegs vom Publicum lebhaft 
begrüßt. Der Kaiſer ſchritt die Front der vor dem 
Zeughaus mit Fahnen und Muſik aufgeſtellten Ehren⸗ 
compagnie vom 4. Garde-Regiment zu Fuß ab und 
begab ſich darauf in den Lichthof des Zeughauſes zur 
großen Paroleausgabe für das Officiercorps der Gar⸗ 
niſon Berlin. Die Parole lautete: „Es lebe S. M. 
der Kaiſer und König.“ 

Im Königlichen Schloſſe fand ſpäter eine Frühſtücks⸗ 
tafel im Familienkreiſe ſtatt. Die Kaiſerin Friedrich 
hatte Einladungen zu einer Frühſtückstafel an ſämmt⸗ 
liche in Berlin anweſende Fürſtlichkeiten ergehen laſſen. 

? Beim Reichskanzler 
Fürſten Hohenlohe fand Nachmittags ein Diner von über 
80 Gedecken ſtatt, zu welchem das diplomatiſche Corps 
und die vortragenden Räthe des Auswärtigen Amtes 
geladen waren. Im Laufe der Tafel brachte der 
italieniſche Botſchafter Graf Lanza als Doyen das 
Kaiſerhoch aus. Der Reichskanzler erwiderte mit 
einem Toaſt auf die an dem hieſigen Hofe vertretenen 
fremden Souveräne und Staatsoberhäupter. Nach 
der Tafel wohnten die Gäſte der Feſtvorſtellung im 


Opernhauſe bei. 

| Der Reichstag 
feierte den Kaiſertag im Reichstagsgebäude, das reich 
geſchmückt war, durch ein Feſtmahl. Präſident 
v. Buol brachte das Kaiſerhoch aus. Er führte u. A. 


gilt. Ein tadelloſer Stammbaum von deren Höhe 
iſt nur noch bei zwei Familien des Landes zu finden, 
und der Zufall wollte es, daß juſt für unſere 
Generation — ich meine für Willibald und mich, 
keine heirathsfähigen Töchter in dieſen Familien 
vorhanden waren. Ich ſah außerdem meine 
kleine Frau — und damit war mein Schickſal be⸗ 
ſiegelt.“ 

„Oh, wie begreiflich!“ flüſterte der Aſſeſſor mit 
ſchwärmeriſchem Blick. 

„Ich perſönlich kann alſo niemals mehr Beſitzer 
und Majoratsherr von Niedeck werden, ſondern mein 
älteſtes Söhnchen wird erſt in dieſe Rechte treten, 
wohl aber kann ich als Vater und Vormund des 
Kindes das Erbe für ihn verwalten, falls Willibald 
vor deſſen Volljährigkeit ſterben ſollte.“ Der Sprecher 
ſchwieg, — nachdenklich ſtarrten die Herren in die 
Gläſer. 

„Wie traurig liegen die Verhältniſſe für uns, 
Herr Graf,“ ſeufzte der Apotheker, „denn ich fürchte, 
ſo krank auch der Geiſt des Herrn Grafen ſein muß, 
ſo kerngeſund iſt ſein Körper und läßt ihn ein ſehr 
hohes Alter erreichen!“ 

„Oh, das wäre gleichgültig, wenn wir ...“ rief 
die Gräfin ſehr eifrig, verſtummte aber unter dem 
ſcharfen, warnenden Blick, welchen ihr Gatte ihr 
zuwarf. ` 

„Wenn wir wenigſtens zeitweiſe als Gaſt auf 
Niedeck weilen und unſere liebenswürdigen Freunde 
hier bei uns ſehen könnten!“ — fiel er ihr ſchnell 
mit gewinnendem Lächeln ins Wort, „nun, die 
Hoffnung müſſen wir aufgeben, mein Kind, denn Du 
weißt, daß Willibald und ich uns als feindliche 
Vettern gegenüber ſtehen. Ich huldige der Devife: 
Leben und leben laſſen! — und bin bemüht, durch 
mein Geld auch anderen Menſchen Freude und 
Genuß zu verſchaffen. Willibald dahingegen iſt ein 
knickeriger Egoiſt, welcher kein Herz für ſeine Mit⸗ 
menſchen hat!“ > 

„Das ift Alles lautere Wahrheit!“ klang es er- 
bittert im Kreiſe. à 


* 


Wulff⸗Dietrich. 
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Saft die ganze Welt ſtannt mit uns, wie es fogar 
möglich war, die deutſche Souveränität auf überſeeiſche fremde 
Gebiete auszudehnen ohne auch nur einen Schwertſtreich — 
vielmehr lediglich im Wege freundlichen Einvernehmens durch 
bürgerliche Erbpacht mittels Unterſchrift und Handſchlags. 
Wer von uns hätte ſolches je für möglich gehalten, trotz der 
allerdings ſeit Jahren planmäßig angebahnten und 
ſorgfältig geflegten friedlichen Beziehungen mit den 
Müchten unſerer näheren und ferneren Umgebung? 
Darum bringen wir aber auch unſere Glückwünſche heute 
wenn möglich noch wärmer und noch aufrichtiger denn je 
dar, und zwar umſomehr, als wir heute zum letzten Mal in 
der Lage ſind, in unſerer Eigenſchaft als Mitglieder dieſes 
Reichstages ſie dem hohen Geburtstagskinde zu Füßen zu 
legen. Wir ſchöpfen zugleich aus dieſen Vorgängen die Zu⸗ 
verſicht, daß, wenn uns trotz alledem Rüſtungen und Kriegs⸗ 
vorbereitungen angeſonnen werden, es nicht darauf abgejehen 
iſt, von dem eingeſchlagenen Wege friedlichen Vernehmens 
abzugehen, ſondern daß es getren demſelben und nach dem 
bewährten Grundſatze geſchieht: si vis pacem, para bellum, 

Bei der 


Feier in der Univerſität 
hielt Geheimrath Profeſſor Dr. v. Wilamowitz⸗ 
Moellendorf die Feſtrede über „Volk, Staat und 
Sprache“ und bemerkte u. A.: 

„Unaufhaltſam drängt die Entwickelung dahin, daß der 
gauze Erdball ein einziges Cultur- und Wirthſchaftsgebiet 
werde. Auch die Politik wuß den ganzen Eroöball 
umſpannen, wenn ſie für den Frieden und das Gedeihen des 
eigenen Volkes ſorgen ſoll. Sie muß die Organe 
haben, um ihrem Willen über das Weltmeer hin⸗ 
aus Ausdruck und Nachdruck zu geben! Es erhebt 
unſere Herzen an dieſem Tage, daß eben das, was die Ehre 
Deutſchlands erheiſcht, ein Herzens wunſch des Kaiſers 
iſt. Gerade um das Deutſchthum ſcheinen ſchwere Sorgen 
nicht unberechtigt.“ 

Prinzregent Luitpold 
von Bayern gab zu Ehren des Kaiſers 
im Münchener Schloſſe ein Feſtmahl. Auch Geh. Re⸗ 
gierungsrath Bus ley aus Berlin, der am Freitag 
in München einen Vortrag über die deutſche Flotte 
hält, war zur Tafel gezogen. Während des Mahles 
erhob ſich der Prinzregent und brachte einen Trink⸗ 
ſpruch auf den Kaiſer aus, worauf die Muſik die 
deutſche Hymne intonirte. 

Am Vorabend des Kaiſertages hatte der preußiſche 
Geſandte in Münſchen, Graf Monts, eine Feſttafel ge⸗ 
geben, zu welcher die Miniſter, ſowie die hieſigen 
Geſandten deutſcher Bundesſtaaten geladen waren. 
Dabei brachte der Miniſterpräſident Frhr. v. Crailsheim 
einen Trinkſpruch auf den Kaiſer, der preußiſche 
Geſandte Graf Monts einen Trinkſpruch auf die 
deutſchen Bundesfürſten aus. 

Im alten Rathhausſaale zu München fand außerdem 

m Mittwoch Abend ein Feſtmahl der Officiere des 
Beurlaubtenſtandes ſtatt, an welchem mehrere Prinzen 
des königlichen Hauſes theilnahmen. Die Stadt München 
prangt in feſtlichem Flaggenſchmuck. : 

In deu Reichslanden 
wurde der Geburtstag des Kaijers in der üblichen 
Weiſe gefeiert. In Straßburg fand am Vormittag 
eine Parade ftatt, der der Statthalter beiwohnte. Am 
Nachmittag war in der Aubette ein Feſtmahl, an welches 
etwa 300 Perſonen Theil nahmen. Der Statthalter 
brachte dabei einen Trinkſpruch aus, in dem er 
tagte: „Schwer hat es der Kaiſer empfunden und mit ihm 
ein großer Theil der Nation, daß uns nicht die Rüſtung 
zur See zu Gebote ſteht, deren wir ſo dringend 
bedürfen, um die Intereſſen der Nation nach allen Seiten 
vollwerthig zu vertheidigen. Wir dürfen beſtimmt 
hoffen, daß hier Wandel geſchaffen wird. Die 
Nation wird es dem Kaiſer innig Dank wiſſen, 
daß er auch in dieſer ſchwierigen Lage keinen Augen⸗ 
blick gezögert hat, die deutſche Flagge im fernen Lande 
hochzuhalten und dem deutſchen Namen Achtung zu 
verſchaffen und dies ohne Blutvergießen!“ Am Abend 
fand eine Feſtvorſtellung im Theater ſtatt. Die Stadt 
Ih se geſchmückt. Viele Vereine veranſtalteten Feſt⸗ 
ichkeiten. 

Nach den zahlreichen Berichten über die Feiern 
tm Auslande haben namentlich ; 

die Ungarn 
wieder ihrer Begeiſterung für den deutſchen Kaiſer 
lebhaften Ausdruck gegeben. 

Sämmtliche ungariſchen Blätter ohne Unterſchied der 
Partet feiern den Tag in ſchwungvollen Leitartikeln. Durch 
alle Kundgebungen zieht ſich wie ein rother Faden die Er⸗ 
innerung an die Worte Katſer Wilhelms im letzten Herbſt, 
die Ungarn, wie der „Nemzet“ ſagt, zu flammender Be⸗ 
geiſterung entzündeten und die in die Herzen der 
Nation unverwiſchbar eingegraben ſind. — Das „Neue 
Peſter Journal“ ſchreibt: Noch in ſpäten Zeiten wird 
die Erinnerung an jene herrlichen Worte des deutſchen 
Kaiſers fortleben. Die Bande der politiſchen Freundſchaft, 
die uns nun ſchon ſeit geraumer Zeit an Deutſchland knüpfen, 
wurden damals nicht nur feſter und beinahe un⸗ 
löslich geknüpft, ſondern auch ergänzt durch die Gefühle 
perſönlicher Liebe und Verehrung für den hochſinnigen 
Herrſcher unſeres befreundeten Staates. — „Orszagos 
Hirlap“ ſchreibt: „Seit dem September beſitzt unſer geliebter 
König keinen einzigen fürſtlichen Freund, der mit 
den Gefühlen der ungariſchen Nation in ſo nahe 
Berührung getreten wäre, als der deutſche Kaiſer.“ 
„Magyar Hirlap“ ſagt, in dem weltgeſchichtlichen Augenblicke, 
da der deutſche Kaiſer die ungariſche Nation und ihren weiſe 
regierenden König verherrlichte und den König auf 
ungariſch hoch leben ließ, habe er ſich die niemals 


Geburtstages 


erlöſchende Dankbarkeit der ungariſchen Nation] beamten. , 


Freitag Danziger Neueſte 
gefigert; heute jei nach dem gekrönten ungariſchen König der 
deutſche Katifer das volksthümlichſte gekrönte Haupt in allen 
Schichten des ungariſchen Landes. —„Budapeſti Naplo” begrüßt 
den dentſchen Kaiſer als den beſten Freund des ungariſchen 
Königs und den einzigen Freund Ungarns unter 
den Herrſchern Europas. — „Budapeſti Hirlap“ rühmt die 
Arbeitskraft, Energie und Erfindungsgabe des deutſchen 
Kaiſers, worin dieſer am meiſten dem großen Friedrich 
uabe ſtehe; mit feinem füngſten Beſuche habe er fiń die 
Verehrung und unerſchütterliche Anhänglichkeit der ungariſchen 
Nation für ewige Zeiten erworben dadurch, daß er der viel⸗ 
verleumdeten Nation Gerechtigkeit wiederfahren ließ“. 

Als Präfident des ungariſchen Landes⸗National⸗ 
verbandes ſandte der Rector der Budapeſter 
Univerſität Dr. Michael Hercezegh an den deutſchen 
Kaiſer ein Begrüßungsſchreiben, in dem es u. A. in An⸗ 
lehnung an den Budapeſter Trinkſpruch des Kaiſers heißt: 

„Ew. Majeſtät ſteht vor der ungariſchen Nation als der 
begeiſterte, euergiſcheſte und erhabenſte Vorkümpfer und 
Bannerträger, als die Inkarnation des patriotiſchen Geiſtes 
und des Nationalgefühls da.“ Das Schreiben ſchließt mit 
dem Wunſche, „das Gott der Herr Ew. Kaiſerliche Majeſtät 
in beſter Kraft und Geſundheit zum Heile Deutſchlands, 
unſeres Vaterlandes und der Menſchheit noch lange am 
Leben erhalten möge.“ 


In der | 
Wiener Hofburg 
fand ein Hofdiner ſtatt, an welchem der deutſche 
Botſchafter Graf Eulenburg mit dem Perſonal der 
Botſchaft, der Miniſter des Aeußeren Graf Goluchowski, 
Miniſterpräſident Baron Gautſch, ſowie die anderen 
Miniſter und Hofwürdenträger theilnahmen. Kaiſer 
Franz Joſeph brachte den Toaſt auf das Wohl 
des deutſchen Kaiſers aus. 

Der deutſche Botſchafter Graf Eulenburg hatte am 
Morgen ein Dejeuner gegeben, an welchem die Mit⸗ 
glieder der Botſchaft, ſowie die Geſandten mit ihren 
Damen, Vertreter der deutſchen Vereine und Vertreter 
der reichsdeutſchen Preſſe theilnahmen. Graf Eulen⸗ 
burg brachte einen Toaſt auf Kaifer Wilhelm aus, in 
deſſem Verlauf er ſagte: s 

„Wir jehen unſeren Kaiſer in feiner ganzen, freien, 
ſtarken Individualität. Die Wimpel unſerer jungen Flotte 
flattern luſtig über ſeinem Haupte. Seine hellen, klugen, 
blauen deutſchen Augen blicken klar nach fernen Geſtaden und 
ſeine ſtarke Hand hält feſt das Steuer der Flotte. So wollen 
wir ihm denn eine gute Fahrt auf allen Wegen wünſchen 
und aus vollem, dankbarem und treuem Herzen rufen: Se. 
Baj, unſer allergnädigſter Herr und Kaiſer lebe hoch, hoch, hoch I“ 

Ueber die feſtlichen Veranſtaltungen in 


8 Rußland 
wird berichtet: 

In Petersburg fand, wie alljährlich am Geburts⸗ 
tage Kaiſer Wilhelms, ein Feſtgottesdienſt in der Petrikirche 
ſtatt, welchem der deutſche Botſchafter Fürſt von Radolin, 
die Mitglieder der Botſchaft, der Generalconſul, die Herren 
des Conſulats und hochgeſtellte Perſonen der ruſſiſchen 
Geſellſchaft beiwohnten. Der Botſchafter war von dem Zaren 
zum Galafrühſtück geladen. Abends fand ein Feſteſſen der 
deutſchen Colonie ſtatt. Die deutſche Colonie in Moskau, 
wo ebenfalls ein Feſtgottesdienſt ſtattfand, ſandte an den 
aifer und an den Fürſten Bismark Huldigungs⸗ 
Telegramme ab. Abends wurde ein Feſtbankett verauſtaltet. 

Auch in 


Bulgarien p 
hat man das Geburtsfeſt des Kaiſers gefeiert. Fürſt 
Ferdinand gab ein Dejeuner von 25 Gedecken. Nach⸗ 


dem das Hoforcheſter den „Sang an Aegir“ geſpielt 
hatte, brachte der Fürſt in deutſcher Sprache den Toaſt 
auf Kaiſer Wilhelm aus. Hierauf wurde die deutſche 
Nationalhymne ſtehend angehört. Am Vormittage 
fand Feſtgottesdienſt in Gegenwart aller »fficiellen 
Vertreter ſtatt. 


h w 


Aus den 
: kaiſerlichen Erlaſſen ; 
vom gejtrigen Tage ſei Folgendes mitgetheilt: 

Der Erlaß betr. die Rangſtufen einzelner 
Beamtenclaſſen, der eine Abänderung früherer Erlaſſe 
darſtellt, beſtimmt in der Hauptſache Folgendes: 

Die Landrichter, die Amtsrichter und die 
Staatsanwälte gehören zur fünften Rangelaſſe der 
höheren Provinzialbeamten. Ein Theil der Landrichter, 
Amtsrichter und Staatsanwälte, jedoch nicht über die Hälfte 
der Geſammtzahl, kann, ſofern ſie mindeſtens ein zwölf⸗ 
jähriges richterliches Dienſtalter erreicht haben, Mir zur 
Beförderung zum Landgerichtsrath, Amtsgerichtsrath oder 
Staatsanwaltſchaftsrath vorgeſchlagen werden. 

Die Landgerichtsräthe, Amtsgerichts räthe 
und Staats anwaltſchaftsräthe gehören zur vierten 
Rangelaſſe der höheren Provinzialbeamten. Im Falle ihrer 
Beförderung zu Oberlandesgerichtsräthen, Landgerichts⸗ 
directoren oder Erſten Staatsanwälten beſtimmt ſich ihr 
Raugdienſtalter in der neuen Stelle nach dem Tage 


ihrer Ernennung zum Landgerichtsrath, Amtsgerichts⸗ 
rath oder Staatsanwaltſchaftsrath. Landrichter, Amts⸗ 
richter und Staatsanwälte, denen früher gewöhnlich 


der Rang der Räthe vierter Claſſe verliehen iſt, 
gehören, und zwar die letzteren mit dem Charakter als 
Staatsanwaltſchaftsrath, gleichfalls zur vierten Rangelaſſe der 
höheren Provinzialbeamten. 

Von der Geſammtzahl der Diviſions⸗, Gounv erne⸗ 
ments: und Garniſonauditeure darf fortan die 
Hälfte dem Kaiſer zur Verleihung des Stellenranges der 
vierten Claſſe der höheren Provinzialbeamten mit der Ber 
fugniß, die Uniform und die Abzeichen der Corpsauditeure 
zu tragen, in Vorſchlag gebracht werden. 

Die Maſchineninſpectoren gehören gleich den Bau⸗ 
inſpectoren zur fünften Raugelaſſe der höheren Provinzial⸗ 
Ein Theil der Bau- und Maſchineninſpeetoren im 


Nachrichten. 28. Januar. 


Bereich der allgemeinen Bauverwaltung, der landwirth⸗ 
ſchaftlichen, der Unterrichts⸗ und der Militärverwaltung, 
jedoch nicht über die Halfte der in allen Zweigen der Staats⸗ 
verwaltung vorhaudenen Geſammtzahl, kann, ſofern fie 
mindeſtens ein zwölfjähriges Dienſtalter von der Ernennung 
zum Regferungsbaumeiſter ab beſitzen, dem Kaiſer zur Ver⸗ 
leihung des Charakters als Baurath mit dem perſönlichen 
Range als Räthe vierter Claſſe vorgeſchlagen werden. Den 
zur Zeit mit dem Charakter als Baurath begnadigten, im 

en e OŚ Staatsdienſt ſtehenden Bauiuſpeetoren wird 
u (6 ab der perſönliche Rang als Räthe vierter Claſſe 
eigelegt. 

Die Hälfte aller Gewerbeinſpectoren kann nach 
mindeſtens zwölfjähriger Dienſtzeit, welche von der Gr- 
nennung zum Regierungsbaumeiſter oder Bergaſſeſſor und 
bei den nicht aus dieſen Dienſtſtellungen hervorgegangenen 
Gewerbeinſpectoren von der Ernennung zum Gewerbe⸗ 
inſpectionsaſſiſtenten ab zu rechnen iſt, zur Verleihung des 
Charakters als Gewerberath mit dem perſönlichen Range 
als Räthe vierter Claſſe vorgeſchlagen werden. Denjenigen 
Gewerbeinſpectoren, welchen früher der Charakter 
als Gewerberath verliehen worden iſt, wird vom Tage 
der Verkündigung dieſes Erlaſſes ab der perſönliche Rang 
als Räthe vierter Claſſe hierdurch beigelegt. 

Die aus der Claſſe der Techniker hervorgegangenen 
etatsmäßigen Specetal⸗Commiſſare (Deconomie⸗ 
Commiſſare) gehören zur fünften Rangelaſſe der höheren 
Provinzialbeamten. Ein Theil der Oeconomie⸗Commiſſare 
kann zur Verleihung des Charakters als Oeconomierath 
vorgeſchlagen werden. Ein Theil der zu Oeconomieräthen 
ernannten Oeconomie⸗Commiſſare, deren Zahl jedoch die 
Hälfte der im Staatshaushaltsetat vorgeſehenen Stellen 
nicht überſteigen darf, kann, ſofern ſie mindeſtens ein zwölf⸗ 
jähriges Dienſtalter von der etatsmäßigen Anſtellung 
als Special⸗Commiſſare ab erreicht haben, zur 
leihung des Charakters als Landes⸗Oeconomierath mit dem 
perſönlichen Range als Räthe 4. Claſſe vorgeſchlagen werden. 
Den aus der Claſſe der Techniker hervorgegaugenen 
Specialeommiſſaren und außeretatsmäßigen Mitgliedern der 
Generalcommiſſionen, ſoweit fie gegenwärtig den Charakter 
als Oeconomiecommiſſionsrath führen, wird der Charakter 
als Oeconomierath beigelegt. 

Für alle zu Profeſſoren charakteriſirten 
Oberlehrer der Gymnaſten, Realgymnaſten, Ober⸗Real⸗ 
ſchulen, Progymnaſten, Realprogymnaſten, Realſchulen 
(höheren Bürgerſchulen) und Landwirthfſchaftsſchulen darf 
fortan die Verleihung des perfönlichen Ranges als Räthe 
vierter Claſſe erbeten werden, ſofern fie eine zwölf⸗ 
jährige Schuldienſtzeit von der Beendigung des Probejahres 
ab zurückgelegt haben. 

Die Leiter der dem Miniſter für Handel und Ge⸗ 
werbe unterſtellten ſtaatlichen Baugewerk⸗, Maſchinen⸗ 
bau: und ſonſtigen Fachſchulen führen die Amts⸗ 
bezeichnung „Director“ und gehören zur fünften Rang⸗ 
elaſſe der höheren Provinzialbeamten, können aber gegebenen⸗ 
falls zur Verleihung des perfönlichen Ranges als Räthe 
vierter Claſſe in Vorſchlag gebracht werden. Die Ernennung 
dieſer Divectoren bleibt dem Kaiſer vorbehalten. Diejenigen 
Lehrer an den vorbezeichneten Anſtalten, welche 
volle akademiſche Bildung beſitzen, das heißt ein 
mindeſtens dreijahriges Studium an einer Univerſität, 
techniſchen Hochſchule, Kunſtakademie oder Kunſt⸗ 
gewerbeſchule nachweiſen, führen die Amtsbezeichnung 
„Oberlehrer“ und gehören gleichfalls der fünften Rangcelaſſe 
der höheren Provinzialbeamten an. Einen Theil von ihnen, 
bis zu einem Drittheil der Geſammtzahl, kann der Charakter 
Profeſſor“ verliehen und für fie, ſofern fie nach 
Vollendung des 30. Lebensfahres eine zwölfjährige Dienſt⸗ 
zeit zurückgelegt haben, die Verleihung des perjünlichen 
Ranges als Räthe vierter Claſſe vorgeſchlagen werden. 
Auf die zwölfjährige Dienſtzeit darf jedoch in geeigneten 
Fällen die nicht im öffentlichen Schuldienſt, ſondern in 
anderer öffentlicher oder privater Thätigkeit zugebrachte 
Zeit angerechnet werden. Die Ernennung der Profeſſoren 
ſoweit fie nicht in geeigneten Fällen durch den Kaiſer 
erfolgt, ſteht dem Miniſter für Handel und Gewerbe zu. 


Zu einer zweckmäßigen Einrichtung des 
Schülerruderns 


in Berlin, insbeſondere zur Beſchaffung eines eigenen 
Uebungsplatzes mit beſonderem Bootshaufe und Ruder- 
material für ſämmtliche Berliner Schüler⸗Rudervereinigungen 
hat der Kaiſer 35000 Mk. aus ſeiner Privatſchatulle zur 
Verfügung geſtellt. An die Stelle des bisherigen Wanber⸗ 
preiſes des Kaiſers werden zwei Kränze als Preiſe für das 
alljährlich ſtattfindende Wettrudern ausgeſetzt, der eine für 
die größte Rudergeſchwindigkeit, der andere für die beſte 
Leiſtung einer Anſtalt hinſichtlich der Ausbildung und der 
Zahl der rudernden Schüler. Die Preiſe verbleiben den 
ſiegenden Anſtalten. Für das Schülerrudern ſind in dem 
betreffenden Erlaß folgende neuen Geſichtspunkte aufgeſtellt: 
1. Die Schüler find von den Rudervereinigungen Erwachſener 
grundſätzlich fernzuhalten. 2. Die Ruderübungen der Schüler 
ſind durch einen ruderſportlich vorgebildeten Lehrer und 
einen erfahrenen Arzt zu überwachen. 3. Bei Wettrudern 
ijt die Oeffentlichkeit auszuſchließen. Nux beſonders einge⸗ 
ladene Angehörige und Freunde der Anſtalten und Schüler 
können zu denſelben zugelaſſen werden. 4. Die Benutzung 
eigentlicher Rennbote it nicht geſtattet. Bei Wettfahrten tjt 
die Ruderbahn auf 1200 Meter zu verkürzen. 5. Am Wettrudern 
dürfen nur Schüler der Prima und Oberſeeunda theilnehmen. 
Aus der Fülle der geſtern verliehenen 
Ordensauszeichnungen 
theilen wir, außer den bereits geſtern telegraphiſch 
gemeldeten, noch Folgende mit: 

Dem franzöſiſchen Botſchafter Marquis de Noailles 
ift das Großkreuz des Rothen Adlerordens, dem Gehilfen 
des ruſſiſchen Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten, 
Graf Lamsdorff, ift der Rothe Adlerorden 1. El. mit 
Brillanten und dem Militärattachee der Berliner franzöſiſchen 
Botſchaft, Oberſtlieutenant Grafen v. Foucauld der 
Kronenorden 2. Cl verliehen worden. 


„Wird denn aber Ihr Söhnchen eine Frau mit | 


ſechzehn Ahnen finden, Herr Graf?“ fragte der 
Poſtaſſiſtent ſchüchtern, — die Sache ging ihm 
gewaltig im Kopfe herum und beunruhigte ihn 
erſichtlich. s 

Graf Rüdiger lachte: „Ja, mein lieber Müller, 
dafür habe ich ſchon bei Zeiten Sorge getragen. 
Mein älteſter Junge iſt jetzt zehn Jahre alt, und 
bei dem Freiherrn von Nördlingen⸗Gummerbach iſt 
vor vier Jahren ein reizendes, blondhaariges 
Töchterchen geboren, welches recht arm an Geld, aber 
deſto reicher an Ahnen iſt. 

Dieſe kleine Pia iſt die gegebene Frau für meinen 
Bei ihrer Taufe haben wir Väter 
die Sache bereits abgemacht, und ich erachte das kleine 
Elfchen ſchon völlig als Schwiegertochter, denn ſie 
muß es werden, es giebt keine andere Frau im Lande 
für den Niedecker. — Nun aber noch einmal an die 
Gläſer, meine Herren! Das Wetter klärt ſich auf, und 
Papa Simmel muß uns einen Wagen beſchaffen, daß 
wir ein wenig ſpazieren fahren können. Ich muß 
doch einmal nach dem Rechten ſehen, ob die Be⸗ 
ſitzungen unter dem Regime des geiſteskranken Herrn 
nicht allzu ſehr herunter kommen! — Heute Abend 
auf Wiederſehen, meine Herren! Sie ſpeiſen doch 
wohl wieder hier?“ 

Man rieb ſich halb verlegen, halb eifrig die 
Hände. 


„Für gewöhnlich kommen wir erſt nach dem 
Abendbrot wieder hier zuſammen, aber wenn wir die 
hohe Ehre genießen können, mit den Herrſchaften 
abermals zuſammen zu ſein ..“ 

„Natürlich! Wir wollen doch die kurze Zeit ge⸗ 
nießen, um uns recht gut kennen zu lernen!“ lächelte 
die Grüfin wie ein Engel und reichte jedem der 
Herren die Hand. 

„Ich bin auf jeden Fall hier! Ich bin der 
Schatten meiner ſchönen Königin!“ rief der Aſſeſſor 
voll kühner Sectlaune. 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleines Feuilleton. 


Der Talisman der Hohenzollern. 

Auch unſere Königsfamilie beſitzt, wie ſo viele andere 
alte und erlauchte Häuſer, ein Glückskleinod, 
welches vom Vater auf den Sohn vererbt wird, das 
nicht veräußert und nicht verloren werden darf, ohne 
daß — der Legende nach — das ſchwerſte Unheil aus 


ſolchem Verluſte entſtände. Der Talisman der Hohen⸗ 


zollernfamilie beſteht in einem Fingerreif, 
in welchen ein ſchwarzer Stein gefaßt worden. 
Dieſer Edelſtein iſt der Sage zufolge ein Krötenſtein, von 
der Art, wie ihn der Volksglaube in dem Kopf der in 
märchenhaftem Duukel und ſchätzereichem Berggeſtein 
hauſenden Amphibie entſtehen läßt. Der Stein und 
mit ihm der Ring, in den er gefaßt worden, ſtammt 


aus der Zeit des Kurfürſten Johann Cicero. 


Als zu jener Zeit eine Prinzeſſin des Hohenzollern⸗ 
hauſes einem Prinzen das Leben gab, hüpfte eine 
rieſige Kröte auf ihr Bett und legte dort den Stein aus 


ihrem Haupte nieder, der ſeither der Talisman des 


Hohenzollernhauſes geworden it. Der Wunderring 
wird von keinem Mitgliede der Familie getragen, ſondern 
in einem verſiegelten Päckchen in der Schatzkammer 
verwahrt. Geſchichtlich beglaubigt iſt es, daß Friedrich 
der Große das gefiegelte Packet zugleich mit einem 
authentiſchen Bericht darüber von der Hand Friedrichs I. 
vorjand. Das königliehe Memorandum gab über den 
Ring, feine Herkunft, feinen Werth und jeine Beſtimmung 
genaue Auskunft. Hofrath Schneider, der Vor⸗ 
lejer Kaiſer Wilhelms I. erzählt, daß er bei der Thron⸗ 
beſteigung ſeines kaiſerlichen Herrn das Packet habe 
durch den Schatzmeiſter Getling dem Könige einhändigen 
ſehen, daß er ſelber dem Monarchen den Bericht über 
den Talismann aus den Papieren vorgeleſen und daß 
Kaiſer Wilhelm ihn in jedem Punkte beſtätigt habe. 


Gin franzöſiſches Bayrenth 
jol in Verſailles begründet werden. Verſailles 
will ſeinen alten Ruhm wieder auffriſchen und ein 
Theater erſtehen laſſen, deſſen Repertoire freilich ein 
vielſeitigeres werden fol, als das des Bayreuther 
Feſtſpielhauſes. Das Programm lautet: 1. Jährliche 
Aufführungen von großen muſikaliſchen Werken unter 
Leitung von Lamoureux auf der Bühne des großen 
Theaters Ludwigs XV., 2. Errichtung einer Due en 
von Kunſtwerken der Mitglieder des Salon du Champ⸗ 


de⸗Mars und der nicht an der Concurrenz theil- 
nehmenden Ausſteller des Salon des „Champs⸗Elyſées“. 
Ein muſikaliſcher Völkerkrieg. 

Die Reihe der feſtlichen Veranſtaltungen, welche im 
nächſten Jahre aus Anlaß des fünfzigjährigen 
Regierungsjubiläums des Maijers Franz Joſef von 
Oeſterreich ſtattfinden, wird durch einen Wettkampf 
von Militär ⸗Capellen der verſchiedenen Armeen 
Europas bereichert werden. Nach dem Programm 
wird der Wettſtreit Ende Mai 1998 in Wien ſtatt⸗ 
finden und zwei Tage währen. Am erſten Tage wird 
der eigentliche Wettkampf von ſich gehen und zwar in 
einem geſchloſſenen Raume. Die Jury wird aus 
Muſikern der verſchiedenen Länder Europas beſtehen. 
Als Preiſe ſind 5000, 4000, 3000, 2000 und 1000 Kronen 
feſtgeſetzt. Am zweiten Tage werden die Capellen in 
den verſchiedenen größeren Etabliſſements des Praters 
ſpielen, wo ein großes Feſi abgehalten werden wird. 

„Die ominöſe Pfauenfeder. 

Den weit verbreiteten Aberglauben, daß Pfauen⸗ 
federn Unglück bringen, theilt auch die Pariſerin in 
vollem Maße. Aber Mademoiſelle weiß die maleriſche 
Wirkung der prächtigen Federn darum nicht minder 
zu würdigen, und ihr exfinderiſcher Geiſt ijt auf ein 
ebenſo einfaches als probates Mittel gekommen, dem Unheil, 
das in der Feder des Junovogels ſchläft, vorzubeugen. 
An jeder Feder befeſtigt ſie einfach eine weiße oder 
bunte Gartenbohne, natürlich ſo, daß man ſie nicht 
bemerkt. Die Bohne bringt nach dem Codex der 
Sibyllen, die aus dem Kaffeeſatz des Menſchen Schickfal 
mit tödtlicher Sicherheit zu künden wiſſen, Glück, ergo 
hebt ſie den böſen Zauber der ſchönen Pfauenfeder 
auf. Ja, die Bewohnerinnen der ville lumićre find 
helle Köpfe! 3 

Mit einer journaliſtiſchen Facultat 

jol an der icngoer Univerſität der 
Verſuch gemacht werden. Eine beſondere Schul⸗ 
abtheilung ſoll eigens für die Leute eingerichtet 
werden, die ſich dem Zeitungsberufe widmen wollen. 
Es handelt ſich ausſchließlich um die Heranbildung 
von Journaliſten für die anglo⸗amerikaniſche Preſſe. 
Die Zeitungsmänner in Amerika ſind übrigens auf die 
Sache nicht gut zu ſprechen. Bekanntlich wurde vor 
Kurzem auch in Deutſchland die Einrichtung von Vor⸗ 
leſungen für ſolche Univerſitätsſtudirende, die ſpäter 
Redacteure würden, vorgeſchrieben; an einigen ſüd⸗ 
deutſchen Univerſitäten ſind auch Verſuche in dieſer 
Beziehung gemacht worden, mit welchem Erfolge, iſt 
uns nicht bekannt. 


Ver⸗ 


Nr. 23. 


Von wichtigen 
Nangerhöhungen 
in der Armee iſt noch zu bemerken: 

Frhr. v. Funck, Gen.⸗Lt. und Commandeur der 14, Div, 
unter Beförderung zum Gen. der Fuj, zum Gen.⸗Inſpecteur 
des Milttär⸗Erziehungs⸗ und Bildungsweſens, Prinz 
Heinrich XVIII. Reuß, Gen.⸗Ot. mit dem Range eines 
Div.⸗Commandeurs und Commandeur der 17, Cav.⸗Brig. 
unter Belaſſung a la suite des Dragoner⸗Regiments Nr. 17, 
zum Commandeur d. 14. Div., Frhr. v. Vietinghoff gen. 
Scheel, Oberſt und Chef des Generalſtabes des 14. Armee⸗ 
corps, unter Stellung a la suite des Generalſtabes der 
Armee, zum Commandeur der 17. Cav.⸗Brig, v. Schick fus 
u. Neudorff, Oberſtlt. und Bats.⸗Commandeur vom 
3. Garde⸗Regiment zu Fuß, unter Verſetzung in den Generals 
ſtab der Armee, zum Chef des Generalſtabes des 14. Armees 
corps ernannt, v. Klitzing, Gen.⸗Lt., beauftragt mit der 
Führung des 4. Armeecorps, unter Beförderung zum Gen. 
der Infanteie zum commandirenden General des 
4. Armeecorps ernannt, v. Langenbeck, Gen.⸗Lt. und 
Commandeur des 33. Div., mit der Führung des 2. Armee 
corps beauftragt, v. Freyhold, Gen.⸗Major und Comm. des 
Cadettencorps, unter Beförderung zumGen.⸗Lt. zum Comm. des 
28. Div. ernannt. Frhr. v. Seckendorff, Oberſt und 
Flügeladjutaut, Commandeur des Garde⸗Gren.⸗Regts. Nr. 4, 
Unter Belaſſung in dem Verhältniß als Flügeladjutant des 
Kaiſers, mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Commandeurs 
des Kadettencorps beauftragt. Graf v. Kan iz, Oberſt und 
etatsmäß. Stabsofficier des 2. Garde⸗Regts. zu Fuß, zum 
Commandeur des Königin Auguſta Garde⸗Grenadier⸗Regts. 
Nr. 4 ernannt. v. Arnim, Oberſt und Flügeladjutant, 
Albtheilungs⸗Chef im Militärcabinet, unter Belaſſung in dem 

erhältuiß als Flügeladjutant des Kaiſers, mit Wahrnehmung 
der Geſchüfte als Inſpecteur der Jäger und Schützen und 
Zugleich mit der Führung des Commandos des veitenden 
Teldfägercorps beauftragt. Frhr. v. u. zu Ggloffſtein, 
Oberſtlieut. und etatsmäß. Stabsofficier des Garde⸗Grenadier⸗ 
Regts. Nr. 4, bis auf Weiteres zur Dienſtleiſtung bei dem 
Militäreabinet des Kaiſers und Königs commandirt. v. Pfuel, 
Oberſt à la suite des Königs⸗Ulanen⸗Regiments (1. Hannov.) 
Nr. 18 und beauftragt mit der Führung der 20. Cav.⸗Brig, 
Brinkmann, Oberſt à la suite des 3. Bad. Dragoner⸗ 
Regiments Prinz Karl Nr. 22 und beauftragt mit der 
Führung der 21. Cavallerie⸗ Brigade, unter Belaſſung 
A la suite der genannten Regt., zu Commandeuren der 
betreff. Brigade. Frhr. v. Hammerſtein⸗Loxten, 
Generallieutenant und Chef der Landgendarmerie, v. Scheel, 
Generallieut. und Präſes der Ober⸗Militär⸗Examinations⸗ 
Commiſſion, der Charakter als Gen. der Inf. verliehen. 
v. Natzmer, Gen-Diajor und Commandant von Berlin, 
zum Gen.⸗Lieut. befördert. v. Mayer, Gen.⸗Major und 
Commandant von Metz, Frhr. v. Funk, Gen.⸗Major und 
Commandant von Spandau, v. Alvensleben, General 
Major und Commandant von Breslau der Charakter als 
Geu.⸗Lt. verliehen. 


Politiſche Cagesüberſicht. 


Zur Frage des Wahltermins ſchreibt der 
„Nationallib. Correſp.“, welcher häufig mit dem Finanz⸗ 
miniſterium Füllung hat: 

„Der Mittheilung des „Vorwärts“ gegenüber, wonach 
die Reichstagswahlen für den Juli, die Landtagswahlen für 
den October in Ausſicht ſtehen, möchten wir unſere Freunde 
im Lande darauf hinweiſen, ſich bei den Vorbereitungen für 
die Wahlen darauf einzurichten, daß zuerſt die Wahlen zum 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe und dann erſt, und zwar im 
Herbſt, die Reichstagswahlen ſtattfinden — wenn keine 
Zwiſchenfälle eintreten.“ 


Deutſches Reich. 


Berlin, 27. Januar. Der Kaiſer hat eine Tabelle 
über die Seeſtveitkräfte Japans, Rußlands 
und Deutſchlands in Oſtaſien gezeichnet und 
Vervielfältigungen den Admiralen und höheren 
Marineofſfieieren zugeſtellt. 

Scheffer iſt, faſt 


— Der Generalmajor z. D. v. 
86 Jahre alt, in Wernigerode geſtorben. 


— Nach den „B. N.⸗N.“ bürfte demnächſt ein 
Waſſerbaumeiſter nach Kiaotſchau gejandt 
werden. 


Köln, 27. Jan. Der Ausſtand der Weberinnen 
der Kölniſchen Spinnereien und Webereien iſt wieder 
beigelegt worden. 


Ausland. 

Oeſterreich⸗ungarn. Wien, 27. Jan. Eine zahl⸗ 
reich beſuchte Studentenverſammlung nahm 
einſtimmig eine Reſolution gegen das Verbot des 
Prager Polizeidirectors an, auf der Straße Farben 
zu tragen. Eine weitere Reſulution, in welcher die 
Profeſſoren der Wiener Univerſität aui 
gefordert werden, ſich den Beſchlüſſen der Prager 
Hochſchulprofeſſoren anzuſchließen, wurde ebenfalls 
einſtimmig angenommen. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Charlotte“, Commandant 
Capitän zur See Thiele (Auguſt), am 26. Januar in Havana 
angekommen und beabſichtigt am 2. Februar nach Ken Weit 
in See zu gehen. S. M. S. „Gefion“, Commandan 
Corvetten⸗Capitän Follenius, ift am 27. Januar mit zwei 
Kohlendampfern von der Inſel Perim nach der Inſel Sokotra 
abgegangen. 


Neues vom Tage. 
Exploſion. 


Buenos Aires, 27. Jan. In einer Pulp erfabrit 
in Flores fand eine Exploſion ſtatt, bei welcher 11 Per⸗ 


ſonen ums Leben kamen. 

Tomsk, 27. Januar. Im Gebiete der Goldwäſcheret 
„Spaſſo Preobraſhenije“ auf der Haide von Minuſſinsk 
wurde dieſer Tage eine Goldſtufe von 74½ Pfund Reine 
gold gefunden. 
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Torales. 


* Witterung für Sonnabend, 29. Jaunar. Sturm 
warnung, ſtarke Winde, milde, meiſt bedeckt und feucht, S.W 
7.49, S.⸗UH. 4.39, MU. 9.54, MU. 12,54, 

* Perſonal⸗ Veränderungen im 17. Armeecorps⸗ 
Außer den bereits geſtern mitgetheilten Perſonalveränderuugen 
ſind beim 17. Armeecorps noch folgende Veränderungen ein⸗ 
getreten: Die Hauptleute und Comp.⸗Chefs Haſſe vom 
Inſ.⸗Regt. Nr. 68, unter Aggregtrung bei dem Inf.⸗Regt. 
Nr. 15, Heſſig vom Inf.⸗Regt, Nr. 44 unter Aggregirung 
ber dieſem Regiment, Hauptmann Dreßler vom Feldart.⸗ 
Regt. Nr. 16, unter Belaſſung in dem Commando als 
Adjutant bei dem Generalcommando des 17. Armee⸗ 
corps und unter Verſetzung in das Feldart.⸗Regt. Nr. 36, 
Walter, Hauptm. vom Fußart.⸗Regt. Nr. 15, unter Bes 
laſſung in dem Kommando als Adjutant bei der 2. Fußart.⸗ 
Inſp. und unter Verſetzung in das Rhein. Fußart.⸗Regt. 
Nr. 8 zu überzähl. Majoren befürdert. Weiß, Rittmeiſter 
Esegdr.⸗Chef vom Kür.⸗Regt. Nr. 5, der Charakter als 
Major verliehen. Die Pr.⸗Lts. v. Tresckow (Willy) vom 
Gren.⸗Regt. Nr. 5. v. Paczynski⸗Ten Czyn vom 
Infanterke⸗tegiment Nr. 48, unter Verfetzung in das 
Infanterie⸗Regiment Nr. 18, Stäckel vom Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 44, zu Hauptleuten und Comp.⸗Cheſs befördert. 
Tietz, Hauptm. à la suite des Juf.⸗Regts. Nr. 44, unter 
Entbindung von dem Commando zur Dieuſtleiſtung bet dem 
großen Militär⸗Waiſenhauſe in Potsdam, als Comp.⸗Chef in 
das Inf.⸗Regt. Nr. 45, Weinſchenk, Hauptm. und Comp., 
Chef vom Juf.⸗Regt. Nr. 18, in das Inf.⸗Regt. Nr. Sb vers 
lent, — Die Pr.⸗Ots.: John v. Freyend vom Inf⸗⸗Regt. 
Nr. 18, unter Entbindung von dem Commando zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei der Schloßgarde⸗ Compagnie, zur Dienſtleiſtung 
bei dem großen Militär⸗Waiſenhauſe in Potsdam, 
v. Koeckritz vom Inf.⸗Regt. Nr. 61, nach Würktemberg 
behufs Verwendung im Juf.⸗Regt. Nr. 125, b. Müller 
vom Inf.⸗Regt. Nr. 61, auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei 
der Schloßgarde⸗Comp.; Frhr. v. Zyncker, Gec=Qt. vom 
Juf⸗Regt. Nr. 44, unter Beförderung zum Prem.⸗Et., 
nach Württemberg behufs Verwendung im Inf⸗Negt. Nr. 120 
commandirt. — Zu Prem.⸗Its. find befördert die Sec. Its. : 
Witt vom Inf.⸗Negt. Nr. 14 und commandirt als Erzieher 
bei dem Cadettenhauſe in Wahlſtatt, Haaſe von demſelben 
Regiment, Glette vom Inf⸗Regt. Nr. 18, v. Koppel om 
vom Füſ.⸗Regt. Nr. 90 und commandirt als Comp.⸗Officier 
bei der Unterofficier⸗Schule in Martenwerder, Schüler 
vom Heſſ. Inf.⸗Regt. (Leib⸗Regt.) Nr. 117 und commandkrt 
als Comp.⸗Officier bei der Unteroff.⸗Schule in Marienwerder 
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p Saale eS mm Paige e S |ou oleidet Beit feierten tie , | las 5 eme || | © Sranffurt a. We., 28. Jan. Einem Mabriber 
Patent jener Charge verliehen Meyer a on Garniſon in den verſchiedenſten Localen unſerer deter ung 742 | NB 4 Schuee ES | Drahtbericht der „Frankf. Ztg.“ zufolge ruft die An⸗ 
der 3. Jug. Inſß, als Comn⸗Chef in das aan Bat = om | Stadt und der Vorſtädte den Geburtstag ihres oberſten Moskau = = — — Ahtbe ee e ee s 
Adams, Hauptin, und Comp.⸗Chef vom Pion.- Bat. ni 2. Kriegsherrn durch patriotiſche Veranſtaltungen. Im Cherburg | 777 | GO 2 bedeckt 4 weſenheit des Kriegsſchiffes „Maine H Havanna 
00 — Zu Ser.⸗Lts. beförderk[Cafs Milchpeter, im Aliſtädriſchen Geſellſchaftshauſe a a AN: SE 6] |oetjdhiebeniten Commentare hervor. Einzelne Blätter 
Regt. Nr. 5, Rudolph vom ger vom Grenadier⸗ Niedere Seigen, im Gewerbehauſe und im Café on d 768 WNW 5 wolkig 3 äußern große Beſorgniß und erblicken darin eine 
Reuter, Hartlaub Anfanterie⸗Regiment Nr. 14, Kirſchnick feierten die einzelnen Abtheilungen des Feld⸗ Neufahrn 763 WRW 5 bedeckt 1 s i e migten Staaten 
Inf⸗ Regt.“ Nr. 44 1 a 82 Infe⸗egt. 21, Petri vom Artillerie⸗Regiments Nr. 36, im Cafs Malz, im Cafe 7 maa atli 758 z 5 wolkig 1 Herausforderung ſeitens der Vereinig n ne 
Zenker vom Inf. Regt Nr. 141 Kl Inf⸗Regt. Nr. 61, Nögel, im Sängerheim und im Kurhauſe auf der Weſter⸗ Saris E 7 1 Man befürchtet Umtriebe in Havanna, die zu einem 
Ok: Spi ett vom Sufart=SRegt N A ante RE | platte fanden folche des 5. Regts., im Vereinshanſe in der TO. 776 = ; | 1 6 | Bruch führen können. Ein anderer Theil der Zeitungen 
e Nr. 19, Langer v. Fußart. Regt. Nr. 11 Breitgaſſe, im Geſellſchaftshauſe, im „Gambrinus“, im München 777 W 4 bedeckt 1 ſieht dagegen in der Entſendung eine Aufmerkſamkeit 
Zu Pork mch in ann. vom Pomm, Pion.⸗Bat, Nr. 2 — Kaiſerhof und im Schlachthof ſolche des Infanterie⸗ Berlin 768 W 4 bedeckt i Amerikas Der Ganz int eine Confuſton und 
dom Inf⸗Regt. Nr. befördert die Unteroffiolere: Loeſcher Negts. Nr 128 jtatt ; bei der Feier der 1s. Comp. ſprach der Wien 772 | 8 6 | Regen 3 PE. A Ganzen feet Ayia j 
kę Sy 1 8 amvadt vom Iuf⸗Regt, Nr, 128, Gefreite Wietzke einen ſchwungvollen, von feinem Vater, Breslau 768 W 4 | Regen 3 Direetionsloſigkeit in Regierungskreiſen zu herrſchen, 
charakteriſ. Portepee⸗Fähndnß Regt. Nr. 175, Müller, Hrn. Oberinſpeetor Wietzke, gedichteten Feſtprolog. Zur Rizza kz | z | == | 2 | die kaum überboten werden kann. 
r. 176, T9 0 sn vom Jufanterie⸗ Regiment Aufführung gelangte eine Poſſe und ein Schwank. Die] Trieft 775 fit bedeckt 5 Madrid, 28. Jan. (W. T. B.) Der Marine 


Kaiferhymne, die gemeinſam geſungen wurde, war 
ebenfalls von dem Verfaſſer des Prologes gedichtet. — 
Endlich in Titeis Hotel, im Café Wittke und 
[Café Bornackt in Langfuhr ſolche des Train⸗ 
| barailfons Nr. 17 und des 1. Leibhuſaren⸗Regiments. 
[Ueberall brachten die Campagnie⸗ bezw. Batterie- oder 
Escadronchefs den Kaiſertoaſt aus. Weiter folgten die 
Aufführungen patriotiſcher Theaterſtücke, gemeinſame 
Geſänge und Tanz. Urlaub war dem Militär in 
dieſem Jahre nur bis 3 Uhr Nachts ertheilt. 


Ueberſicht der Witterung. Abe ; 3 rea - 
Das barometriſche Minimum, welches geſtern im hohen miniſter hat befohlen, ein Geſchwader in Cadiz 


A lag, iſt oſtwärts nach dem ae Meere i zuſammenzuziehen. Ein transatlantiſcher Dampfer wird 
während Weſteuropa von einem Hochdruckgebiete überdeckt <; Ser en A ir 5 wader 
wird, deſſen Kern über Frankreich liegt. Ueber Nordeuropa die Lebensmittel und Kohlen Be das ish W 

ift w Barometer ſtark gestiegen. Bet ſchwacher bis friſcher aufnehmen. Zeitungsmeldungen zulcFolge find Vorſichts⸗ 
nördlicher bis weſtlicher Luſtſtrömung ift das Wetter in A 7 ae A r des Hauſes, in 
Deutſchland andauernd mild und trübe, vielfach ſind geringe maßregeln getroffen zur Ueberwachung f z g { 

Niederihläge gefallen, die weſtliche Froſtgrenze verläuft von | welchem der amerikaniſche Geſandte feine Wohnung 
Riga nach Budapeſt; nur im centralen Frankreich herrſcht hat. — Im Proceß gegen General Weyler hat der 
Staatsanwalt 2 Monate Gefängniß beantragt. 


am Morgen leichter Froſt. 
ER Unruhen in Madrid. 
Madrid, 28. Jan. (W. T.⸗B.) Eine Abordnung 


Tornier, Viecewag 
wachtm 
burg, zum See.⸗Lien i 


3 ugkiſt vom Laudw.⸗Bezirk Danzig, 
155 g A vom Landw. Bezirk Sindal, zu Sec. Its. der Ser 
a ig ant⸗Negts. Nr. 2, Wiens vom Landwehr - Bezirk } meys a, A : 
PO Der mann vom Landw.⸗Bez. IV Berlin, Urban! Die Mitglieder des Privat Beamten ⸗ Vereins 
art Regt wg Bez. Potsdam zu Sec.⸗Lts. der Nej, des Fuß⸗ begingen den Feſttag durch einen Commers in den 

w .. Nr. 15. | oberen Räumen der Concordia. Der Vorſitzende, Herr 
aide ED) Geburtstagsfeier. Geſtern Nachmittag Inſpector Dziekearzik hielt die Feſtrede und 
b öchlreiche Feſtmahle tat. Um 3 uhr ver⸗ brachte den Kalfertoaſt aus. — In den Vorſtädten 

igten ſich die Generalität und die Stabsoffictere im unſerer Stadt, die alle ein feſtlich Gewand angelegt 
bduvernementshauſe in der Wohnung des Herrn hatten, wurde Kaiſers Geburtstag gleichfalls würdig 
mahl i e > von Lentze gum Königs⸗ begangen. In Neufahrwaſſer Hattenlalle öffentlichen 
ahle. Die Tafelmuſik war von der Capelle und viele Privathäuſer Flaggenſchmuck angelegt. Auch 
der Hafen bot mit feinen feſtlich geſchmückten Schiffen 
ein ME 1 u deutſche Schiffe, ſondern 
4% REA 0 / auch Schiffe fremder Nationen hatten geflaggt, 
Gn gleider on fand im großen Saale des „Friedrich und konnte man da däniſche, holländiſche und von 
1 A ahauſes das officielle Feſtmahl für dem Hauptmaſt eines Schooners auch die ruſſiſche 
20 210 E N, sh f der Behörden und Corpo⸗ Flagge wehen ſehen. Wenn auch die Arbeit am Hafen 
Saifer ſchließende att. uf nicht ruhte, ſo machte ſich doch überall eine fe liche 
Dr. v. Goßler Feſtrede hielt Herr Oberpräſident Stimmung geltend. Verſchiedene Häuſer hatten am 
Privateapelle eſt ie Tafelmuſik war hier von einer Abend illumintrt. An dem Feſteſſen in Seffer's Hotel 
dtrigirt Wiebe ſtellt, die von Herrn Wichman n nahmen 50 Herren aus allen Kreiſen der Bewohner 
wehroffiete re Die i theil. Das Kaiſerhoch wurde von Herrn Reviſions⸗ 
Räumen des g, hatten fh in den oberen inf ector Neumann ausgebracht. Hierbei „Jet bemerkt, 
zu einem Feſim ale ih Wilhelm = Schützenhauſes daß die Grenz⸗ und Steueraufſeher kein Feſteſſen 
Herr Oberfili ale vereinigt. Bei deinjelben brachte hielten, ſondern ſich nur zu einem gemütlichen 
; [Beiſammenſein im Hotel des Herrn Helfer „Zur 
Börſe“ zuſammenfanden. 
Aus der Provinz liegen uns zahlreiche Berichte 


Standesamt vom 28. Januar 1898. 
Geburten: Tiſchlergeſelle Paul Ker z uwinski, S. — So x AF 
Privatpofibote Franz Bugarsti, S. — Heizer Carl der Studirenden der Medizin verlangte heute von dem 
Becker, T. — Kaufmann Simon Schwerſenz, S. — Director des Blattes „Progreſo“ eine Berichtigung eines 
1 O S oe A 4 an Speise er in dieſem Blatte erſchienenen, ſie betreffenden Artikels. 
1 a“ (I) X vrin, a Sömiebegefete, Ferdinand Auf die Weigerung des Directors zertrümmerten die 
Achergeselle Era ee Aber BÓJ RETE, Stell Sindenten die Fenſterſcheiben in den Gebäuden der 
machergeſelle Gruft Koſchnitzki, S. — Arbeiter Friedri M * $ Ą R 
14 aN 2 8 1 Zeitung. Es entſtand ein heftiger Tumult. Die 


Hallmann, S. — Inſtrumentenmacher Pankwart 
Polizei griff ein, nahm mehrere Verhaftungen vor und 


AW = 1980 7 e Guſtav Mei do ws ki, S. 
Buchdruckereibeſitzer Meyer Sahan, S. — Müllergeſelle ſtellte ſchließlich die Ruhe wieder her. 
— 
Die Brodnoth in Italien. 


Ferdinand For, S. — Conditor Panl Röhr, T. — Ün- 
Rom, 28. Jan. Eine Anzahl Abgeordneter wird 
die Regierung auffordern, die Ermäßigung des Korn⸗ 


ehelich: 1 S., 1 T. 
Aufgehote: Kgl. Schutzmann Heinrich Adam Olk und 

golles bis Ende Juli auszudehnen, bis das neue 

Getreide auf den Markt kommt. 


Johanna Auguſte Gertrud Hin z e, beide hier. — Maſchinen⸗ 
Rom, 28. Jan. (W. TB.) Die Behörden haben 


bauer Florian Borowski und Marin Wroblew'ski, 
beide hier. — Schneidermeiſter Gregor Johannes Schwabe 

beſchloſſen, die für nächſten Sonntag angeſagte öffent⸗ 
liche Verſammlung der Radicalen und Socialiſten ſowie 


hier und Anna Martha Hafke zu Neuſtadt. — Arbeiter 
Johann Naſtaly und Meta Etrotzki zu Staniſchewo. — 
überhaupt jede Verſammlung oder Kundgebung an 


Zimmergeſelle Guſtav Carl Goetz und Emile Johanne 
Nicolai, beide hier. — Ciſchlergeſelle Hermann Auguſt 
Dietrichkeit und Maria Meerrettig, beide hier. 
Todesfälle: Wittwe Nofalie Draeger geb. Hardt, 
81 J. — Blockmacher Johann Hermann S chröder, 51 J. 
— T. des Reſtaurateurs Bernhard Seidel, 1 J. 9 M. 


> MS Danzi 8 tier au 
Die Ojficier c 0% das Hoch auf den Kaiſer aus. — Frau Maria Hennig geb. Radtke, fast 44 J. — S. des 


e Kaiſers reorps der einzelnen Regimenter 


A RATE R t > $ Arbeiters Adol tu t 2 J. — Simmern b einem öffentlichen Orte zu verbieten. 
Jeſtmahle. Geburtstag in ihren Caſinos durch vor, aus denen hervorgeht, daß der Geburtstag überall 56 1 ee 50 po i RY en Wirte Pere. ae fi ; à 
Auch von B feſtlich begangen. — So fand u. A. in Dirſchau Kirch⸗ Leichnitz, faſt 67 J. — Arbeiter Julius Wilhelm Knop. Aus den öſterreichiſchen Kronländern. 


gangseftejjenimHotelzumsronprinzenibendsCommerje 
im Schützenhauſe und Gaſthauſe zum Deutſchen Kaiſer 
ſtatt. — In Elbing fand das Feſteſſen im Caſino 
Uhr im r.) Nr. 5 hatte Nachmittags uni ſtatt. In St. Marien hielten Herr Weber die Feſt⸗ 
ſtaltet. Vor er erbehauſe ‚ein Feſtmahl veran⸗ predigt, im Königlichen Gynmaſium Herr Profeſſor 
Bereins bei He war eine Deputation des Dr. Luck und im Real = Gynnafiuni Herr 
[Oberlehrer Dr. Block die Feſtrede. — Die Vereine 
feierten Abends. — In M arienburg wurde das 
oſſteielle Feſteſſen in Küſter's Hotel abgehalten. Die 
[Kriegervereine feierten in ihren Vereinslocalen. — In 
Rieſenburg fand große Parade auf dem Markt⸗ 
platz und im deutſchen Haufe das Feſteſſen ſtatt. Die 
Feſtrede in der Realſchule hielt Herr Oberlehrer 
Dr. Lie rau, in der Bürgerſchule Lehrer Zummach. — 
In T. 555 pp ie lack 1 en 
1 8 i ein. Choralblaſen vom Rat hausthurm, Wecken in den 
dan tuende Jeſtredo. — Die Beamten der Inten⸗ Straßen eröffnete den Feſttag. Mittags war auf dem 
officlere des 17. Armeecorps, ſowie die Zeug⸗ Hofe der Wilhelmskaſerne großer Garniſonappell, 
ar unſerer Garniſon hatten fi wie alljährlich in Nachmittags im Artushofe das officielle Feſteſſen, 

Reſtaleſchmac voll decorirten oberen Räumen des Abends in verſchiedenen Localen Feſtlichkeiten. 
a aa RK „Zum Luftdichten“ zu Feſtmahlen vereinigt. Elektriſche Bahn Danzig - Neufahrwaſſer⸗ 
direction un r ani e [Bröſen. Die miniſterielle Genehmigung zum Ausbau 
nd der am Orte befindlichen Inſp der Straßenbahn Danzig⸗Neufahrwaſſer⸗Bröſen ift; 


vereinigten 
bei nhauſe zu einem gemeinſchaftlichen Eſſen, wie wir aus beſtunterrichteter Quelle erfahren, bereits 
Thon em Herr Eisenbahn = Directions ⸗Präſident hier eingetroffen. Ebenſo ift der bauleitende Ingenieur 
das Staiferhoch ausbrachte. — In Walters ihon am Platze, um die Eröffnung der Vorarbeiten zum 
Ausbau zu beſchleunigen. Das Baubureau befindet 
ſich vorläufig zuſammen mit dem Bureau der nordiſchen 
Elektrieitäts⸗Actien⸗Geſellſchaft in dem Hauſe Langen⸗ 
markt 12 und wird mit dem Beginn des Baues ſelbſt 
nach den oſtdeutſchen Juduſtriewerken in Schellmühl 
verlegt werden. 

„Zur Beachtung. Etwaige Verwandte des auf 
der Reiſe von Malta nach Antwerpen verſtorbenen 
[Heizers Auguſt Huwald wollen ſich umgehend im 
hieſigen Standesamt, Brodbänkengaſſe, melden. 

i Freiwilligendienſt der Volksſchullehrer. Die 
betreffenden Beſtimmungen des Kriegsminiſteriums 
haben folgenden Wortlaut: 

1. Einſtellung erfolgt am 1. April jeden Jahres. 2. Eine 
Wahl des Truppentheils haben die Volksſchullehver ec. nicht; 
die Vertheilung auf die Infanterte⸗Truppentheile bewirkt 
das General⸗Commando. 3. Die demſelben Truppentheil 
(Bataillon) überwieſenen Lehrer find grundſätzlich gemein⸗ 
ſchaftlich unterzubringen. 4. Sie nehmen an der Rekruten⸗ 
ausbildung der Einjährig⸗Freiwilligen theil und treten 
alsdann in die Cympagnien. Sie find, inſoweit fie ſich nach 


48 J. — Frau Sophia Lewandowski geb. Rauſch, 67 J, 
. ——?⸗¾?di) a STK EIECEETERER ns 
Letzte Handelsnachrichten. 
i Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 28. Jan. 

Rohzucker: Tendenz ſchwach. Baſis 880 Mk. 8,70 Geld. 
Nachproönet Baſis 750 Mk. — imei. Sack tranſito franco 
Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhiger. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,10, Termine: Januar Mk. 9,05, Januar⸗ 
März Mk. 9,071, Mai Mk. 9,32¼ Auguſt Mk. 9,52 ½, 
Octob.⸗Deebr. Mk. 9,40, Gemahlener Melis I Mk. 22,50 ° 

Hamburg. Tendenz ruhiger. Termine: Jan. Mk. 9,05 
Januar⸗März 9,071, Mai Mk. 9,32½, Auguſt Mk. 9,52 ½, 
Oetober⸗Deebr. Mk. 9,40, 


Pola, 28. Jan. (W. T.⸗B.) Der L andtag nahm 
mit 21 gegen 9 Stimmen eine vom Abgeordneten 
Bubba (Italiener) eingebrachte Reſolution an, in 
welcher erklärt wird, daß die Regierung gegen die 
Verfaſſung gehandelt habe, als ſie den Landtag nach 
Pola verlegte. Der Vertreter der Regierung wies 
die Beſchuldigung zurück. Die Galerien mußten 4 Mal 
geräumt werden, da die flaviſchen Abgeordneten durch 
betäubenden Lärm am Sprechen verhindert wurden. 

Prag, 28. Jan. (W. T.⸗B.) Das Rectorat des 


Kameraden des te vor. Der Verein ehemaliger 


zahlreiche Feſtbernen und anderen Geſellſchaften liegen 
BOA Ida, S grenadier: Regiments König Frie: 


Were Kaiſerhoch aus. Die Mitglieder 
ch a ff hatten ich Wilhelm⸗Schützenbrüder⸗ 
en fih Abends im Adlerſaals des Schützen. 


telt Herr Bi mer c A 8 a ; 
mann de D Zimmermeiſter Fey, der Haupt einer Kundmachung auf, eingedenk ihrer Pflicht und 


Intereſſen am Montag vollzählig in den Hörſälen zu 
erſcheinen. 


Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 26. Jan. 
Wetter: friſch. Temveratur: Plus 10 R. Wind: NW. 
Weizen feine Qualitäten feſter, andere ruhiger. Bezahlt 
wurde für inländiſchen hellbunt zerſchlagen 692 Gr. 
Mk 165, hellbunt jehr krank 721 Gr. Mk. 164, hellbunt krank 
707 Gr. Mk. 172, hellbunt zerſchlagen 718 Gr. Mk. 175, hell⸗ 
bunt bezogen 726 Gr. Mk. 159, hochbunt 758 Gr. Mk. 188, 
161 Gr. Mk. 190, 772 Gr. Mk. 191, weiß etwas frant 
745 Gr. Mk. 183, weiß etwas bezogen 777 Gr. Mk. 187, 
weiß 753 Gr. Mk. 186, 788 Gr. Mk. 189, fein weiß 777 Gr. 
Mk. 195, ſtreng roth 740 Gr. Mk. 183, 750 Gr. Mk. 184, 
für ruſſiſchen zum Tranſit ſtreug roth 756 Gr. Mk. 168 
per Tonne. s 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 722 Gr. 
Mk. 132, etwas krank 691 Gr. Mk. 126, ſehr krank 673 Gr. 
Mk. 120. Alles per 714 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 128, 132, 184 per Tonne bezahlt. 

Erbſen ruſſiſlche zum Tranſit Victoria Mk. 123, 138, 
Golderbſen Mk. 150, 160 per To. gehandelt. 

Wicken inländiſche Mk. 120 per To. bezahlt. 
Lupinen polniſche zum Tranſit blaue Mk. 62 per To. geh. 

Kleeſaaten weiß Mk. 25, 30, 35, roth Mk. 30, 35, 
Thymothee Mk. 17 per 5% Ko. bezahlt. 

Weizenkleie extra grobe Mk. 4,15, mittel Mk. 3,90, feine 
Mk. 3,90, Mk. 3,92 ½ per 50 Sto, gehandelt. 

Noggenkleie Mk. 4,05, 4,10, 4,15 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus höher. Contingentirter loco Mk. 58,75 bezahlt, 
nicht contingentirter loco Mk. 39,23 bezahlt. 

Fiir Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Türkiſche Flottenpläne. 

i Wien, 28. Jan. Aus Conſtantinopel erfährt 
das „N. Wien. Tgbl.“, die Pforte habe nunmehr 
die Reorganiſation der Flotte endgültig be⸗ 
ſchloſſen. In Conſtantinopel ſelbſt werden 4 Panzer⸗ 
ſchiffe, 2 Kreuzer und 2 Torpedoboote in Angriff ge⸗ 
nommen. 4 andere Kriegsſchiffe werden im Auslande 
hergeſtellt. Inzwiſchen ſollen die anderen Fahrzeuge 
Folge des schlechten Wetters — Regen und Sturm der- in Stand geſetzt werden. 
inderten die Entfaltung der Lichteffeete namentlich an England im Sudan 

London, 28. Jan. Wie der „Mancheſter Guardian“ 
erfahren haben will, habe Eugland ſich die Neutralität 
des Negus Menelik im oberen Nilthale 
durch die Verpflichtung geſichert, Abeſſynien einen 
größeren Theil des Somalilandes abzutreten und ihm 
die Schutzherrſchaft über dieſes einſchließlich Zeilas zu 
aus am Langgaſſer Thor hatte ſeinen Patriotismus übertrage 
il leuchtender Weiſe bewieſen. Bis in die Allmoden⸗ 
zaſſe hinein, wo Herr Kaufmann Mahler joir Schau⸗ 
fenfter gejthmaduoll decorirt hatte, dehnte ſich die 
Allumination aus, die freilich hinter der der 

orjahre etwas zurück ſtand. — Im Stadt⸗ 
theater wurde Kaiſers Geburtstag durch 
eine Feſtvorſtellun g würdig begangen. Das 


Berlin, 28. Jan. (W. T.⸗B.) Die Illumination 
der Reichshauptſtadt bot ein prächtiges Bild. Das 
Reichstagshaus, die Botſchaften und die Kaufhäufer 
ragten durch Lichterglanz hervor. Eine große Menſchen⸗ 


Berliner Börſen⸗Depeſche. menge wogte in den Straßen. Den Kaiſertag feierten 
27 28. 


Haus war gut beſucht. Zur Aufführung gelangte ee UzA * o Wege ALA HATA; 7, y 27. 28. junter Vorſitz der Botſchafter die deutſchen Colonien 
807 (5 si ite : sy eigne ep $ ce 5 108.5 j Ruſſen |10: —.— [in Pari i iA 
bean n8 1 KA „ BEL | nero eder der gfeſerve und Landwehr auszubilden. 50% eichs ant 1 800 ha al na 100.— in Paris, London, Konſtantinopel, Rom, Brüſſel und 
on durch. Webers glanzvolle Jubelouvertüre ß. Eine Verwendung derſelben während ihrer activen Dienft- e 97.20 | 97.40 5% Mexikaner 94.90 | 94.90 der Schweiz. 
rauf Frau Meltzer⸗Born einen von Eu dhe zeit als Schreiber in den Bureaus iſt ausgeſchloſſen. 6. Nach 4% Pr. Goni. 108.50 108.60 | 60% 99.— 


abel verfaßten Prolog ſprach, welcher die Herrſcher⸗ 
tugenden unſeres Kaiſers feierte. Dann theilte ſich 
er Vorhang und die Bühne zeigte in einem Lorbeer⸗ 
Baine die Kaiſerbüſte, flankirt von Soldaten der ver: 
liedendſten Truppentheile mit präſentirtem Gewehr, 
te Mujit fiel mit der Nationalhymne ein. Das ganze 
lo, welches recht gut beleuchtet war, wurde vom 
ublicum mit großem Beifall begrüßt, ebenſo wie die 
precherin des ſchwungvollen Prologes ſich reichen 
Plaujes zu erfreuen hatte. Nachdem die Ovation 
für den aifer vorrüber, nahm die Oper ihren Anfang.! 
Abends fanden eine Reihe glänzender Seftfichkeiten | 
in verſchiedenen Etabliſſements ſtatt. So feierte die 
Königliche Artillerte⸗Werkſtatt im Wilhelm⸗ 
theater. Daſſelbe war bis unter das Dach hinauf von wird der neuerbaute Saal des euvangeliſchen Vereins⸗ 
emer nach Tauſenden zählenden Mende beſetzt. Eine hauſes durch den Generalſuperintendenten D. Düblin- 
Reihe von Ehrengäſten wohnte dem Feſte bei, unter Danzig im Beiſein vieler Geiſtlichen der Provinz und 
ihnen bemerkten wir u. a, die Herren Oberpräſident] der e A eingeweiht werden. 
r. von Goßler, Generalmajor v. Heyde re ck, * Dutadendorf, 27. Jan. Am Sonntag findet in 
eneralmajor v. Seeba ch, Regierungs⸗Präſident dem großen Saale des Herrn Perſchau ein chriſtlicher 
. Holwede, Major Engel, Regierungsrath u. Buſenitz[ Familienabend ſtatt. Herr Pfarrer Rode wird 
und Regierungs⸗ und Gewerberath Trilling. Die die Begrüßungsrede halten. Ferner haben der Geſang⸗ 
Concertmuſtk war von der Capelle deselrtillerieregiments verein Weßlinken und einige Dilettanten ihre Mit⸗ 
on Hinderſin (Pommerſches) Nr. 2 gefellt. Nach] wirkung zugeſagt. E 
nem ſchwungvolſen Feſtprologe hielt der Director der Königsberg, 27. Jan. Nach einer Meldung der 
„verkfinit, Herr Major Paeto w, eine kurze Feſtrede, „A A. Z.“ ift die Kaiſer Wilhelm⸗Heimſtätte 
Arber 19 5 7 unſeres Kaiſers Nur 1 Geneſende in ene . ; 
ziterſtan eſonders erwähnte und mit einem ſelbe ift bereits ein zweckmäßiges Terrain bereitgeſtellt. iit > ; 1 -elegramım der 
n Hurrah auf den Kaifer ſchloß. Dann trug A ene ee 115 Marz 40.60. 
ein f fą gberein „Germania“ der Werkſtatt, der über Nene mäßige Fortſchritte hat die Preisſteigerung in Nord- 
tr ehr gutes, reiches Stimmmaterial verfügt, mehrere amerika gemacht und auch hier den Preiſen für Weizen eine 
line Lieder vor, jo den Choral „Gebet für Kaiſer weitere Beſſerung von nahezu 1 Mk. gebracht. Für Roggen Ta ; 
und Reich“, das „Gott grüße Dich“ von Mücke und das zeigte ſich endlich etwas mehr Beachtung. Es kam zu mäßigen] Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
kaufe rd ed. bon Spohr. In dem weiteren Ver⸗ da ist i e, grüne Glieb Hingegen bernachlalfigt. ee veta ŻY: 2 1 eg e 
e 8 8 $ ; n afer wird feſt gehalten. A Id UB EB dh rtdur D, r das Lo 
agen en en e duden APO ih e e ee Gonera e e Mast 
eines ſolchen Jebe humoriſtiſch ese ea Mose für 50er 59, s nz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 


i zieferungshandel -ift gleichfalls eine erhebliche Preis⸗ Neueſte Nachrichten un A I 
sue Aufführung, Die Leiſtungen ber preisgekrönten Wachter erfolgt. 4 RM KAR rę, & Gie Emmi 
4 T y $ F . 


J. Berlin, 28. Jan. Die Nothſtands⸗Vor⸗ 
lage für die durch Hochwaſſer geſchädigten 
Landestheile iſt von den Miniſterien fertig geſtellt. Die 
Beſchlußfaſſung des Staatsminiſteriums ſteht un⸗ 
mittelbar bevor. i si 

Madrid, 28. Jan. (W. TB) Nach officiellen 
Berichten aus Havannaß wurden bei den letzten 
Zuſammenſtößen 21 Aufſtändiſche getödtet. 118] Auf⸗ 
ſtändiſche haben ſich unterworfen. Die Spanier ver⸗ 
loren 1 Todten und 22 Verwundete. 


f 98,70 
ómonatliher Dienſtzeit darf eine Beförderung derjenigen HUL 08.60 1102.60 pr. Si 95.— | 95 
Volksschullehrer zc., welche ſich gut geführt und ausreichende go £ x 97 90 100 ARA Bi * om 15 
Dienſtkenntniſſe erworben haben, zu überzähligen Gefreiten 31/00 Wu. „ 100.80 100.40 Mrariend. - 
fiattfinden. 7. Wer fih bei der Entlaſſung nach dem Urtheile 81,0% „ neul. „100.25 100.25 Mim. St. Aci 86.— | 8620 
3% Weſtp., „ 93.20 | 9320 Drarienbrg.- : 
3½% Pommer. Mlw. St. Pr. 120.50 |120,— 

®randhr. 01.10 [101.10 Danziger 
Berl. Hand. Geſſ173.— 173.60 Oelm. St.⸗A. 101.80 | 99.75 
Darmſt.⸗Bant |159.— 1159,40 Danziger 
Di. Privatb. 139.50 139.80 Delm. St.⸗Pr. 106. — 1105.50 
Deutſche Bank 208.90 209.20 SLaurahütte 183.30 184.50 
Disc. Com. 201.80 1201.80 | Warz, Papierf. 187.— 186.— 
Dresd. Bank 162.40 163.25 Oeſterx. Noten 170.10 170.15 
Deft, Cred. ult. 225.— 227.25 Ruff. Noten 216.75 216.50 
5% Itl. Rr. | 9430 | 94,40 London kurz 20.405 —.— 
4% Oeſt. Gldr. 103.50 108.50 [ London lang 07 — 
4% Rumän. 94. Petersbg. kurz 216.05 216.25 

Goldrente. 9350 | 93.90. A lang|213.90 | —.— 
4% Ung. GLör.|103.25 103 50 | Privatdiscont. 259 1 27/5 


Tendenz: Auf Stückebedarf zum Ultimo, beſonders 
in Creditaetien, ſowie auf äußerſt flüſſigen Geldſtand und 
ferner auf Widerſpruch der Fohlen Meldung, daß eine 
Preishexabſetzung Seitens des ohlenſyndieats für Hans: 
brandkohlen beſchloſſen fei, war die Börſe allgemein feſt. 
Auch die Feſtigkeit für Türkenwerthe an den weſtlichen 
Börſen wirkte anregend, Bahnen gebeſſert, insbeſondere 
ſchweizeriſche, ferner Northern auf New⸗Nork, Canada auf 
London höher. Transvgal kräftig erholt, Fonds gut gefragt. 
Ultimogeld 3, angeboten. i i 


erfolgen. Im übrigen find Beförderungen gelegentlich der 
Uebungen zuläſſig. 


ran, 
e. Marienburg, 27. Jan. Am nächſten Sonntag 


dürfte nächſten Mittwoch vor dem Disciplinargericht 
erſcheinen. General de Saint Germain wird der Ver⸗ 
handlung präſidiren. Die gegen Picquart erhobenen 
Anschuldigungen lauten auf Gndtseretion im 
Dienste und Mittheilung geheimer Schriftſtücke an 
den Advokaten Leblois. 

Rom, 28. Jan. (W. TB) Der Abendzug Rome 


der Gepückwagen wurde zertrümmert. 26 Perſonen 
ſowohl Beamte wie Reiſende wurden verletzt. Dem Anſchein 
nach liegt die Schuld nt dem Unfall an dem Weichenſteller, 
welcher alsbald verhaftet wurde. Nachdem das Geleiſe freis 


gemacht war, fuhr der Zug weiter 


Einnahmen find aljo um den Betrag von 530 820 Mark 
deHiegene "O wet wa À N 


Paris, 28. Jan. (W. T.⸗B.) Oberſt Pieguart 


Polytechnikums fordert die Studentenſchaft in 


Albano lief etwa 300 Meter vom hieſigen Bahnhoſe auf 
eine rangirende Maſchine. Die Maſchiue des Zuges und 
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Freitag Danziger Nenefte Nachrichten. 28. Januar. Nr. 23. 


men Damziger Schlachthof Beſlauraut Soennert Ruder- Club, Victorin Täglich Irisch geröstete 
4 „(Börsen Saal) | connard, 22120. Samas > SC Kaffees 
f: Th E At er. Gra pea Caurert. y GeneralBerfonminng in ganz vorzüglichen Qualitäten 


Grosses 
SĄ 4 2 . fe per Pfund von 80,5 an empfiehlt 
irection: Heinyi 5 Direct. R.ehmanggl.Muſikdir. „6 Bolkbier⸗Feſt s 2 ! 
un: AE CEGE Anfang 6 Uhr. Entree 20 J.] verbunden mit muſikaliſcher AJ Freitag, den 28. Jauuar er., „august Mahler, 
Freitag, den 28. Fanar. Stelle Sonnabends meinen Unterhaltung nebſtvielenueber⸗ Ak, Abends 8), Uhr, o i 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Saal f. Geſellſchaften u. Vereine raſchungen. im Clublocal Cafs Hohenzollern. Bo ee r 
Novität! Zum 5. Male. Novität! unter günftigen Bedingungen | Morgens 10 Uhr Bockbieranstich Tagesordnung: Mä as len 
"Hin ratis zur Verfü f f Mitglieder änner⸗Arb.⸗Schuhe 2,50 
Repertoirſtück des Leſſing⸗Theaters. en RET a ae Es ladet ein i 1 er Mitglieder. Damenttiefet F i 3.— r 
m = . eee e F. Soennert, ' Aala 3 Bo Bunte Damen⸗Schuhe 
7 PER . Entlaftung des Vorſtandes. 5; U 
Hans Huckebein.: Paradiesgaſſe Nr. 36. Wahl von zwei Rechnungs⸗Reviſoren. mit Lederſohlen . . 1,25 y 
„Neuwahl des Vorſtandes. 


: Z SSE 
Schwank in 8 Acten von Oscar Blumenthal u. G. Kadelburg. jip [I N LI | Pen m EN Bunte warme Schuhe 
Regie: Ernſt Arndt. 0 | u Kl U Krieger-Verein . Vorbeſprechung über den im Februar ſtattfindenden 


mit Lederſ. f. Kinder 0,70 „ 


p i p i vy y Verbandstag des Preußi Regatta⸗Verbandes. Kl. Knabenſtiefel . 3,— p 
6 ee wie bekannt.) N Milchkannengaſſe 16 Ohra s AE g des Preußiſchen Regatta⸗Verban = Jopengaſſe Nr. 6. (6186 
; güne Mae e deen e eee ER empfiehlt 3 Der Vorstand. Hochfeine 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets ſein. gut., anerkannt Sonnabend, den 29. Januar, R a ś 
450 Pfennige. s . + Abends 7 Uhr, T f Ih it 
bean ol ne den T ue ee ole uf, , Mittagstifch gangen r. mu. Steliermanns- Sterbe -Casse.| Tafelbutter 
- ; ę A des dem 7 Knifer Wilhelm l. ; m PERSKĄ E R 
hi ię © a ben 29. Januar Poe. A U 5⸗Fyeiſenkarte 8 111 kau Ostbahn“, Generalverſammlung degen Nachnahme 7,50 K verſend. 
. > zu foliden Preif neert, Theater 5 IR € 
B ei ermäßigten Preiſen. a Bu << Säfte können durch ion Dienstag, den i. Februar 1898, Abends 7 Uhr, L. Jorzick, Kamionken 
cz ee an Kind Frei ei ren. dee} ÓW, eingeführt werden (6084. im Kaiſerhof, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 43, hierſelbſt. bei Regellen (Oſtpr.) (5720 
Jeder Erwachſene hat das R Kind frei einzuführen. Königsberg. Ninderfleck, { PCA ih Dagesurdnung e € 5 
E Migo 4 Q "kali Am Somutag, 30 73,11. Jahresbericht und Rechnun ślegun vo 1897 (6295 
Rothkäppehen. | Eisbein mit Sguerkohl, feiern de en e. Wah aeei: Porzehe | O x 4 Adolph Cohn, 
x ; R in 1 Vorſpiel und 4 Bilder 4 11 i 8 khi sgo Sd | 4 (e 3. Wahl von ſechs Vertrauensmännern, Langgasse No. I 
Märchenſpiel mit Geſang und Tanz 1 0 orſpiel und 4 Bildern g nid fi. JUDA Schuhmachel⸗ kſellen 4. Beſchlußfaſſung über Zurückziehung des Statutentwurfs vom (Langgaſſerthor), 
a er s EEE Bann | Raiers Geburtstag im Caſſen⸗ 12. März 1895 und Beibehaltung des jetzt in Kraft ſtehenden ſtellt ſein ganzes Lager von 
(Perſonen wie bekannt.) Cafe Hergſchlüßchen. locale Gr, Rammbau No. 45 Caſſenſtatuts £ i 


Spielplan: 


armen g, wozu freundlichſt einladet 5. Antrag auf Bewilligung und Fixirung einer Beihilfe, behufs Cotillon-Orden 


6329 Der Vo der Bureauhaltung. 
Sonnabend Abend 7½ Uhr. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. E. Maskenal] end Die ſtimmberechtigten Caſſenmitglieder werden hierzu mit zum vollſtändigen (5991 
Bei ermäßigten Preiſen. Uriel Acosta. Trauerspiel. i . 8 Cale Feyerabend dem Bemerken eingeladen, daß von den Nichterſchienenen an⸗ 
Sonntag N ittag 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 2 morgen 9 Uhr. © PO EE raseh 8) 5 r 0 
le "Die officielle Frau. Schauspiel por Der Vereiuschef. Halbe Allee, (1820| genommen wird, fie treten den aale i Auweſenden bei. 1 ver MI 3 
Abends 7 Uhr. Außer Abonnement. P. P. A, Carmen. P. F. W. Ladenherg jun. Jeden Ffoto 1 e Strfamuntung ae men Ae e 
f 5 mements ⸗Vorſtellung. P. P. B. 18. Novität. —— Tas artana e Dy i i t der TE" TI i 
JG e] n ag eiantieie Waffeln. e Ber Vorstand. I fir Wiederverkäufer! 


Dienstag. Außer Abonnement. P. P. C. Benefiz für Max Kränzchen 5 E i œ o e 200—300 (6308 
Kirschner. 20,000 Mark Belohnung. Poſſe. 5 ; e dee 

N c c TER z 4 — Zu Feſtlichkeiten Reiſe Körbe 

sse KRRKWIRKANKKKNZ Sonnabend," b. 29. b. Mts. Nichtuntformürter SR 3 Fes licht im et) Kür! fin 


3$ M R 8 | : ; , w PSZ 
Dy p opr pt + Tiſche, Stühle, Tiſchgedecke, Garderobenhalter, decorirte egen Caſſe abzugeben 

Wilhe IE eater 25 kai ein 22 Kriegerbekein mDamig, Zajeljerbice, Alfenidbeſtecke,ſämmfiche Gins- u. Porzellan⸗ Carl lsrakl ți Diefdón 

R + 38 Es ladet ein Das Comité. Der Verein feiert den geſchirre, ſowie Beleuchtungsgegeuſtände zu billigſten Preiſen 8 l, 7 

X Director und Beſitzer: Hugo Meyer. en Geburtstag Sr. Majestät „ Kühl Nachfl., Möbel werden gut polirt und 


Im Preundschalttichen Garten des Kaisers 38 Langenmarkt 38, de der Kurſchnergaſſe (4824 | veparivt Bavadiesg. 3, Dof, e 


feiert Sonntag, 30. Januar der am Sonntag, den 30, d. M. A ? BEE (| 


Männer-Gesangverein im Saale des Gewerbehauſes 


R 


Heute Freitag, den 28. Januar 1898: 


36 Ari % 
J Gr. petialitäten⸗Vorſtellung z 


+2 Noch nicht dageweſener Erfolg des 22 
30 brillanten Künſtler⸗Enſembles. 8 
IE Safjenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 

> Sonnabend, den 29. Januar 


3 
* ö i 3$ 
32 wegen Geburtstagsfeier Sr. Maj. Kaiſer Wilhelm II. & 
3 
% 


RN durch Concert, Geſangsvorträge 
„Friesia“ der Vereinsliedertafel 2c. 19 
feinen diesjährigen großen Ball. ee We 1 

; räciſe r. äſte dürfen 
Ma S k e n b all. danch Mitglieder ungefihr : 
Der Vorstand, werden. Entree für Mit⸗ E 

glieder und deren Tiſchfamilie 


Restaurant a 20 J, Gäſte, Herren a 1 A, 


ſeitens des Königl. Eiſenbahn⸗Beamten⸗Vereins 


5 . N TAE ECC f EE ² A EE Be ENTER PTAKA | L gr d € 
ZES" Geschlossen. =", a 95 aa ind in Empfang i naraon eee, — Tu A f; ) 
Sonnabend, den 5. Februar: III. Maskenball. „Zum Freischütz“ 12 5 am 28, 29. und 30° Ge SE 


Straudgaſſe 1. Mittags, bei den Kameraden 


Err „nummer | nic we] Theodor Werner, „ 
AT ETE er Sauilien-Kränzdhen, | ac 1 rtan a N =B Grosse Wollwebergasse 3 
empfiehlt 


> 
2 


1b. 
Sonntag, den 30. ds. Mts.: Um rege Betheiligung wird 


Cross. Ramilien-Frei-Ooneert |" ei 


Dienstag, den 1. Februar er., Abends 7½ Uhr: 5 
N Bluhm; Vorſitzender 
verbunden mit gr. humoriſtiſchen i 


II. Kammermuſik⸗ i 
Vorträgen und Gratis» Ber: 


i Abonnements Coneert. 1 theilung. . kommt 
Davidsohn, Warnecke, Senger, Busse. Lade bioran ate Seeunde ano | DELCI Frauenwohl. 
Programm: 


kj Bekannte freundlichſt ein. Bildungsabende. 
Beethoven, Streichquartett C-moll op. 18. i 


. V. Niemierski. Sountagsunterhaltung 
Mozart, Streichquartett Es. dur. am 3 


Schubert, Quintett, C-dur, für 2 Geigen, Bratſche,2 Celli. A 2 on Ahr, a 
im Saale des Cafe Hohen- 
zollern. 
3 8 Hundegaſſe Nr. 88. | 
(6304 ; 


Billets a M 3 und A 2, Stehplatz 1 w, für Schüler k 
l Sonnabend, den 29. d. M.: Marine -Är leger- Vereit 


75 J, in der Muſikalien⸗Handlung von 


C. Ziemssen 
(G: Richter), Bundegaſſe Nr. sy Í 
Apollo-Saal. Feier des Geburtstages Sr. 
3. Abounements⸗Künſtler⸗Concert. Familien | Sete l. 
Freitag, den 11. Februar, Abends 7½ Uhr. Freundſchaftlicher Garten, 


m ją m Neugarten, 
Frau Emilie Herzog, Masken⸗Ball. SR ORO e er., 


Königliche Prenk., Kammer- u. Hofopern-Sängerin, 


Concertflügel von Rud. Ibach Sohn, Gof- Um 12 Uhr ee a ee 
Pianofortefabrik Barmen - Köln aus C. Ziemssen's Demaskirung — — 
Pianoforte⸗Magazin. 9 


s + + 8 

verkündet durch Kanonenſchläge | A 

und . en tongi ger- k 

| eleuchtung. > 
m So [2 .. + J 0 

Ordenpolonaise. = dw 1 0 wad 

l 1. Ballmuſik. = = 2 

(G. Richter), Hundegaſſe 36. Ki Güfte ohne Maske dürfen erſt im Missionssaal 

m oA[Ilsß KRE um 12 Uhr am Tange theil- 


ERSTE ———— PER | nehmen, à Paradiesgaſſe 33. 
Cafe Hofer ( h.: A. Jonas). oe ee Jedermann iſt herzlich eingelad. 
Altschottland, Haltestelle der Strassenbahn 16 Große Gafe 16 t 6 afe 16 F 
Sonnabend, den 29. Jannar er: (Gi 


ingan e reit religiöse Gemeinde, 24 
Gro ßes Wurſt⸗ Picknick. y Korgen Sonnabend: 2 a den 30. d. M., 2 A 
Familien Kränzchen. R 


g Vorm. 10 Uhr, ® 

Odie - Pont, nee dne er 

s egier 0 

Auf vielſeitiges Verlangen: „ję Aula Pfarrer Zieg er 2 
Sonnabend, den 5. Februar er., 


su dem ede und Be: | $ © ar 150 $ 
i M. Szans „Die Kirchen der 
Grosse Kappen- und Masken-Soiree. 2 Segen $ 
R. A. Neubeyser's Etablissement, 


M. Szartowiez $ 
El. er 0 Gegenwart.‘ 
Sternwarte 3 Zutritt Jedem frei. $ 
© 
3 Nehrungerweg 3. 
Sonnabend, den 29. Januar er.: 


Frauengaſſe 5. Der Vorſtand. $ 
Großes Borkbierfek, 


Heute: Zug z 
+ 0006-0090 
Jur Aachfeier des —ñ— 
verbunden mit Tanzkränzchen. 
Bockkappen gratis. 


Geburtstages Śr. Majeſlat g T "Era 
| | | 
Anfang 7 Uhr. e EA 


veranſtalte in mein. Localitäten 0 

ein N 

Weingroß⸗ Handlung, 

Achtungsvoll R. A. Neubeyser. ' 


meg” Die mit Charlotte Huhn benannten 
Billets behalten Giltigkeit. (6276 


C. Ziemssen's Buch sini, e ae 


Handlung 


Hundegaſſe 19. 8 
Bordeann-, Stäweine, Se 
Spirifnosen, sse | 


N SU >) 


p wą 1 : ; 55 . in 
I. Danziger Stehbierhalle N | 
im Berliner Gente 
„Zum Diogenes“, 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke e 


erg 
Restaurant 
Schwarzer Adler. 


Speciatlität: 
Vorst. Graben 30. 
Sonnabend, den 29. Januar: 


| Rhein und Hoselneine, N 
Grosses A NOWOSCI 
Bockbier-Fest| 45 Flaſchen |F 


mit Frei⸗Concert. beſtes hieſiges Bier für 3 % 
a August Wegner. Izu haben Brodbänkeng.81.(6207 


Frühstücks-Local, 
= auch für die geehrten Marktgängerinnen. 
© 


— i 
— ——— ok 


dem Strafrichter. 


Vor der Strafkammer in Cöln ſpielt ſich zur Zeit ein 
Proceß ab, der in jofern befonderes Intereſſe ir guy | 
nimmt, als er einen eklatanten Belag zu den in letzter Zeit 
vielfach gehörten i tw über polizeiliche Willkür unbe- 
IS en. en. A brauen gegenüber darſtellt. Der 
a AA Poli fer, nach ſeiner Stellung ein 
intellientere iseimitąlied, (denn zum Criminal 
dienſt werden bekanntlich nur die beiten Elemente 
aus der Schutzmannſchaft heraus 
durchaus anſtändiges M gezogen) iſt beſchuldigt, ein 
Fonkinder, Tochter des aa „das Fräulein Wilhelmine 
Zeitung“ Joſef Faßbinder hermaſchfnenmeiſters der „Köniſchen 
Grund in ungeſetzmäßige ger Weiſe derte und Fee allen 
ſtellung ihrer Personal er Weiſe verhaftet und behufs Feſt⸗ 
portirt zu 9 CE zen nach dem Polizeipräſidium trun- 
behaupten aber 10 Er giebt die Verhaftung an ſich zu, 

ſich in rechtmüßiger Ausübung ſeines Amtes 


befund 
halten, CE m haben, da er die Siſtirte für eine Dirne ge- 
e jet neben einer Proſtituirten gegangen und 


es Dade ihm geſchienen, als 
4 , ob die beiden ſich unterhielten. 
An ons ſich die Verhaftete © Ehriſtine Faßbinder ge⸗ 
eine Ch wenigſtens Habe er fie jo verſtanden — und auf 
Worber en. F. jet damals gerade von ihm gefahndet 
om bie Verhandlung find mehrere Tage in Ausſicht ge- 
i nen. Bon den Ergebniſſen des erten Verhandlungs⸗ 
ages theilen wir Folgendes mit: Fräulein Faß binder, 
ein zn icht unſchönes, ſchlankes, dunkelblondes Mädchen, das 
Ma we 1 Kleidung keineswegs einen 
enden Eindruck macht, mi 5 i 8 
uud ae yt, wird als Zeugin vernommen 
m Abend des 2. Juli v. Js. gegen 8 Uhr kann ich von 
meiner in der Mayzillenftune 0 engen Schweſter, um 
so Hauſe zu gehen. In Unter- Ferlhennen trat plöslich ein 
Mann an mich heran und ſagte: Ich muß Sie verhaften, 
folgen Sie mir nach dem Poltzeipdäſtbium. Ich war furcht⸗ 
bar erſchrocken und jagte: Was wollen Sie von mir, 
weshalb wollen Sie mich „verhaften? Ich muß nach Haufe 
gehen. Wie heißen Sie? fragte mich der Mann. Sch 
heiße Jaßbinder! erniderte ich. Sagen Sie mir Ihren 
ganzen Namen, ſagte der Mann weiter. Wilhelmine 
Faßbinder, erwiederte i Ich ſagte dem Beamten: Ich 
werde mitkommen, in der Mumoriteuſtraße 11 K wohnen 
meine 1 a Vater ift Overmaſchineumeiſter der 
„Stólnijchem ER „Das wird ſich auf der Polizei alles 
Ser a e PANA der Mann; im Uebrigen gehen Sie auf 
oey e fm. neden diejem Mädchen.“ (Es war die 
Proſtitnirte å 15 Gor a ich jah, daß dies Mädchen eine 
mooy e ŻA ich: Mit dieſer Perion gehe ich nicht 
5 er die sę er Mann, der mir jagte, daß er Poltzei⸗ 
en 117 97. iff mich nun feſt am Arm And führte 
u 5 17 und Mind ch ging auch ruhig mit. Als wir an die 
1 Sehen Sienſnaß en⸗Ecke kamen, ſagte ich zu dem 
Haufe ſtehen, wohr le, dort, wo die drei Leute vor dem 
daga nicht 1. Ich ich. Der Schutzmann achtete aber 
u SPO f ſagte nun: Weiter gehe ich nicht 
U a hier bei meinen Eltern 
ein dae 55 
an einer Pumpe feft er Beamte 
BLE. ORO ſolcher Gewalt fort, daß ich bis au die 
a Anſlar en wurde. Es entſtand nun 
Fräulein Bergmein Eine bekannte ältere Dame, 
Gottes willens e tc kam hinzu und rief: Um 
Laſſen Sie doch 5 ag fletu Faßbinder, find Sie das? 
auftändiges ONA äöchen los, ich kenne es, es ift ein 
hinzu und ſagten 155 err Zepp und meine Mutter kamen 
jet ein anständiges Mi Beamten, er ſolle mich loslaſſen, ich 
mich aber mit Gem den. Der Schutzmaun traneportirte 
walt zur Wache. Dort gab ich meine 


hen e Protokol. Der Beamte ſagte: Auf der 
antwortete: Nein, i en 8 5 Bela, Ich 
eſagt. In Jade ilhelmine Faßbinder ps 
SEA en. J zwiſchen kam mein Vater, und ich wurde darauf 
Präf.: Als Sie 
nu 
Weinkrämpfe gefallen nach, Haufe kamen folen Sie im 


jen? — Zeugin: Jawohl, e 
5 w u de nn Die 1 0 1 
a „ Es wurde ein rat geholt, der Sie 
R Prüßhn Tage lang be ebandelte? — 3 eugin: Jawohl. — 
Arztes an ent verlieft alsdann das Zeugniß des Practiichen 
ei 5 Dr. Vltzenfeld. Danach hat das Fräulein Faßbinder 
kit Herz ſchwäche und Nervenerr egung ges 
itten, Ihr Arm habe Kratzwunden aufge⸗ 
wieſen. Am anderen Tage fei der Arm an⸗ 
geſchwollen und blutunterlaufen gemejen. 
m Der folgende Zeuge, Handlungsgehilfe Zepp, bekundet: 
e Art, wie Fräulein Faßbinder von dem Beamten 
behandelt wurde, ſei 5 geweſen, daß er der Meinung 
ſei, wenn der Beumte das verworfenſte Frauenzimmer ver: 
haftet hätte, dann durfte er auch nicht jo verfahren. Er, 
Zeuge, ſei bemüht geweſen, das Mädchen, das ihm bekannt 
wal, zu legitimiren; er jet jedoch, nebſt mehreren anderen 
Perſonen, zu denen auch die alte Frau Faßbinder gehörte, 
von hinzugekommenen uniformirten Schutzleuten mit Gewalt 
zurückgeſtoßen worden. Er jet aber trotzdem mitgegangen 
And ſchließlich kurz vor dem Polizeigebäude von mehreren 
Schutzleuten feſtgenommen worden. Im Polizeibureau fel 
er von den Beamten angeſchrieen und, als er ſeinem Unmuth 
Luft machte, gewaltſam zum Thor des Polizeigebäudes 


Schung dies lebenfalle 


Nys 
RA 1 


Die Zeugin Proſtiluirte Wil m bekundet, daß jie Fräulein 
Faßbinder garnicht kenne, daß dieſelbe auch nicht mit ihr gegangen 
jet. Sie, die Zeugin, fei mit einer anderen Proſtituerten gegangen 
und Fräulein F. könne ſich nur zufällig neben ihr befunden 
haben. — In demſelben Sinne äußert ſich die Zeugin, 
Proſtituirte v. d. Linde. Der nächſte Zeuge, Poſtſeeretär 
Alexis Becker, war an dem fraglichen Abend Unter 
NA und beobachtete den Anfang des Vorganges. 

r folgte dem Beamten und den beiden Mädchen und 
beobachtete, daß der Schutzmann das Fräulein Faßinder, das 
ſich mitzugehen weigerte, am Arm faßte und ſie zum Gehen 
zwang. Bei der Schulteſchen Ausſtellung entfloh die Willms. 
Der Zeuge bekundet weiter: Am Hauſe Minoritenſtr. 11 wurde 
ich von einem Herrn nach der Urſache befragt, mobet ich ent- 
gegnete, es ſei eine Arretirung; man brauche aber dem 
Mädchen nur ins Geſicht zu ſehen, um ſicher zu ſein, daß das 
ein anſtändiges Mädchen jej. Dann ſah ich etwas Em: 
pörendes; das Fräulein wurde mehrmals 
gegen das Haus geſtoßen, hin und her geriſſen und 
fortgezerrt. Dann kam eine ältere Frau, ich hörte nur das 
Wort „Tochter“ und ſchloß daraus, daß es die Mutter ſein 


ſein müſſe. Dieſe wurde „piter ohnmächtig und In in ein 
rere. eee eee FFT . YET PZA 


Der Eriminalſchutzmaun Kiefer ı vorl 


hinausgeſchoben worden. Februar und in Konitz 


des Debutta des Kaisers ae 5 Abend 
A. einen großen „Zapfenſtreich eingeleitet. 

t. Löbau, 26. Jan. In 1 Tagen unterzieht 
der Regierungs⸗ und Schulrath Herr Pfennig aus 
Marienwerder in Begleitung des Herrn Kreisſchul⸗ 
inſpectors Streibel verſchiedene Landſchulen unſeres 
Kreiſes einer Reuiſion. 

* Leibitſch, 26. Jan. Es gewinnt den Anſchein, 
als ob an dem ruſſiſchen Kammerdirector 
Herrn v. Wilken aus Polniſch Leibitch, der einem 
Herzſchlage auf der Jagd erlegen ſein ſollte und der 
Ende vorigen Monats begraben wurde, ein Ber- 
brechen begangen worden iſt. Der Todte iſt nun 
ſchon drei Mal ſeeirt worden. Einem Gerüchte nach 
ſoll er von einem Jagdtheilnehmer erſchoſſen 
worden ſein. Eine Wunde an der Stirn ſcheint dieſe 
Annahme zu beſtätigen. 

w Neuenburg, 26. Jan. In der in dieſen Tagen 
ſtattgefundenen 1, Stadtverordnetenſitzun g im 
neuen Jahre fand zunächſt die Wiederwahl des Bureaus 
ſtatt. Sodann nahm die Verſammlung Kenntniß von 
dem Urtheil des Oberlandesgerichts in Marienwerder 
in der Strafſache gegen den katholiſchen Pfarrer 
Dr. Muszynski, durch welches derſelbe für nicht ord⸗ 
nungsmäßiges Läuten bei Feneregepahr in zwei Fällen 
mit 200 Mk. und Tragung der Koſten verurtheilt wurde. 
Der Etat für 1898/99 wurde in Einnahme und Mus- 
gabe mit 74464,15 Mk. genehmigt. Zur Deckung der 
Communalbedürfniſſe jolen folgende Zuſchlüge erhoben 
werden: zur Einkommenſteuer 200 Proc. gegen 250 Proc, 
im jetzigen Steuerjahre 185 Proc. zu den Realſteuern 
und zwar zur Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer und 
100 Proc. zur Betriebsſteuer. Die für die Wahlperiode 
1898/99 wieder: bezw. neugewählten Stadtverordneten⸗ 
mitglieder wurden durch den Herrn Bürgermeiſter 
Holtz durch Handſchlag vereidigt und in ihr Amt ein⸗ 
e — Das Wohlthätigkeitsconcert in Smentowten 


e Berain bekundet der Zeuge, ER Inſpeector 
Weinand: Im Jahre 1891 habe Kiefer einmal die Frau 
eines Militärarztes aus Deutz getroffen. Kiefer habe die 
Dame für eine Dirne gehalten und angehalten. Der Gatte 


9 Dame habe dies angezeigt. Infolge dejjen jei 
Kiefer mit Arreſt beſtraft worden. Der Vertreter 
der Nebenklägerin telt danach aus den Acten feft, daß der 
Angeklagte vor dem Disciplinargerichtshof geſagt habe: die 
Wilhelmine Faßbinder ſei weder auffallend gekleidet 
geweſen, noch habe jie ſich auffallend benommen. 
Er habe ſie aber verhaftet, weil ſie in Geſellſchaft der Wilms 
geweſen ſei. Heute habe dagegen der Angeklagte gejagt: er 
habe die Wilhelmine Faßbinder für eine Dirne gehalten. 
Danach wird die Verhandlung vertagt. 

Im Laufe der Beweisaufnahme wurde auch noch ein 
OC Hartmann vernommen, das ebenfalls ſeitens der 
Sittenſchutzleute Kiefer und Sichtich angehalten und nach dem 
Polizeigefängniß gebracht und dort die Nacht über zurück⸗ 
gehalten wurde. Nach Schluß der Beweisaufnahme beantragte 
der Staatsanwalt in einſtündiger Rede die Freiſprechung des 
Angeklagten, da demſelben das Bewußtſein der Rechtswidrig⸗ 
keit in keinem Falle nachgewieſen ſei. Die Staatsanwaltſchaft 
theile das Bedauern, daß dies Vorkommniß in weiten Kreiſen 
hervorgerufen habe, voll und ganz. Die Verhandlung hat 
bewieſen, in welche peinliche a ein unbeſchol⸗ 
tenes PPa tommen kaun. Er bedaure auch das 
Vorkommuiß betreffs des Fräulein Hartmann. Ich kann 
derſelben nachfühlen, welch furchtbare Nacht dieſe junge 
Dame im Polizeigefängniß durchgemacht hat. „Ich kann es 
vollſtändig begreifen, daß dieſe Vorkommniſſe in 
den weiteſten Kreiſen des Publieums große Be: 
unruhigung hervorgerufen haben. Ich bin daher der 
Meinung, daß ſolche Vorkommniſſe nicht ſtreng 
genug geahndet werden können. Umſomehr wird es noth⸗ 
wendig ſein, genau zu prüfen, inwieweit ſich der Angeklagte 


ſtrafbar gemacht. Ich muß zunüchſt Ve daß zum Beſten des Kirchenbaufonds in Czerwinsk ergab 
der e Er ei deen Wee Seren kai Weender Aa 1208 Mk. Czerwinsk erg 
das ihm von den verſchiedeuſten eiten ausgeſtellt X ere b 

wurde, als Sitten = Polizeibeamter vollſtändig ungeeignet * Stettin, 26. Januar. In der Angelegenheit der 


„„ des Superintendenten 
Herrn Gehrke in Greifenhagen ſind neuer⸗ 
dings verſchiedene neee an die Oeffentlichkeit 
getreten. Die „Oſtſee⸗Ztg.“ kann über den Stand der 
Sache das Folgendes mittheilen: Es ift zunächſt ein 
Be wenn angenommen wird, daß das hieſige 

Königliche Conſiſtorium die vorläufige Amts⸗ 
ſuspendirung und die Eröffnung des Disciplinar- 
Verfahrens gegen Herrn Gehrke verfügt hat. 
Hierfür iſt, wenn, wie es hier der Fall, mit dem 
Pfarramt zugleich eine Superintendentur verbunden 
iſt, nur der evangeliſche Ober⸗Kirch . 
zuſtändig. Wie bekannt, war zunächſt gegen Herrn 
Superintendent Gehrke von der hieſigen Staats⸗ 
anwaltſchaft ein Strafverfahren wegen Meineides ein- 
geleitet worden, wobei es ſich um eine Ausſage des 
Herrn, Gehrke in dem Proceß gegen den Paſtor Rauh 
aus Cladow handelte. Nachdem die Angelegenheit 
monatelang geſchwebt hatte, wurde das Verfahren einge⸗ 
ſtellt, und die ſämmtlichen Acten gingen an das hieſige 
Conſiſtorium, das ſie an ſeine vorgeſetzte Behörde, den 
evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath, weitergab. Nach der 
„Oſtſee⸗Ztg.“ wird von Seiten diejer * Behörde die Sache 
nach Möglichkeit beſchleunigt; der Fortgang derſelben 
hat noch eine Unterbrechung erfahren durch die unlängſt 
beendeten Sitzungen der Generalſynode, deren Mitglied 
Herr Superintendent Gehrke iſt. 


O Poſen, 26. Jan. Eine principiel wichtige 
Entſcheidung fällte heute die hieſige Strafkammer. 
Ein Dachdeckermeiſter war deshalb unter Anklage 
geſtellt worden, weil er ſeinen Geſellen erſt am vierten 
Tage nach dem Eintritte in das Arbeitsverhältniß bei 
der Krankencaſſe angemeldet hatte, während 
dieſe Anmeldung nach der geſetzlichen Vorſchrift 
am dritten Tage ere ſoll. Der dritte Tag war 
aber auf einen Sonntag gefallen. Der Staatsanwalt 
beantragte die Beſtrafung des Angeklagten. Das 
Gericht ſprach denſelben jedoch mit der Begründung 
frei, daß wenn ein Arbeitgeber verpflichtet jet jeine 
Arbeiter auch an Sonntagen anzumelden die Bureaus 
auch an Sonntagen geöffnet ſein müßten. 


Lorales. 


$ Perſonalien bei der Giſenbahn. Peuſtonirt ift der 
Rangirmeiſter! Ziegler in Dirſchau. Ausgeſchieden iſt der 
Statlonsdiütar Klein in Prauſt. Ernannt find: der Stations⸗ 
Diätar Schablinski in Neuſtadt Weſtpr. zum Stations⸗ 
Aſſiſtenten. 

* Perſonalien. Der Curatus am St. Marienkranken⸗ 
Haufe, Dzkegielewoki iſt auf die Pfarrei Lemberg im 
Decauate Straßburg kirchlich eingeſetzt. — Die Wahl des 
praktiſchen Arztes Dr. Schulz zum unbejoldeten Beigeord⸗ 
neten der Stadt Märk. Friedland iſt beſtätigt worden. 

* Strandung des „Najaden“. Die Rettungs⸗ 
ſtation Bohn ſack hat an die hieſige Bezirksverwaltung 
der Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger folgenden Bericht über die Strandung 
des Schooners „Najaden“ und die Rettung geſandt: 

Um Mitternacht wurde dem Vormann Freter vom Fiſcher 
Martin Kranz mitgetheilt, daß ein Schiff in Seenoth ſei. 
Der ſtellvertretende Vormann hatte ſich kurz vorher aus 
freien Stücken zur See begeben, um nach etwaigen Schiffen 
in Seenoth umzuſchauen. Die Leute wurden ſofort zuſammen⸗ 
gerufen, „Pferde beſorgt und etwa um 1 Uhr in der Frühe 
des 25. Januar ſtand die Helling mit dem Boot in der See, 
10 nach e LIU 90 Ausfahrt zu unter⸗ 
nehmen neeböen machten bei Orkan jedes Sehen 
Zum Rector an der unmöglich; das Boot war nicht wodzić in die 

See zu treiben, daß es frei ſchwimmen konnte. Wührend 


Herr Mittelſchullehrer 
Vojen gewählt worden. — Die Feier! defen durchtönten unter dem Brauſen des Sturmes hilfe⸗ 
Deere. err: — — — — 


iſt. Wie der Angeklagte die Wilhelmine Faßbinder und das 
Fräulein Hartmann für Dirnen halten konnte, iſt mir ein 
Räthſel. Ich habe die Ueberzeugung, außer dem Angeklagten 
Kiefer wird Niemand in dieſem Saale auch nur im Ent⸗ 
feruteſten den Eindruck gewonnen haben, man könnte das 
Fräulein Wilhelmine Faßbinder für eine Dirne halten. 
Nun hat die Beweisaufnahme den ſtrikten Beweis 
geliefert: Kiefer habe fir) in einem unglückſeligen vr: 
thum befunden, er habe die Ueberzeugung gehabt: die 
Wilhelmine Faßbinder fei die Proſtituirte Chriſtine 
Faßbinder, deren Verhaftung ihm aufgetragen war. 
Allein der Angeklagte iſt jedenfalls der Meinung ges 
weſen, er nehme mit Recht die Verhaftung vor. So 
lange alſo dem Angeklagten nicht nachgewieſen iſt, daß er 
das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit hatte, kann der 
Angeklagte nicht beſtraft werden. Ich gebe zu, daß die Familie 
Faßbinder in hohem Maße zu bedauern iſt. Ich Habe bereits 
am Eingang meines Plaidoyers geſagt: derartige Vor⸗ 
kommniſſe find ſehr bedauerlich, fie dürften in einem geordneten 
Staatsweſen nicht vorkommen. Allein, daß fie vorkommen, 
liegt an der Mangelhaftigkeit der menſchlichen Einrichtungen. 
Ich hoffe, dieſe Verhandlung wird dazu beitragen, daß ſolche 
Vorkommiſſe wenigſtens auf ein Minimum beſchränkt werden. 
Jedenfalls bin ich nicht in der Lage, die Anklage aufrecht zu 
erhalten, ich beantrage daher die Freiſprechung.“ 

Nach der Bof. Ztg.“ erkannse der Gerichtshof auf 
Freiſprechung des Schutzmanns Kiefer. 


Prouinz. 


n. a 26. Jan. Die am 1. December 
vorigen Jahres erfolgte Zählung des Viehbeſtandes 
im hieſigen Kreiſe hat ergeben, daß 20147 Pferde, 
94344 Stück Rindvieh, 418 Schafe, 20439 Schweine 
und 7538 Ziegen vorhanden ſind. 

h, Putzig, 26. Jan. In der evangeliſchen Kirche 
wurden im Laufe des verfloſſenen Jahres 2 Trauungen, 
27 Begräbniſſe, 32 Taufen und 750 Communikanten 
regiſtrirt. Die Firchencollecten ergaben eine Ein⸗ 
nahme von 280 Mk.; an Geſchenken wurden 263 Mk. 
vereinnahmt. 

Schlochau, 26. Jan. Die Reſtauration 
im hieſigen Wäldchen iſt an den Brauereibeſitzer Ley 
für den Preis von 1000 Mk. verpachtet worden. — 
Nach dem Jahresbericht des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Zweigvereins betrug die Geſammteinnahme inch. Beſtand 

24,21 ME, die Ausgabe betrug 557,80 Mk., mithin 
Bestand am 1. Januar 1898 206 641 Mark. 
Die Verladung von Fettvieh aller Art findet von der 
Schlochau⸗Konitzer Fettviehverwerthungs⸗ Genoſſenſchaft 
in Hammerſtein am 3. Februar, in Schlochau am 
1 85 11. Februar ſtatt. 

k Thorn, 26. Jan. Die Nachricht verſchiedener 
Blätter, wonach die Staatsregierung zur Hebung 
der wirthſchaftlichenLage der Oſtmarken 
u. a. die Begründung von Fachſchulen für die Induſtrie 
beabſichtigt, veranlaßte in der heutigen Stadt ver⸗ 

ordneten⸗Sitzung Herrn Rawitzki zu der Ans 
AM welche Schritte der Magiſtrat in dieſer 
Sache zu thun gedenke, damit auch Thorn eine ſolche 
Anftalt erhalte. Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kohli 
erklärte, daß er ſich dieſerhalb mit den betreffenden 
Miniſterien in Verbindung ſetzen werde. Zu der beab- 
ſichtigten Errichtung einer ſtaatlichen Landesbibliothek 
hierſelbſt vermochte er Näheres nicht mitzutheilen. 
Das Geſuch der ſtädtiſchen Beamten, ihnen BEM den 
Lehrern an den gehobenen Schulen einen Wohnungs⸗ 
e zu ihrem jetzigen Gehalt zu gewähren, hat 


er Magiſtrat abgelehnt. — 
Jacobs = Vorſtadiſchule iſt 
Schüler a aus 
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rufende Menſchenſtimmen die Nacht. In R 1 
ae He an die Fenſter geſtellt, an dem Strande 
wurden einige Siguallichte abgebrannt, damit bie Verunglückten 
merken ſollten, daß an ihrer Hilfe ge arbeitet werde. Doch 
war bis 2 Uhr die Dunkelheit jo anhaltend, daß bei beter 
Abſicht nichts gefördert werden konnte. Da ſchien der Wind 
hoch oben nach Weſten zu drehen und trieb die Wolken jo 
nach Oſten, daß hin und wieder einige Klarheit in der Luft 
war. Während deſſen erſchien auf dem mitunter etwas 
ſchwärzlich ſich abzeichnenden Schiffe ein grünes Signa micht 
und nun verſuchte man mit dem Raketenapparat eine Ver⸗ 
bindung her, zuſtellen. Die Granate ſchlug aber meſtlich vom 
Schiff ins Waſſer und die Leine ſchien links überzufallen. 
Da die Hilferufe der Geſtraudeten aufhörten, mußte an 
Kräfteverluſt bei ihnen gedacht werden und etwas 
nach 3 Uhr ſtellte man einen neuen Verſuch mit dem 
Boot au. Wenn dieſes auch in der Nähe der unter 
Wind ſtehenden Breitſeite des Schiſſes anlangte, ſo war eine 
Anbordung nicht möglich und etwa 4 Uhr ſchien das Schiff 
ſo gefahrdrohend zu liegen, daß man zurückkehren mußte. 
Als man an Strand kam, war das Schiff zerſchellt. Mit 
dem Rettungsboot zugleich, wenig von einander entfernt, 
re der Cajütenaufban den Strand. In demſelben war 
der &apitän, arg zerſchlagen, augelandet. Er wurde nach dem 
Schuppen getragen, geſtärkt, verbunden. Während deffen 
hatte man einen weiteren Mann aufgefunden, der umgeben 
von einem Rettungsring, angebunden mit einem Tuch an 
einem Stück Holz, leblos dalag. Man ſchnitt ihn los und 
beförderte ihn zur Station, wo eiſrigſt Wiederbelebungs⸗ 
verſuche angeſtellt wurden. Als nach etwa einer halben 
Stunde fig L ebeuszeichen einſtellten, wurden Capitän und 
Schiffsmann in das Dorf gefahren. Weitere Wiederbelebungs⸗ 
verſuche hatten nun beſſerenGErſolg, jedoch ſchien dercheſtrandete 
beſinnungslos zu bleiben und Schmerzen in der Bruſt zu 
haben. Um 6 Uhr früh konnten eee abgeſandt werden; 
Mittags 12 Uhr war ein Arzt an Ort und Stelle und jetzt waren 
die beiden Geſtrandeten ſoweit vernehmungsfähig, daß man 
licher feſtſtellte: Schwediſcher Schooner „Najaden“, Capitän 
Swen Anderſon von Danzig mit ſichteuen Hölzern auf der 
Fahrt nach Kopenhagen feit 19. d. Mts. auf See, war am 
25. hier dicht unter Land geſtrandet; außer ihm ift fein 
Steuermann gerettet. Schon vor der eigentlichen Strandung 
ſind drei Mannſchaften über Bord geſpült. 

Den Strand bedeckt die ganze Ladung und der größte 
Theil des Schiffes als Trümmer, nur der Bosen feint 
noch, im Waſſer zu ſtecken. 

»Der Billard⸗Künſtler Kerkau, deſſen Kommen 
von uns bereits ſchon vor einiger Zeit gemeldet war, 
wird ſich in den Tagen vom we Februar im 
Café zur Börje” am Langenmarkt produeiren. 
K. leiſtet auf dem Gebiete des Billardſpiels ganz 
Hervorragendes. 

A Rudolf Falb kündigt für den 6. Februar einen 
kritiſchen Tag zweiter Ordnung an. Von da ab nehmen 
die Niederſchlüge alkmäglig an Stärke GM; es treten 
heftige Stürme ein. Vom 14. bis 24. Februar wird 
es kälter, Schneefälle treten ein. Der 20. Februar iſt 
ein kriſcher Tag erſter Ordnung. 

* Prüfung der Apothekergehilfen. 
Prüfungen der Apolhekergehilfen funden, in Marien⸗ 
werder am 17. und 18. März, 20. und 21. Juni 22. und 
23. September und 19. und 20. December fne 

* Von der Weichſel. Das Eistreiben hält an. 
Bei Thorn haben die Trajeetfahrten wegen des Gi- 
ganges eingeſtellt werden müſſen. Bei Graudenz 
iſt der Strom von 1,38 auf 0,86 Mtr. gefallen. Bei 
Dirſchau betrug der Waſſerſtand geſtern 1,50 Mtr. 

* Gralath⸗ Denkmal. Zwecks Beſprechung der 
Errichtung eines Gralath⸗Denkmals iſt heute Nach⸗ 
mittag 5 Uhr eine Conferenz nach dem Rathhauſe 
einberufen. 

* Der Vaterländiſche Frauen⸗Verein hielt heute 
Vormittag 11 Uhr in dem großen Saale des Ober⸗ 
präſidiums eine Vorſtandsſitzung ab. Die Verhand⸗ 
lungen waren nicht öffentlich. 

* Die Großloge „Odd fellow“ des bekannten Ordens 
in Amerika, der auch idon lange in Deutſchland arbeitet, 
hat neuerdings ihre Thätigkeit nach Weſtpreußen ver⸗ 
legt, indem zunächſt ſogenaunte Kränzchen in Danzig, 
Graudenz und Thorn gegründet ſind, denen bereits eine 
ganze Anzahl Mitglieder angehören. Die Einrichtung der 
erſten Provinzialloge ſoll in nüchſter Zeit in Graudenz 
erfolgen; fie iſt durch eine geultgende Zahl von Beitritts 
erklärungen geſichert. 

* Section. Heute Vormittag fand die gerichtliche 
Obduction der Leiche des in der Nacht vom Montag 
zu Dienstag erſtocheeen Arbeiters Otto Harder ftatt, 
H. iſt bekanntlich durch einen Schnitt in die rechte 
Halsfeite, der die Schlagader durchtrennte, getödtet. 

* Unfall. Geſtern Mittag collidirte in der Hundegaſſe 
ein Motorwagen der electriſchen Straßenbahn init einem 
mit 2 Pferden beſpannten Fuhrwerk des Herrn Kaufmann 
Cz. Die Deichſel draug in den Motorwagen und beſchädigte 
dieſen ziemlich ſtark, glücklicherweiſe ohne RUDE en zu NET» 
letzen. Eines der Pferde iſt ſchwer verletzt. Die Schuld 
an fen. Unfalle ſoll den Kutſcher des Privat = Fuhrwerks 
treffen. 

Feuer. Geſtern Abend kurz nach 8 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Langen markt Nr. 19 gerufen, wo 
durch die Illumination ein kleiner Gardinenbrand entſtanden 
war. Die Feuerwehr kehrte nach Ablöſchen des Brandes in 
kurzer Zeit zurück. 

£ Sturmwarnung. Ein Telegramm der Hamburger 
Seewarte von geſtern Abend 6 Uhr meldet: Die Gefahr 
ſtürmiſcher weſtlicher und nordweſtlicher A Winde iſt noch 
vorhanden. Der Signalhall iſt hüngen zu laſſen. 

* Gishericht vom 28. Jau. Memel: Gi Biret Friſches 
Haff, bis Elbing: Schifffahrt nur ſür große Dampfer möglich 

Polizeibericht vom 27. und 28. Jan. VB erhaftet: 
12 Perſenen darunter 1 wegen Sachbeſchädigung, 1 wegen 
Uuẽnterſchlagung, 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Trunkenbeit, 
4 Obdachloſe. Obdachlos: 14 Perſonen. Gefunden: 
5 Schlüſſel am Ringe, 1 künſtliches Gebiß, 1 ſchwarzer 
Glaceehandſchuh, 1 Schlüſſel, 1 Roſenkranz, 1 rothbunter 
Ehaml, 1 Mantelkragen, 1 kurze Uhrkette; abzuholen aus 
dem Fundbureau der Königl. Polizeidirectlon. 1 Schlüſſel, 
abzuholen aus dem Bureau des 7. Polizei⸗Reviers zu Lang⸗ 
fuhr. Verloren: Sparcaſſenbuch der Danziger Aetten⸗ 
Sparcaſſe Nr. 252 590 über 100 Mk.; abzugeben im Fund⸗ 
bureau der Königl. ‚Ballzeidivection, 


Die diesjährigen 
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* Sine Neuerung im Fernſprechweſen iſt durch 
Beſtimmung des Reichspoſtamts nunmehr zur Einführung 
gelangt. Bei Neuanlagen von Fernſprechanſchlüſſen werden 
von jetzt ab die Apparate nur mit einem Hörer aus⸗ 
geſtattet, jedoch bleibt es dem Theilnehmer unbenommen, ſich 
einen zwezten Fernhörer ſelbſt auzuſchaffen, der auf Wunſch 
zum Preiſe von 10 Mark ſeiteus der Behörde geliefert wird 
und in den Beſitz des Beſtellers dabei übergeht. Die Inſtand⸗ 
haltung dieſes zweiten Hörers übernimmt die Behörde gegen 
eine angemeſſene Entſchädigung ebenfalls. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Nenufahrwaſſer, den 27. Januar. 
Geſegelt: „Frederiksborg,“ SD, Capt. Kuhl, nach 
Memel, leer. 


ſtramm. 


Neufahrwaſſer, den 28. Januar. 
eee ee ee eee 
Handel und Induſtrie. 


New⸗Vork, 26. Jau. W feſt auf günſtige 
; Mar Realiſirungen, 


Freitag 


wurde. Schluß ſtramm. — Mais 
der Weizenmärkte durchweg feſt. 
Chieago, 28. Januar. W 
Eröffnung auf höhere Kabelb 


eine abermali 


Paris, 27. Jan. 


Kaffee good 


Schluß feſt. Jan 3 
eigen befeftigte ſich nach der) Mai⸗Auguſt 53°), Ą l 1 
röffuung auf erichte und auf ausländiſche per Februar 43%, per März⸗April 43½, per Mai⸗Auguſt 43, 
Käufe; ſpäter ſchwächten ſich die Preiſe auf reichliches Angebot | Wetter: Bewölkt. 
etwas ab. Schließlich führten Kabelberichte aus Paris ſowie 
bedeutende Entnahmen und Käufe eines Ringes per Januar | à 2812. 
ge Steigerung des Preiſes herbei. 
amm. Mais verlief durchweg feſt entſprechend der 
Feſtigteit der Weizenmärkte. Schluß feſt. 

Stettin. 27. Jan. Spiritus loco 39,90 bez. 


Hamburg, 27. Jan. 
per März 30, per September 31. Ruhig. 


‚Hamburg, 27. Jan. 
white loco 4,80 Br. 


Bremen, 27. Jan. 


Petroleum ruhig, Standard 


Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 
Getreidemarkt. Sqluß bericht.) 
Weizen feft, per Januar 28.75, ner Februar 28,90, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Reaction herbei, welche durch ein abermaliges Anziehen der | per März April 2 
Preiſe auf Käufe für Rechnung des Auslands und in Folge | ruhig, per Januar 17,50, per März Yunt 17,85. 
der ungeklärten politiſchen Situation in Europa verdrängt! fef, ver Januar 60,95, per Februar 61,20, per 
entſprechend der Feſtigkeit April 61,40, per März⸗Juni 60,95. ii vut 
Januar 53½, per Februar 53½, per März⸗April 53½, per 
per Januar 43%, 


Paris, 27. 


Schluß 


average Santos 


9,39 Gd. 9,40 Br. 


28. Januar. 


28,75, per März⸗Juni 28,65 


Spiritus ruhig, 


Jan. Rohzucker ruhig, 


Productenmarkt. 


Todes⸗Anzeige. 
Heute Nacht 1), Uhr 
entſchlief ſanft in Danzig 
Unſere innigſt geliebte gut 
: Mutter und Großmutter, 

die Wittwe Frau p 


Bertha Schäfer! 


geb. Dobuschinski 
M in ihrem 70, Lebensjahre 
M Um ftille Theilnahme 
bitten im Namen der 
Hinterbliebenen 
Gr. Plehnendorf, 
den 27. Januar 189 
Friedrich Schäfer 
und Frau. 
Die Beerdigung finde 
Sonntag, den 30, d. Mts. 
Nachmittags 2 Uhr von 
von der Leichenhalle des 
St. Catharinen⸗Kirchhofes 
aus ſtatt. h 


Die glückliche Geburt 
einer geſunden kräftigen 
Tochter zeigen hoch⸗ 
erfreut an 

Danzig, 27. Jan. 1898 


Otto Kunath u. Frau 


Louise geb. Schönberg. 


hauſe Schwarzes Meer 25 
nach d. St. Salvator⸗Kirch 
hofe ſtatt. Die trauernden 
Hinterbliebenen: Tochte 
Ella und M. Wazenski. 


Nachruf. 


Am 25. Januar cr. ſtarb nach ſchwerem 
Leiden zu Gr. Bölkau der Königliche Seconde⸗ 
Lieutenant d. Reſ. des 1. Lelb⸗Huſaren⸗Re⸗ 
giments Nr. 1 j 


Herr Fritz Kunze 


im Alter von 26 Jahren. 

Das Officiercorps betrauert in dem Dahin⸗ 
geſchiedenen einen geachteten und allgemein be⸗ 
liebten Kameraden. 


Sein Andenken wird ſtets in Ehren bleiben. 
Danzig, den 28. Januar 1898. 
Im Namen des Officier-Corps des 
Landwehr-Bezirks Danzig. 


Haacke, 
Oberftlieutenant z. D. und Bezirks⸗Commandeur. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 
29. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, im Park zu 
Gr. Bölkau ſtatt. (6348 


Nachruf. 
Am 25. b. Mts, Nachmittags 2¼ Uhr, entſchlie 


fanft nach längerem Leiden der Königl. Sec.⸗Lieut. der 
Reſerve des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 


Herr Fritz Kunze 


auf Gr. Boelkau. 

Der unterzeichnete Verein betrauert in dem Ver 
ſtorbenen einen liebenswürdigen Officier und Kameraden, 
dem in unſerer Mitte für alle Zeiten ein ehrendes 
Andenken geſichert iſt. ; 


Der Vorstand 


des Vereins ehemaliger Leib-Husaren. 
W. Hoffmann. (6310 p 


Verband der Gemeinde-Beamten 
der Provinz Wesipreussen. 


Nach einer mir heute zugegangenen Nach- 
richt ist der Mitbegründer und frühere Vor- 
sitzende unseres Verbandes 


Herr Stadt- Cassen-Rendant 


HKiewitt 


in Dt. Krone 


verstorben. 

Trotz seines langjährigen körperlichen 
Leidens hat er mit der grössten Aufopferung 
nicht nur die Pflichten seines Amtes, sondern 
auch die umfangreichen Arbeiten als Vor- 
sitzender unseres Verbandes redlich erfüllt, 
bis fortschreitende Krankheit ihn im Vor- 
jahre zwang, sein Ehrenamt niederzulegen. 

Ihm, der alle Zeit bereit war, für das 
Wohl der Collegen thatkriftig einzutróten, 
werden wir ein treues Andenken bewahren, 


Danzig, den 24, Januar 1897, 


Wietzke, 
Vorsitzender. 


nach 


Leiden meine innigſt ge 


Die trauernden Hinter 


Pfandkammer 
Zwangsvollſtreckung 2 
1 Fahrrad u. 1 Nähmaſchine 
meiſtbietend gegen 


öffentlich { 
gleich baare Zahlung verſteigern. 


und Großmutter 


im 67. Lebensjahre. 


mutter und Tante, Fran 


Rosalie 


im 82. Lebensjahre. 


Am 27. Januar verſchie 
langem, ſchwerem 


liebte Frau, unſere gute 
Mutter Frau i 


Maria Ahrendt 


geb. Blum, 
im 41. Lebensjahre. 3 
Dieſes zeigen tiefbetrübt 1 


n 
Heubude, d. 27. Jan. 1898 
bliebenen. 


Die Beerdigung findet 
am Sonntag, den 30. Jan., 


Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt 1 


Gottesdienſt: 
Freitag, 


Nachmittags 3 Uhr: 


Jugendgottesdienſt. 


An den Wochentagen Abends 
1, Uhr, Morgens 7 Uhr. 


2 uction 


R 


im Geſchäfts⸗Locale 


Schmiedegaſſe Y. 


Sonnabend, 29. Januar, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung: 
4 Paar lange Stiefel, 1 Wecker⸗ 
Uhr, 1 Flinte nebſt Taſche, 
2 Teſchings nebſt Taſche, 
1 Säbel, 2 Revolver und 


Patronen, 2Peitſchen, 2Leinen 


2 Deckgurte, 3 Sattelgurte, 
Barometer, 
1 Thermometer, 1 Handkoffer, 


1 Decke, 2 


1 Winterüberzieh., 1 Sommer⸗ 
Ueberzieher, 1 Regenrock, 
5 Anzüge, 1 Reithoſe und 
1 Siegelring 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 


Stützer, 
Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


im Reſtaurations⸗Locale 
Karpfenſeigen 23. 
Sonnabend, 29. Januar er.: 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte: 


1 Querſpiegel, 1 Sopha 


u. 1 2⸗th. Kleiderſchrauk 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich 
gleich baare Zahlung verkaufen. 


meiſthletend 
Danzig, den 20. Januar 1898. 


Fagotzki, 
Gerichtsvollzieher, 


Auction 


Altſt. Graben Nr. 94. 
Am Sonnabend, 29.d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte in meiner 
im Wege der 
[6326 


Janke, Gerichtsvollzieher. 


Geſtern Abend 10 ½ Uhr entſchlief janft nach 
ſchwerem Leiden unſere liebe Mutter, Schwieger⸗ 


Fran Anna Peter, 


geb. Leichnitz, 


Dieſes zeigen ſtatt jeder beſonderen Meldung an 
Danzig, den 28. Januar 1898 


Todesanzeige. ae" 
Heute früh 6 Uhr entjchliej janft an Herz ähmung 
unſere gute, liebe Mutter, Schweſter, Groß-, Urgroß⸗ 


geb. Hardt, 


Um ſtilles Beileid bitten 
Danzig, den 28. Januar 1898 


den 28. Januar, 
Abends 4½ Uhr. 

Sonnabend, den 29. Januar, 
Vormittags 9 Uhr. 


(6297 


gegen 


(6313 
Altſtädtiſcher Graben 100, 1. 


Die Hinterbliebenen. 


Draeger, 


die Hinterbliebenen. 


Goncurs - Auction 
Langenmarkt No. 37. 
Montag, den 3), Jatuat, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage des Herrn Concurs 
verwalters A. Striepling, hier⸗ 
ſelbſt, Hundegaſſe Nr. 91, für 


Concursmaſſe den Reit, beſteh. 
aus 34½ Kiſten verſchiedener 
Cigarren von den beſſeren 
Mexikos, ſowie 2 Spiegel, 
1 Waagſchaale mit Gewichten, 
1Gaseinrichtung, lgut erhaltenes 
Repoſitorium mit Tombank und 
2 Glaskäſten de., 1 fliegendes 
Schild und endlich 85 Liter Rum 


= und 50 Liter Cognac öffentlich 


Neue Synagoge. 


meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. ? 
Die Cigarren rühren aus einer 
Streitſache, beſtehen a. Proben 
und ſind deshalb zu empfehlen. 
Janke; (6827 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädtiſchen Graben 94, 
vis-a-vis der Markthalle. 


Auction 
Wie, Yausthor 1, part. 


Sonnabend, den 29, Jau., 
[Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
[Wege der Zwangsvollſtreckung 
folgende dort untergebrachten 
Gegenſtände, als: 
1 nußb. Schreibtiſch, 1 nußb. 
Pfeilerſpiegel, 1 nußbaum 
Wäſcheſpind, 1 trausportabler 
Kochherd, 1 kl. Pult, 1 Tiſch⸗ 
decke, 2 Bilder, 1 goldene 
Damenuhr und Kette (6331 
Inn den Meiſtbietenden gegen 


[Baarzahlung verſteigern. 
Stegemaumm, 
Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. 


g 5 


1 kl. Haus inStadt 6,8000 % Anz. 
v. Eigenth. gej. Off. u. P 258 Exp. 


1 Tombank oder 1 Labttiseh 


zu kaufen geſucht Laſtadie 25. 


wird zu pachten 
Scbankgeschälb gern he onen: 
unter P 296 an die Exp. d. Bl. 
Alte Möbel werden zu kaufen gez 
ſucht. Off. u. P 297 an die Exped. 
Haus o. Anz. zu k.geſ. Off. u. P 284. 
Jeden Posten Roh- 
bernstein fauft Carl Voik- 
[mann, Heilige Geiſtgaſſe 104, 
Gerh. Gabel⸗Deichſel u, gut erh. 
Segelleinwand zu kaufen geſucht 
Schmiedegaſſe 12,2, Wydrzewski. 
Patentbierflaſchen werd. gekauft 
S. Pieper, Hohe Seigen Nr. 8. 
Bayriſch⸗ u. Putzigerfl. (Patent) 
werden gekauft Breitgaſſe 125. 
Suche nachweislich gutgehendes 
kleineres Restaurant 


zu pachten. Angebote unter 
P 261 an die Exped. d. Bl. (6284 


BE 


Zu kaufen geſucht: 
Haus, Villa oder 
r Banitelle, x 
Jäſchkenthalerweg oder an © 
der Wieje 


angabe u. P 256 an die Exp 
Ein gut erhaltener birkener 
Kleiderſchrank wird zu kaufen 
geſucht. Off. u. P 267 an die Exp. 


Te = — 


Rechnung der FrauzMirau'ſchen 5 


cassenapparat 
wird zu kaufen geſucht. Gefl. 
Offerten unter Angabe des 
Syſtems, Preis ꝛc. unter 
P 198 an die Exped. (6248 
Möbe Bett. Kleid., Wäſche, 


p Geſchirr ꝛc. w. gef, 
Off. unt. A an die Exp. d. Bl. (4506 


Villa, 


in Langfuhr od. Zoppot, 
ruhig gelegen, wird. bis zu 
20000 -4 zu kaufen geſucht. 
Offert. unter P 259 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (6285 


Seit 30 Jahren beſtehendes, 
gut eingeführtes (6287 


Woll- u, Kurzwaarengesehäl 


ſofort zu verkaufen. Offerten 
unter P 247 an die Exp. d. Bl. 


Mein Grundſtück 


20 Min. von Danzig, 15 Mor⸗ 


gen, mit maſſiven Gebäuden, 
großem Obſt⸗ u. Gemüſegarten, 
beabſichtige ich zu verkauf. reſp. 
zu verpachten. Offerten unter 
P 278 an die Expedition d. Bl. 


Lil (eseläisham, 


am Fiſchmarkt, mit 2 Eingängen 
iſt zu verkaufen. Selbſtkäufer 
eliefen ihre Adreſſe unter 
P 148 der Expedition dieſes 
Blattes einzureichen. 
FF 
Das Grundſtück 
Schwarzes Meer Nr. 13 
iſt aus freier Hand zu D 
verkaufen. 
SS Dee 
Zwei fette Schweine ſtehen 
zum Verkauf Alt⸗Weinberg 851. 
Gut ſing.Canarienhähne, Roller, 
Lichti., gu vt, Mattenbuden 33, 3. 
Ein kräftiges, zugfeſtes 


Arbeitspferd 
ſteht zum Verkauf bei Ewert; 
Schüſſeldamm 48. (6290 


2 ——rß—ð‚ſÜ ——— 
Einen fetten Bullen 
verk. Winter, Kl. Plehnendorf. 
Ndl. Hündch. z. vk. Altſt. Gr. 11,1, O. 
zu verkaufen 
Tauben Münchengaſſe 2, 1. 
1 |. wachſ. Hund, gr. Exempl., tr. 
Th., bill. abzug. Tiſchlergaſſe 16. 
Gut erh. Schuhe u. Stieſel v. 1% 
an, Kinderſchuhe v. 50⸗Jan, billig 
zu verkaufen Jopengaſſe 6. [6136 
Lange ſchw. u. weiße Pelze, Pelz⸗ 
unterjacken u. Pelzhoſen preis⸗ 
werth zu verkaufen Häkergaſſe 
Nr. 20, bei Foerster, (6231 
Schw. Tuch-Ang F neu. WEHR) 
bill. zu vk. Stadtgebiet 32-33, H. 
Iſchw. H.⸗Tuchrock, ſchl. Fig., billig 
git verk. Röpergaſſe 7, 2, Vorm. 
Maskenanzug für ein j. Mädch. 
(Bäuerin) ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Rammbau 47, 1 Tr., lks. 


Mehrere Paskenanzüäge billig zu 
verk. od. zu veri. Hintergaſſe 19b. 
Ein fajt n. ſchwarzer Herren⸗ 
Gehrock mit Weite zu verkauf. 
Guter Frack iſt zu verkaufen 
Dienergaſſe Nr. 9, 1 Treppe. 
4 feine Damenhemden für £l. Fig. 
Bill. zu verk. Büttelg. 4/5, 1, Th. 5. 
Idunkl. Rock u.) Hoſe f.. M. ſſchl.) 
bill. zu verk. Poggenpfuhl 8, 3. 
Thübſch. Ballkleid, Zeleg. Masken⸗ 
anz. ſehr b.z. vk. Brandg. 10/111. 
Pfefferſtadt 3, 1 Tr. iſt e.Masken⸗ 
anzug (roſa Atlas) zu verkaufen. 
1 ſchw. Theat.⸗Mant. mit bl. Futt. 
f. ſchl. Fig. zu vk. Faulengaſſe 4,1. 
1 ſchwarzer Flügel ift für 60 +44 
zu verkaufen Frauengaſſe 33. 
1 kl. Stutzflügel mit gut. Ton, iff 
für 30 % gu vt. Johannisg. 32, pt. 
1 Herophon m. 40 Pl. umjtändeh. 
billig zu vk. Brandgaſſe 4, Hof, 2. 
E. / -Geige m. g.Ton incl. Sajten 
ijt billau vk. Baumgartſcheg. 28,1. 
Stutzflügel, gut erh., bill. zu verk., 
auch a. Abz. Schmiedeg.21,3.(6182 
Polsterkettgestelie 


2 fefr gut erhaltene Kinder⸗ 
bettgeſtelle ſind billig zu verk. 
Offert. unter P 257 an die Exp. 


Rüböl ruhig, per 


88% loco 28 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Januar 31, ver Februar 31½, per März⸗Juni 31%, 
per Mai⸗Auguſt 321z. 
Antwerven, 27. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 14½ bez. u. Br., per Januar 
141, Br., per Febrnur 14½ Br., per März⸗April 14½¼. Ruhig. 
Schmalz, per Januar 59 ½. ur 
Rotterdam, 27. Jan. In der von der Niederländiſchen 
Handelsgeſellſchaft heute abgehaltenen Zinn⸗Auetion über 
46 800 Blöcke Bancazinn wurden 38—38¼ Gulden erzielt. 
Der Durchſchnittspreis betrug 38 / Gulden. 
Beit, 27. Jan. 
behauptet, per Frühjahr 11,77 Gd., 11,78 Br., per September 
Roggen per Frühjahr 8,56 Gd., ; 


Weizen loco 


8,58 B 


6 
ja 


Nr. 23. 


Roggen Hafer per Frühjahr 6,81 Gd., 6,33 Br. Mais per Maie 
7 0 Br. Kohlra ps loco 13,00 Gd, 


Mehl Juni 5,19 Gd., 5,20 
März⸗ 13,50 Br. — Wetter: Kalt. 


London, 27. Jan. 
unverändert. 


New⸗Mork, 27. Jan. 
Chicago, 27. Jan. 


Bradford, 27. Jan. 
teurer, engliſche Croßbreds ſtetig, Garne ruhig. 


feft, 


Wolle ruhig aber feft, Merino 


Wollauction. Preiſe 


(Kabeltelegramm.) Weizen per 


Januar 108 ½, ver Februar 1067/,, per Mai 98/4. 
(Kabeltelegramm.) 
Januar 104, per März —, per Mai 97¼, 


Fnmilientiſch. 


k Anagramm⸗Aufgabe. 
Arolſen Miether Eilpoſt Natur Geier Romane Reblaus 
Birne Hirnſchale. 

Jedes der obigen neun Wörter läßt ſich durch Umſtellung 
ſeiner Buchſtaben in ein anderes Wort verwandeln. 


Weizen per 


Sind 


die richtigen Wörter gefunden, ſo nennen ihre Anfangs⸗ 


Ausverkauf 


zurückgeſetzter Waaren 
Jopengaſſe 29. 


Gelegenheitsgeschenke 
zu Schleuderpreiſen!! 


g 


5822) 
Paradiesg. 10, 1 Tr., ift 1 altes 
Schlafſopha, 1 Sophatiſch u. 
1 Blitzlampe billig zu verkaufen. 

Eine braune Plüſchgarnitur, 
gut erh., u. ein blaues Sammet⸗ 
kleid m Kragen für gr. Dame um⸗ 
zugsh. zu ori. Vorſt. Grab. 44b, pt. 
2eij. Bettgeſtellen, kl. eiſ.Ofen, alte 
Kleider b. zu verk. Beutlerg. 4. 
Küchenſpind m. Aufſ./1 Waſchtiſch 
zu verk. Kl. Nonnengaſſe 2, hint. 
NupbaumSopha 23 u. 28 , eine 
Chaiſelongue 22 %, Bücherregal 
9.4 zu verk. Vorſt. Graben 17, 
Ein neuer Zthür. Kleiderſchrank 
1Sopha⸗ Spiegel, alt. Sophageſt. 
Sopha 20%, Waſcht. 5% Comu, 
1 Commode bill. Scheibritterg. 6. 


Eine elegante Garnitur 


in gewebtem Plüſch (180 %), ein 
Nußbaum⸗Kleiderſchrank, ein 
Verticow, ein Sophatiſch, ein 
Damaſtſopha (26.4), ein Waſch⸗ 
tiſch mit Marmorplatte, ein 
Nachttiſch, ein kleiner Pfeiler⸗ 
ſpiegel, ſechs Stühle, ein Schlaf⸗ 
ſopha (82 , ein birkenes Bett- 
geſtell mit Matratze (28 ) und 


ein Nußbaum⸗ 
Parade⸗Bettgeſtell, 


alles ganz neu, zu verkaufen 


2 Frauengaſſe 33. 
Kl. u. gr. Sopha günſtig zu verk. 
Zu erfrag. Melzergaſſe 1, Ecke. 

Scheibenrittergaſſe 1, Cing. 
Johannisgaſſe ſind noch einige 
Möbel und Geſchirr zu verk. 

Dienergaſſe 10, unten iſt neue 
Nähmaſchine zu verkaufen. (6089 
Speiſewrucken, Tiſchkart. (magn. 
bon.) z. vf. Barthol.⸗Kircheng. 6. (* 

Wurſtſchmalz, a Pfd. 30 9, 
zu haben Peterſiliengaſſe 18. 

Die Garniſon⸗ Verwaltung 
Danzig hat Geſchirre aus 
Fayence, Glas und Thon zu 
vergeben. Angebote ſind bis 
10. Februar 1898, Vormitt. 
11 Uhr, Heil. Geiſtgaſſe 108, 2, 
einzureichen. Bedingungen lieg. 
daſelbſt aus. (5502 


roh 
alle Sorten, Flegel⸗ und 
Maſchinen⸗, giebt ab Tuchel, 
Sommrau bei Altfelde. 
Alte Romane p. BD. 5-10 9 ai 
Leihbibliothek Hundegaſſe 102. 
Starke Kiſten find zu ver⸗ 
kaufen Beutlergaſſe 13, part. 
—— — 2 ＋ — 
Zert. g. w Piquetbettd., Blumen: 
mftr. 40 gek., f. 10 U. v. 8 elg. 
Nachtj., u. Langfuhr, Hptſt. 36,2. 
Ein Teſching ift zu verkaufen 
Schidlitz 36, 1 Treppe, rechts. 
Sr ae Mer AA REA 
Ikl. Sparherd ſteht zum Abbruch 
Langebrücke 14, 2, a. Krahnthor. 
Eine kleine Hobelbank It zu tere 
Eineßetroleumkanne mit Krahn 
vom Centner und ein Grudeofen 
zu verkaufen Breitgaſſe 125. 
1Leine, Theergrap.Bücke bill. zu 
verk. Paradiesgaſſe 81, letzte Th. 


Ein meues Nickel⸗Kaffee⸗ und 


Thee- Service zu verkaufen 
Poggenpfuhl 73, 2 Treppen. 


Weine Kotherdst 


in Partieen von mindeſtens 
10 Centnern ſind billig zu haben 
Münchengaſſe 12, 1 Tr. (6314 
— — ———— 

1 Kaſteuwagen iſt billig zu 
verkaufen Sandweg Nr. 7 
—— ͤ —j ä—— ¶— a 
Gut erh. Drehrolle ift billig zu 
verk. Halbe Allee, Bergſtraße 1. 
PGE u a — o 


1 Pieilerspiegel, 

mit Conſole, 1 kleiner Wfcilere 
ſpiegel, 1 Teppich, 1 Schlafſopha, 
1 Kinderbettgeſtell, 1 Waſchtiſch, 
breite ſaubere Betten zu verk. 
Töpfergaſſe 14, 3 Treppen. 
laltes Sopha billig zu verkaufen 
Kaſſubiſcher Markt 2, Keller. 


ipart, gel. Wohnung, Stube un 
Küche, zum 1. April zu miethen 
geſucht. Offrt. unter P157. (6225 
ZES” Wohnung, "EHE 
3-4 Zimmer, Preis 3-400 %, vom 
1. April geſucht. Off. mit Preis 
unter P 188 an die Exped. (6230 


buchſtaben einen von zwölf Brüdern. 
Auflöfung folgt in Nr. 25. 
öſung aus Nr 21. 


„ 


Lanjt. Familie ſucht vom 1. April 
2 kl. Zimm. od. Stube u. Cabinet 
nebſt Zubehör. Offert. u. P 270. 
śe wird eine 
Langfuhr Wohnung 
von 4 Zimmern, Garten und 
Zubehör zum 1. April er. zu 
miethen geſucht. Offerten nebſt 
Stube, Cabinet od. 2 tub. Küche, 
Kell., Bod i. anſt. Hauſe u. Straße 
3. 1. April v. kl. Fam., 3 Perf zu 
miethen gej. Off. u. P 280 an d. E. 


Eine Sommerwahnung 


von 5—7 Zimmern und Garten 
wird in Langfuhr, womöglich in 
der Nähe des Waldes v. 1. April 
bis 1. Oetbr. d. Is. zu miethen 
geſucht. Offerten mit Preisan⸗ 
gabe unter P 251 an die Exped. 
1 Wohnung v. 2 St., Hell. Küche, 
part. od. 1 Tr., im Pr. v. 24.27% 
w. v. kindl. Leut. v. 1. April zu m. 
geſ. Off. unter P 292 an die Exp. 
Beamtenwittwe ſucht kl. Wohn⸗ 
n. Zub. od. Anth. an e.größ. Wohn. 
im anſt. Haufe in Danzig o. Langf . 
Off. m. Prs. u. P30 Ban d. Ex. d. Bl. 
Kinderl. Leute juchen g. 1. April 
eine Wohnung, Preis 13—15 M 
Off. unt. P 304 an die Exp. d. Bl. 
1g. neue Phönix⸗Maſchine die 
120 4 gekoſtet, ift für die Hälfte 
ſogl. zu verk. Breitgaſſe 98, 2 Tr. 
6 Stühle, Tiſch, Comm., K.⸗Glas⸗ 
ſchr., Oelbild. z. vk. Rähm!5, Th. 5. 


0 n esucne 
1 einfach möblirte Stube ohne 
Betten von ſofort zu mieth. gej. 
Offert. mit Preis unter P 248. 
In Lang⸗ ing Di 
fuhr wit MEBLI. Zimmer 
mit Penſion geſucht. Offerten 
mit Pr. unter P 273 an die Exp. 
Hell. heizb. Stübch. 1.3.15. Febr. 
gej. Z. erfr. Näthlergaſſe 10, part. 
Zimm mit a. ohne Möb. w. v. e. H. 
bill. zu m. gef. Off. unt. P 282 erbet. 
Möbl. Zimmer, wenn mógl. 
mit Clavier und ſeparatem Ein⸗ 
gang, per 1. Febr. zu miethen 
geſucht. Offerten mit Preis unt. 
Giu kleines heizb. Stübchen od. 
Cab. mit ſep. Eingang in der Nähe 
von Brabank zum April zu mieth. 
geſucht. Näheres Brabank 17. 


Div. Miethgesu 
Zaden mit Wohnung 


in der Nähe der Breitgaſſe, 
Heil. Geiſtgaſſe u. Damm geſucht. 
Off. u. M 770 an die Exp. d. Bl. 


Ein Haus, 


enthaltend vier Zimmer, Küche, 
Keller und Boden nebſt ſchönem 
Obſt⸗ und Gemüſe⸗Garten ift 
Bohnsack No. 73 billig zu 
vermiethen. (5960 


1 
Oliva, Karlsberg 9a, 
herrſchaft. Wohnung, beiteh. aus 
3 Zimmern nebſt allem Zubehör 
(Waſſerleit. im Hauſe) von gleich 
oder 1. April zu verm. (6050 


oder 1. April zu DEM. 0 
Sanganle 21, Saaletage, 
4 Zimmer, Entree, ohne Küche, 
paſſend für unverheirath. Arzt, 
Bureau eines Rechtsanwalts, 
Comt. 2c. per 1. April zu vm. (5987 


Neugarten 20, 
Ecke Schießſtange, 
iſt die 2 Treppen hoch belegene 


herrſchaftl. Wohnung, 


beſtehend aus 6 Zimmern und 
vielem Nehengelaß per 1. April 
zu vermiethen. (6167 


Wohnung, 

vier Zimmer, Küche, Br 
Mädchenſtube, Keller, Holzſtall, 
Garten zum 1. April er. zu 
vermiethen. (6158 


Cafe Ludwig, 
Halbe Allee. 

Holzſchneidegaſſe 8, nächſter 
Nähe der Wieben⸗Kaſerne, eine 
herrſch. Wohn., 4 Zimmer, Bale, 
Zub. z. April zu verm. Beſ. tägl. 
11-1Uhr. Näh.daſ.Souterr. (6215 
Parterre⸗Wohnung (4 Zimmer, 
Küche zc.) in einem herrſchaftl. 
panuje in nächſter Nähe des 
Holzm. (Gr. Mühleng.) z. 1.4. zu v. 
Näh Mattenbuden 10,1 Tr. (6189 
Frdl. Wohnungen p. 4 Zim Zub. 
u. Gartenantheil f.6 u. 500 A4 zu v. 
Näh. Sandgrube 53. (6232 

Heilige Geiſtgaſſe 31, 4, ift die 
Wohnung von 2 Zimmern nebſt 
Zubehör zu vrm. Näheres 2 Tr. 


Nr. 23. 


1. Damm 17 iſt die 1. Etage, 
beſteh. aus 3 Zimmern u. reichl. 
Zubehör für den Preis v. 500 A 
und Waſſerzins zum 1. April zu 
verm. Näheres nur im Laden. 
„Gr. Mühlengaſſe 9, 3 Tr., 
iſt eine nette freundl. Wohnung 
gleich oder ſpäter zu verm. 330% 
per anno. Zu erfragen daſelbſt. 
Frauengaſſe ijt e herrſch. Wohn., 
2. Et., 33 Cab., h. ch., Mädch.⸗ 
ftube u. Nebenr. v. April z. vm. N. 
Gr. Krämergaſſe 5, 1 Tr. (6318 
Neufahrwaſſer, Kleine Straße 7, 
Stube, Küche, Stall v. 1. k. Mi, 
s. uvm. Näh. doj. Hardtke. (6319 
Eine kleine Wohnung von einem 
Zimmer, großem Entree und 
Küche an ein kinderloſes älteres 
Ehepaar oder eine Dame zu ver⸗ 
mieth. NAŃ. Frauengaſſe 50, prt, 

Zoppot, Wäldchenſtr. 2, find 
Winterwohn. v. 3, 4 u. 5 3 
nebſt all. Zub. p. fof. zu vm. (6281 


Breitgaſſe 63 ift die 3, Et., 
beſtehend aus 4 hellen Wohn⸗ 
räumen 20. zum 1. April zu 
vermiethen. Näheres parterre, 
(6299 


bei Max Specht. 
Bej. 11.1 u. B-DUHr. NÄHA Lad (e 


Kch. Bale. u. Zub. z. om. Näh. das. (= 


find per 1. April d. J. 


J. zu verm. 


Pferdetränke 13, Neubau 
Thornſcher Weg TG ` 
Gerzichaftliche Wohnung von fai 
Gtuben, Mädchenſt, Badeſt, 
Waſchtüche, Schrankſt. mit Zub. 


Aust.Steidammd4, Comt. (22187 


Herrſch. Wohn. Z pobe i 
all. Zub. zu ee Ai 


Wohnungen, 4 
Küche, Mädchenkamm. r Zubeh. 


5. 1. April zu verm. Weideng. 1, 


G. Niack, Fleiſchermeiſter. (6308 


SAB zu 
eſichtigung Na 
1—6 Uhr. Kahn gy: 


N & Loechel.(6185 | 


Diefertudt 29, 2 Fr. 


3 Zimmer, Ent fr 

mit allem Zubehör Mädchenſt. 
Zu verinieth. Näheres part. (5583 
Wohn., 2 Zimmer, fir 1 20% 


Unterſtraße 79 zu nab in Schidlitz 


V. 531 

zu verm. 9 ſep. u Jubeh 

1 Heine Woh = 
% nung für 9.4 31 

1. Febr. zu vm. Galuatorgafie 7. 

Gagen 80,2, ijt eine Stube, 

Da Entree, an e. Herrn v. anſt. a. 
Ame zu verm. Näh.2 Treppen. 


Treundſiche m 

I aterwohnung, | 

Taube, Gabinet, Küche, monatl.] Jur > 
Logis Jungferngaſſe 15, 1 Tr. 


Ay zum 1. Februar z 
$ Februar zu 
„Cuniethen Mattenbuden 33-36. 


Hundegasse 64 | 


iit die erſte Etage, Si 
e, Hinter⸗ 
anDunng, beſtehend aus zwei 
A ay, großer Küche und 
a „Zubehör zum 1. Februar 
6165 ſpäter zu vermiethen. 
65) | Lorenz & Ittrich. 
1. Damm 22/23, Cde Breit: 
gaſſe, ift die 1. Etage, beſteh. aus 
9-6 Zimmern, geſchl. Erker, Bade: 
tube, Waſchk, Trockenbd. Boden, 
Keller zu vm. Näh. daſelbſt. (5998 
Herrſchaftliche Wohnung, 
63,2 Entr., Mädchenſt, Waſchk. 
and ſonſt. Zub. z. 1. April zu vm. 


Nattenbuden 9, pt., Spaste. (6143 J 


Herrf chaftliche 


„Wohnungen 
Ben 4—5 Zimmern mit Balcon, 
Had, Mädchenſtube und reichl. 
irthſchafts räumen p. 1. April 
nermiethen. Petershager 
2 romenade 29 (Haus mit 


hürmen.) Näheres daſelbſt 
arterre. 


(6195 


15 


Weidengaſfe 32, 2 Tr. möbl. 
Zuumer an 1-2 Hrn. zu vn. (5096 
vn agarten 4,1, iſt ein freunde 
iches, gut möbl. Vorderzimmer 
it Penſion zu vermieth. [6160 
Hl. Geſſtg. 36,3, Lemi Vorder- 
Sum. m. Penſ.a. 14.2. Herr. z. vm. 
Sóttherą.15716,pt.1. mót. imm. 
mit gut. Penſion für 45 ,ſofort 
Dderi Februarzu vermieth. [6006 
Ein möbl. Zimmer 

Zum 1. Februar zu vermiethen. 
Dundegaſſe 118, (6183 
1 bl. Vorderzimm. it an e. Hrn. 
8.15. Febr. zu om. Faulgr.21.(6204 
Fr. möbl. Vorderzimmer m. Jep. 
ing an einen Herrn 1. Februar 
s: verm. Röpergaſſe 21, 2. (6229 
Möbl. Zimmer, gute Peni., f. 404 
zu verm. Holzgaſſe 83,3 Tr. (6235 
I mol Vordz n. Cab. zum 1. Fehr 
verm. 3. Damm 14,1 Tr. (6272 
Soiggaife 4a,1, gut möbl. freund. 
Irderz. an 1 Hrn. zu um. (6270 
Frgueng 82, eleg mbl.Vordrz n. 
1 odtohne Benj. z. v. (6269 
an Zimmer an Lod, 2 Herren 
Alt oder ohne Beniion zu verm. 
8 Graben 60, im Lad. [6282 
a mbl. Vorderz ‚pt. ſep.gel zu 
i Abeangafie 155, Niederſt⸗ (* 
1 ui möbliertes Jimmer 


iſt zu vermiethen Ziegengaſſe 1. 


imm. on. 
nah | Nähe des Holzmarktes. 


Hundeg. 50,2, ijt e. fein möblirtes 
Kohlenm. 10, Wohn. 4 Im Entr. 


Möbl. Vorderzm. mit Cab., erſte 


FF T ALANA 
Wohnungen von 2-5 ben 


zu verm. 2, Damm 5, 1 Tr. (6307 


> Clavier, ſep. Eingang, zum Febr. 
In Mein. neuerbauten Haufe 


verm. Breitgaſſe 115,1 Tr. (6325 


wohnte 2. Etage iſt per 1. April 
vermiethen. 


mittag von Poggenpfuhl 2,1, frölmöl Bord. 


zum 1. April | möbl. Zimmer fof. od. 1. Febr. z. v. 


z. uvm. A. W. Burſchengel. (6324 
Avermieth. 5688 


Ig. Leute finden gutes Logis mit 
Morgenkaffee Schmiedeg. 12, 2. 


[Kl. Schwalbengaſſe 8, Hinterhs. 


Freitag 


Melzergaßſe 1, 2 Fr., 


frl ſaub. möbl. Vorderzimmer, 
ſeparat gelegen, zu verm. (6292 


7 7 +. + i 
Ein gut mbl: immer 
if ię e. Herrn Halbengaſſe 5, 
> Stüber n vermiethen. 

Stübchen an 13 Perſzu om. | 
mek 16, Hof 6.Bildebrand. 
Möbl. Borderaimm jep.Gi 
; 2 A „ſep.Eing. an 
A Deren zu vm Pfefſerſtadt 5, 2. 
5 W 15-16, pt., [f8,, Heines 
H 4 0. Bimm. m, voll. Penſion 
für 45 M von ſofort zu vm. [6802 

Dominikswall 12 


AEn 5, Lm im um. (6800 | find zum 1. April bez. ſofort 
A I BON > noch zu vermiethen: 
Fein möblirten Ammer Etc Laberecke mit aop 
nebit Cabinet an 1 bis J anſtänd. nung a 3000 % 
Herren zum 1. Februar zu ver⸗1 kleiner Laden 950 M, 
miethen Töpfergaſſe 13, 3 Tr., 1 Wohnung von 4 Zimmern 
| m 18 Balcon und 1 15 
limbi Vorder Nie rer Zubehör im 4. Stockwerk des 
alan. Herrn Feb u oani |, Borserhanjes 900 «M 
Dij. u. P 272 nn die Exp. d. Bl. 1 E 2 Räumen tm 
Eſufach möblixtes Zimmer git | 6 Fleine Wohnungen von zwei 
deriniethen. Zu erfragen Große Stuben, Küche und allem 
charmachergaſſe 9, Laden. Zubehör in verſchiedenen 
Geſchoſſen des Hinterhauſes 
a 375—860 , 
1 Wagenremiſe, 1 Stall für 
2 Pferde 650 % 
Auskunft im Bauburegu da- 
ſelbſt. (5824 
Laden nebſt Wohnung, am 
Markte belegen, worin fich feit 
vielen Jahren ein Putz⸗, Galan- 
teriegeſchüft befindet, iſt vom 
1. Juli ab zu vermiethen. Auf 
Wunſch eleetriſches Licht. (6264 
Wwe. Hennig, Schwetz a. W. 


| Breitgnfe 100 


iſt der ſeit 7 Jahren an Herrn 
J. Goldstein permiethete Laden 
mit vielen Nebenräumen im 
Ganzen oder getheilt zum 
| October evt. 15. April zu verm. 
Näh. Breitgaſſe 100,3 Trepp. 
Laden 
mit Wohnung, 
auch zu Bureau⸗Räumen 
vorzüglich paſſend, Holz⸗ 
markt 5 vom 1. April zu 


vermiethen. Näheres nur 
Schmiedegaſſe 10, 1. (4463 


Laden 


Gr.Wollwebergasse No. i 
gu vermiethen. Näheres Lange 
gaſſe 11, 1 Treppen. (3406 


7 
Ein Geſchüftslocal, 
paſſend für jedes Geſchäft, iſt 
Anft. jg. Leute finden ſaub und per 1. April zu vermiethen 
gutes Logis Tiſchlergaſſe 32,1, v. Pferdetränke 13, Neubau. 
Junger Mann f. gut. u, jauber. 

Ẹ 


Logis Langgarten 64, parterre, E i 
Männlich. 9 


Junger Mann find, Logis b. ein. 
. ˙ U— ˙ ]⅛˙mVUÜi ! erh eh ah 79) 
Geſucht ſofort 


Wittwe Baumgartſchegaſſe25 pt. 
| JE (ofort Ein Stadtreiſender, 
ein gut empfohlener junger 


GT — —ü—ę4 — nl 
Junge Leute finden jauberes 
N R Der i be: 
Mann mit ſchöner Sanz] in der Umgegend 


ws sg: SĘ kannt jein muß, wird für eine 
ſchrift für unfer Außenge⸗ Deſtillation und Ligueur⸗Fabrik 
ſchäft, ein cantionsfähiger geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 


Großer gewölbter 
Keller, 


geeignet für Bierverlag, Wein: 
keller oder dergl. nebſt Comtoir⸗ 
räumen, a. Wunſch auchStallung 
und Kutſcher⸗ Wohnung, zum 
1, April zu vermiethen. (6147 
Papierwaaren⸗Aannfattur 
Lorenz & Ittrich, 
Hundegaſſe 64. 


Im Neubau 


„ ie 


Schneidergeſelle kann 
ſich melden Tobiasgaſſe 15,2. 
Suche junge Knechte für Berlin. 
Reiſe frei. 1. Damm 11. 

Hausdiener u. Kutjcher ſofort u. 
1. Febr. zahlr. gej. 1. Damm 11. 


W 9 


Für unſere 


Rohrweberei 


werden einige Rohrweber 
zum ſofortigen Antritt 
auf unſerer Fabrik in 
Legan gejucht, 

L. Haurwitz & Go. 


Bordz. m. Gab eig. Entr., Waſſer⸗ 
leitung pp. zum 1. Febr. zu vrm. 


tüchtige Glaſergeſe 
und Bilderarbeiter) finden ſo⸗ 
fort dauernde Stellung. Ferd. 
Manske, Glashaudl. u. Glaſerei, 
Stolp Pomm. (6316 


3 Mann mit Caution zur 
JA zł Uebernahme 

eines Buffets ſofort geſucht 
H. Leitholf, Altſtädt. Graben 89. 
1 kr. Kutſcher f. Arbeſtsfuhrwerk 
wird geſucht Johannisg. 29/30. 


Tüchtiger energiſcher 
Vertreter 


(Agent) mit der dortigen Kund⸗ 
ſchaft vertraut, wird von einer 
bedeutenden Genoſſenſchafts⸗ 
Meierei für den Verkauf ihrer 
Käſeſpecialitäten in Danzig ge- 
ſucht. Offerten werden poſt⸗ 
lagernd Danzig St. 16 erb. (6322 
j a. Accord⸗ 
1Drechslergeſelle arbeit n. 
können ſich 
l fafdurjde melben Bet 
Louis Konrad, Borft. Graben 8. 
Bildhauergehlife kann fo- 
fort eintreten Katergaſſe 21. 
e Haus diener 
wird geſucht Hundegaſſe Nr. 82. 
eee 
Für unjer Engros⸗ D 
€ Geſchäft ſuchen per bald 
einen erfahrenen, ſelbſt⸗ 
Ć ſtändig arbeitenden 


ſhhalter 


Etage links, Altſtädtiſch. Graben 
Nr. 19-20 ſofort zu vermiethen. 
Eleg, möblirtes Zimmer u. Cab. 


1freundl. möbl. Stübch. an 121g. 
Et. bill.zu orm. Neunaugeng. 3,1. 
Poggenpf. 71,2 kl. Tr. ijt eg möbl. 
Vorderzim. v. 1. Febr. b. zu haben. 

Ein fein módl. Zimmer mit 


zu verm. Hausthor 8,2 Tr., rechts. 
Frauengaſſe 9,3 Tr. iit ein möbl. 
Vorderzimmer billig zu verm. 

Breitgaſſe 99,1, elegant möbl. 
Vorderz. nebſt Cab. z. 1. Febr. zu 
verm. Näh. daſ. od. i. Bierk.d. Hauf. 


1 möbl. Vorderzimmer iſt gu 


Heil. Geiſtgaſſe 60, 3, ift ein mbl. 
Vorderz. n. C. a. e. Hrn. z. f. 154 v. 


Zimm. ſep.Eg.,g. P., an 1-2. b. z. v 
Ein möbl. Zimmer mit ſep.Eing. 
zu vermiethen Reitergaſſe 12. 
Altſtädt. Graben 21b, Lr, gut 


Hl. Geiſtgaſſe 120, eleg.mbl, Zim. 


Frdl. gut möbl. Bordergimm. v. 
1. Fehr. zu vm. Fleiſchergaſſe 17. 


Junge Leute finden anſtd. Logis 


Junge Leute finden gutes 
Logis Jacobsneugaſſe 11, pt. 
2 anſtänd. junge Leute finden 
jaub. u. billiges Logis Fleiſcher⸗ 
gafſe 31,Baumannsh. lks. Th. 10. 


Auſtänd junge Gente finden gum Eineaſſirer und Stadt anſprüchen u. Angabe früherer 
1. Febr. gut. Logis Häkerg. 10,1. reiſender. (6031 Thätigkeit unter P 249 an 


Singer Co. Act.-Ges., 
Gr. Wollwebergaſſe 15. 


Cüchtiger Sleindrucker 
) p Um- Emo aum jos 
1 jg. Mann find. anſt. Logis opne | fortigen Eintritt geſucht. 0 
Bekl. Güte 13,3: Vord. . Hering, Graudenz. (6200 


Ein junger Mann findet anſtänd. 


Logis Gr. Schwalbengaſſe 10, 1. 
Junge Leute finden gutes Logis MIO NI | 
Altſtädtiſchen Graben 60, 1 Tr. i 
2 anfi. Leute finden gutes í 
ee i Herren, welche gewillt ſind 
ſich der Versicherungs- 


Logis in eig. Zimmer m. jeparat. | 
Eingang Hakelwerk 5, 1, links. I 

Branche zu widmen, werden 
mit (6242 


Junge Leute finden anſtändiges 
feſtem Gehalt 
"= | a 


Logis Große Mühlengaſſe 20, 2. 
1 mit Betójtig. zu haben 
Logis FR 
ſofort FR 
angeſtellt. Perſönliche Mel⸗ 


Fiſchmarkt 4% 2 Tr. 
Ein anſtänd. jung. Mann findet 

dungen Breitgaſſe 99, 1 Tr., 
Vormittags 9—11 Uhr, Nath- 


Logis Kehrwiedergaſſe 2, 2 Tr. 
mittags 2—4 Uhr erbeten. 


die Exped. d. Bl. erbeten. (6294 

Ein Barbiergehilfe kann 
ſich melden Röpergaſſe Nr. 9. 
Ein ordentl. Comtoirburſche, 
nicht unter 17 Jahren, wird 
geſucht Hundegaſſe 51, parterre. 
Lohn 25 24 monatlich. 

7 7 melde ſich 
Laufburſche "Sun 
gaſſe 33, 1 Tr. nur Vorm 11-12. 
Drd. Laufburſche, 4 % Wohl., k. 
ſof. eintr. Altſt, Grab. 103,3 Tr. 
Jaufburſche geſucht Nähtlerg. 5. 


1 ardent, Lanlbursehe 


melde ſich Lauggarten Nr. 1. 

Für mein Militäreffecten⸗ 

Geſchäft u. Tuchhandlung ſuche 

ich möglichſt ſofort einen (6085 
Lehrling. "SRR 

Franz Werner, Holzmarkt 15/16. 


Sühne achtharer Eltern, 


die Luſt hab. das Malergewerbe 
zu erl., könn. ſich meld. Joh. Hart- 
mann, Johannisgaſſe 11. (6178 


Ein tüchtiger © | Für ein größeres Material- 


Iris: 


1. April eventl. auch früher ein 
auf polirte Arbeit wird bei hohem 


Lehrling 
Lohn u. dauernderBeſchäftigung 


mit guten Schulkenntniſſen 
zum ſofart. Eintritt geſucht von 


geſucht. Offerten unter P 167 
F. Schichau, 


an die Expedition d. Blatt. (6238 
2 Schloſſer⸗Lehrlinge 
Schiffswerft zu Danzig. 
Für ein hieſiges induſtrielles 


können ſich melden bei (6239 
E. Klekbe, Schloſſermeiſter, 
Etabliſſement wird ein nicht 
zu junger, gewandter 


Danzig, Petershagen 31. 

Lehrling zur Metallgießerei und 

Dreherei k. eintr. A. Kretschmar, 

Heil. Geiſtgaſſe Nr. 122. (6233 

UG a er Für unſer Eigarren⸗Import⸗ 

Geſchäft ſuchen wir e. Lehrling 

gesucht mit guter Schulbildung gegen 
Meldungen mit fpeciellen An- 
gaben über perſönliche Ver⸗ 
hältniſſe, bisherige Thätigkeit, 
Gehaltsanſprüche ꝛc. unter P232 

an die Exped. d. Bl. erb. (6260 


monatl. Remuneration. Julius 
MeyerNehflg. Langgafjes#. [6188 
Tücht.ält Möheltiſchler wird eins 
Igeſtellt Scheibenrittergaſſe 11. 


0 chtine Oensetner 


hat, die Fleiſcherei zu erlernen, 
kann fih meld. Peterſiliengaſſei8. 
ſtellt ein Johs. Schöps, Töpfer⸗ 
meiſter, Vorſtädtiſch. Graben 48. 


Ein anit. jung. Maun findet gut. 
Logis Tiſchergaſſe 32,2 Tr., vorne. 
Anſtändiges Mädchen 
findet gutes Logis bei einer 
Wittwe 2. Damm 4, 1 Treppe. 
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G. Logis zu haben Altes Roß 8,1. 
J. Mann f. gut. Logis m. a. ohne 
Beköſt. Langgarten 12, Hof, part. 
Ein anſt. Mädchen, w. Tags über 
nicht zu Hauſe, findet Schlafſtelle 
bei e. Wwe. Tobiasg. 28, Hof, Tr. 
Ordtl. Mädchen od. Frau find. e. 

Schlafſtelle Tiſchlergaſſe 61, unt. 
Anſt. Mitbewohnerinnen können 
ſich melden Brabank 14, 2 Tr. 
1 ord. Mädchen bei e. Ww. a. Mit⸗ 
bew. gej. Hint. Adlersbrauh. 12,1. 
1 anſt. jg. Mann als Mitbew. e. 
möbl. Zimm.geſ. Paradiesg. 18,1. 
Anſt. Mädchen k. ſich als Mitbe⸗ 
wohnerin mld. Malerg. 1, Th. 7. 


Eine junge Dame ſucht Penſion 
in beſſerem Haufe. Offerten mit 
Preis unter P 268 an die Exp. 


Pension gesucht per-. März 


von einer Dame (Buchhalterin) 
in feiner Familie. Eigen. Zimmer 


“hituk da eigene Einrich⸗ 
Aumäblirt, un, vorhanden. 
Offerten mit Preisangabe unter 
P 318 an die Exp. d. Bl. (6328 


m gi 


Altſt. Graben 105, nahe Holzm.u. 
Markth. ifte. Lagerkeller zu vm. 
Keller⸗Lagerraum, zu Fäſſern u. 
Ball. zu verm. Frauengaſſe 29,2. 


Suche zum 1. Fehrnar einen 
Schreiberlehrl. Fabian, Rechts⸗ 
anwalt, Brodbänkeng. 42. (6291 


In meiner Bäckerei ifi eine 


Lehrlingsſtelle 


Julius Schubert, 
Langgaſſe 6—8. 


frei, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


k Schiffswerft zu Danzig. 
Für eine Privatklinik wird eine 
am . 
Krankenwärterin 


geſucht, die kochen und wirthschaften kann. 
mit Angabe der bisherigen Thätigkeit unt. P 145 an die È 


28. Januar. 


Tüchtige Kupferſchmiede |Lehrlingssielle 


werden bei hohen Lohn und danernder 
zum ſoforligen Eintritt geſucht. 


Sehau, 


Offerten 


2 Schloſſerlehrlinge 


können ſich melden bei 
Fr. Klekacz, Schloſſermeiſter, 
Danzig, Stadtgebiet 63. 


T ————r; n ZP w — 
1 Sohn achtb. Eltern, der d Kunſt⸗ 
ſchmied. u. Schloſſerei erl. will, k. 
ſofort eintreten Mattenbuden 27. 


Ein Schreiberlehrling 


Weiblich. 


Ein junges oder älteres, zu⸗ 


verläſſiges und ſauberes 
M K 


Madchen, 


das Luſt hat, die Pflege von 
Augenkranken und die dazu er⸗ 
forderlichen kleinen häuslichen 


Arbeiten zu übernehmen, kann 


ſich von ſofort melden bei Frau 


päring in Dr. Th. Wallenberg’s 


Augenklinik, Danzig, Breit⸗ 
gaſſe 120, 2 Treppen. 
Aufwärt. m. Zeugn. f. d. Vorm. m. 
fich Fleiſchergaſſe 36, 1 l. (6086 
Aufwärterin für den Vorm. tann 
ſich melden Hintergaſſe 13, 1 Tr. 
Geübte Plätterin find. d. Beſch. 
Offert. unt. P 266 Exp. d. Blatt. 
1 ält. Perſon m.g, gn ze. jungen 
Kinde fogl. gej. Pfefferſtadt 55, p. 
Junges Mädchen a. n. anſt Fam. 
zum 1. Februar zu einem Kinde 
geſuchtPoggenpfuhl 47,1, Kopper. 


Lehrling u. Lehrmädchen 
für mein Kurz⸗ u. Kurzwaareu⸗ 
Engros⸗Geſchäft ſucht Julius 
Goldstein, Breitgaſſe 100. 
Eine ordentl. Aufwärterin kann 
fich melden Olivgerthor 8. 
Ordtl. Dienſtmädchen bei kinderl. 
Herrſch. zum 1. Februar geſucht. 
Off. u. P 281 an die Exp. d. Bl. 
Moch. a. H.⸗Arb.Goldſchmdg. 1/1. 
AALA EE LTL 


J allererſte Kraft, ſuche für 
2 die Putz⸗Abtheilung. 
2 Brauchen ⸗Keuntniß er- 


$ forderlich. (6301 8 
® 


i Homan Guttman, 3 


2809990999069 
Eine tüchtige 2. Binderin 
wird geſucht. Offerten unter 
F 303 an die Erped. b. Bl. 

Eine Aufwärterin wird gej. 
Vorſtädt. Graben 25, 1 Treppe. 
— — — — — A 


Suche 


06 


099909929 


e 


ein Stubenmädchen, welches 


ſchneidern kann oder einfache 
Jungfer für die Stadt. 
Hardegen Nachfl., Hl. Geiſtg. 100. 
Für mein Kurg: Weiß⸗ u. Wol- 
waarengeſchäft judje ein Lehr⸗ 
mädchen Adolf Levy, Fiſchm. 15. 


Ejarakierfefte, ſtreng reelle 


jigo han, 


perfecte Verkäuferin für Deli: 
entea Fleiſchaufſchnitt⸗ und 
Räucherwaaren für ein Special- 
Geſchäft geſucht. Offerten mit 
Gehalts anſprüchen, Referenzen 
u. Photographie an Simon & Co., 
Stolp in Pommern. 


ein Lehrmädchen (jüdiſch) für 


mein Schuhwaaren⸗Geſchüft 
an der Langenbrücke von ſofort 
oder ſpäter geſucht. Off. unter 
P 300 an die Exp. d. Bl. (6330 
Aufwärterin gei. Reitergaſſe 19. 
1 Wäſcherin auf Monatswiſſche 
kann ſich meld. Häkergaſſe 49, pt. 


Z. Erl. d. Weißzeugnähens, md. 


Hand⸗ u. Maſchine k. ſich 2 junge 
Mädchen melden Fraueng. 23,3. 


Mänulich. 
Mützenmacher, 


auf Militärmützen eingearbeitet, sg 


ſucht von ſogleich Stellung. 
Offerten unter F 264 an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 
Krankenwärter fdt im Lazar. o. 
Priv. ⸗St. Off. u. P 56 Exp. d. Bl. 
Lordtl. Hausdiener m. g. Zeug. b. 
u. Stelle Johannisgaſſe 35, 1 Tr. 


Arbeit Maunfarturwnarengefdäft. 
(6312 


xp. (6208 


eventl. Schreiber kann fofort 
eintreten Altſtädt. Graben 94, 


(6274 


1Ww. w. z. 1. Febr. e. Aufwarteſt. 
Näh. Hint. Adlers Brauhaus 6,3. 
1 Dame bittet um Beſchäft. in der 


Aelt. alleinſtehender Herr ſucht 
Vertrauensſtellung mögl. zum 


Off. unter P 299 an die Exp. 


Ein Dienſtbuch 


1 ordtl. zuverl. Frau bitt. u. Stück⸗ 
od. Monutswäſche, dieſ. w. i. Frei. 
getrocknet. Off. u. P 271 an die Exp 
1Frau bitt. b. Herrſch. St. 3. Waſch. 
Niedere Seigen 14,1. George. 
Ig. anſt. Mädchen bittet um Stell. 
imSchankgeſchüft u. gleichz. in der 


Geſchäftsmdch. von außerh. gl. od. 
ip. A. Schwarz, Peterſiliengaſſe 7. 


A. Jablonski, Poggenpfuhl 7, 


(6312 | 5 
Laufmädchen geſ.Nähtlergaſſe 5. 

Eine Aufwärterin von 15 bis 
16 Jahren für die Morgenſtund. 
geſucht Mauſegaſſe 5 parterre. 
1 tüchtiges Dienſtmädchen kann 
ſich melden Münchengaſſe 12, p. 
14—46j. Aufwärterin f. Nachm. 
geſucht Salvatorgaſſe 9, 1, vorne. 


Wer ertheilt einem Zuintauer 


DER” 3000 Mark 
werden von einem Kauf: W 
mann gegen Sicherftellung jj 
und Zinſen auf ein halbes 
Jahr geſucht. Offert. unter 
P 262 an die Exped. d. Bl. 


24—30000 Mark 


Reſſourcengelder ſind zur erſten 
Stelle zu vergeben. Näheres 
Jopengaſſe Nr. 7, im Comtoir, 
bei A. Wilde. [6168 


5000 Mark 


zu 5 Procent Zinſen gegen Ber: 
pfändung einer ſehr ſicheren 
Hypothek gleich geſucht. Offerten 
unter P 253 an die Exp. ds. Bl. 
500 % werden zu 6 Proc. gegen 
ſicheres Pfand und Wechſel gej: 
Off. u. P 250 an die Exp. [6286 

1500 ME, find zum 1. April 
zu vergeben. Offerten unter 
C 300 Zoppot, Nordſtraße 3. 


26—30 000 Mk. 


ſuche zur ſichern erſten Stelle 
auf mein neues Haus. Offert. 
unter P 279 an die Exped. d. Bl. 
12—15000 ſuche ich auf meine 
2 Häuſer Pfefferſtadt zur zweit. 
ſichern Stelle zu 4½ % vom 
Selbſtgeber gleich oder ſpäter. 
Offert. unt. P 289 Exp. d. Blatt. 

Suche 1000-5000 u cediten. 
Off. unter P 288 an die Exp. 
1g. ſituirt. Geſchäftsm. . 6-7000% 
= - — | 3. Anz. ein. Grundſt. v. Selbſtdarl. 
1geſunde Amme bittet um eine Off. unt. P 293 a. d. Exp. dief. Bl. 
Stelle. Offert unt. P27 Ga. d. Exp. IERIE T 


ch.] Sicherh. u.g. Zin]. gej. Off. P 295. 


15—16 000 Mk. 


a 4½ % zur erſten Stelle auf 


r 


Suche für meinen Sohn 


Meldungen briefl. unter 06265 
an die Exped. d. Bl. erbet. (6265 
1 Kutſcher mit guten Zeugn. ſucht 
Stellung. Offerten unter P274. 

Ein ordentl. Arbeitsburſche 
b. um Stellung Rähm 6, part. 


Ein tichtiger Schmied 
(Schirrmeiſter) erfahr. in Maſch.⸗ 
u. Winkelarbeit, a. Blechſchweiß., 
ſucht umſtändeh. v. gleich od. ſpät. 
Stellung. Off. unt. P 265 d. Bl. 


Ein ordentlicher Mann 


beſſeren Standes, mit guter 
Handſchrift und 


Ein junger gebild. verh. Mann 
wünſcht eine Portierſtelle zum 
1. April. Caution kann geſtellt w. 
Off. unter P 307 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


1 Frau ſuchtBeſchäft. zum Nähen, 
zum Ausbeſſern von Herren⸗ und 
Damenſachen in und außer dem 
Hauſe.Zuerfr. Fleiſchergaſſel8,3. 
Ant. Aufwärterin ſucht f. d. Nach⸗ 
mittag Stell. Plapperg.3, Schultz 


und hohe Zinſen 3—400 Mk. 
Off. u. P 309 an die Exped. d. Bl. 
21000.% 8.1. Stelle zum März zu 
verg. Off. u. P 308 an die Exp. d. Bl. 
W.leiht e. angeſt. Beamten 150% 
g. Berg. v. 15 A a. e. J. 6% Bini. 
Off. u. 06332 an die Exp. (6332 


Eine junge Frau bittet um eine 
Aufwarteſt. Katergaſſe 4, 1 Tr. 


Schneiderei. Off. u. P 260 an d. E. 


lord. Frau b. u. e.Aufwartſt. für d. 
Morgſt. Zu erf. Poggenpf. 65, Hof. 


Lorosser gelb Mandemankorb 


verloren gegang.,Wiederbringer 
erh. Belohn. Langgarten 2. (6226 
Kl. br. Hund Decbr. v. J. eingef. 
Abzuh. Röpergaſſe 19, pt. (6289 
Am letzten Sonntag gefunden 
ein Portemonnaie mit Geld. Ab⸗ 
zuholen 1. Damm Nr. 8. 
1ſilb. Trauring n. Monogr. gefnd. 
Abzuh. Büttelg. 10-11 bei Rhode. 
1&lajerdiam. Kalkg. Berl. Gegen 
Belohn. abzg. Baumgartſcheg. 36. 
Glaceehandſchuh v. d. r. Hd. verl. 
Abzug. Rittergaſſe 27, 6. Maross. 
Kinder⸗Gummiſchuh am 275. M. 
v. Café Becker bis Hl. Geiſtgaſſe 
verl. Abz. Heil. Geiftg: 74, 4. Et. 


1. Febr. Off. u. P 252 an die E. 
Lanſt. b. Aufw. . Stellg. f.d. Vorm. 
imf. Hauſe z. Febr. Altſt. Gr. 63,1,l. 
Eine geübte Maſchinen⸗Nähterin 
auf Mützen wünſcht Beſchäftig. 
Offert. unter P 290 an die Exp. 
J. Frau b. u. St. z. Waſch. u. Reinm. 
Näh. Langgarten 55, Hof, Sellke. 

Ig. Dame, d. einen Kurfus in 
d. Buchführung, Correſpondenz, 
Stenographie u. Schreibmaſch. 
beendet, ſucht zur weit. Fortbild. 
in größer. Comtoir Stell. ev. als 
Caſſirerin in beſſerem Geſchäft. 


1Ww., d. Caut. ſtell. k., ſucht e. Brot: 
u. Kucheniedl. zu übern. Off. P287. 

Ein jung. anſt. Mädch. bitt. um 
e. Stelle Mattenbuden 20, Th. 18. 


Tanſt. Mädch. ſucht e. Nufwft. f. d. 


Vorm. Off. u. 5285 an d. Exp. d. Bl. 


verloren. Gegen Bel. abzug. Gr. 
Rammbaulz3, Th. 2. AgnesPhilipp 
Gr. mel. Kinderkrag. vrl.,geg. Bel. 
abz. St. Barb.⸗Hoſpital, 1. Th. C, 1. 
Kragen zum Kindermant.gefund. 
AbzuholenKielgraben 4, part., r. 


Warnung! 

Im Wilhelmtheater iſt Don⸗ 
nerstag eine filberne Damen⸗ 
uhr Nr. 34345 mit Doublekette 
verloren. Der Finder wird er⸗ 


Wirthſchaft Tiſchlergaſſe 63part. 
Empfehle ord. Dienſtmädchen u. 


Lauggarten 51, 2 Treppen, 
abzugeben. — Vor Ankauf 
wird gewarnt. 


Künstliche Zale, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plombes jeder Ant 
Völlig ſchmerzloſe . 


Kräftige Landamme 
mit reichlicherNahrung empfiehlt 


Eine ordl. erf. Frau mit guten 
Zeugn. ſucht eine Stelle für den 
Vorm. 2. Damm 4, Hof, 1 Tr. 


nt ch 


Primaner geſucht f. latein. Nach: 


hilfeſtund. Off. u. P 158 Exp. (6227 Zahn⸗ Operationen. 
| “ | Arthur Mathesius 
„um Damendor e 


nimmt noch Anmeld. 
Gefang: engeg. Gertrud Funk, 
Lehrerin Pfeſſerſtadt 51,3.(6203 
Gründl. Clapiernnterricht 
ertheilt Margarethe Kodlin, 
Schülerin des Herrn Haupt, 
Langenmarkt 23, 1. Etage. 
Gründlich. Clavierunterricht 
wird monatl. (8 Std.) für 2,50 % 
ertheilt. Off. u. P 263 an die Exp. 


Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 

wird ertheilt von [5388 

Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. 
Annahme von Stickereien. 


berſecundaner zien. 


Off. unt. P 283 a. d. Exp. dieſ. Bl. 


Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Zähne, Plomben eic 


Sorgfältigſte Ausführung, 
billigſte Preiſe. 


fi F. Bluhm,, 
Langgaſſe Nr. 1, 2. 


(Langgaſſerthor.) (5465 


finfi. Zähne, Plomben 
ſchmerzloſes Zahnziehen ze, 


Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. 5 965686 


M. Henning, 
10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


Männliche und weibliche 


Modelle 


in jedem Alter ſucht 
Adolf Männchen, 
Kunſtmaler, 
An der großen Mühle 11/12, 
links, 3 Tr., Atelier. 


ſucht, dieſelbe gegen Belohnung 


, Kgl. Beamter ſucht geg. AGzaBi. ` 
j 


Danziger Neueſte Nachrichte 


IX 
EA 


it 


mit Havanna - Einlagen unter meiner Speeialmarke 


Parsifal Excelſior in ½0 Kiſten zu Mark 80 per 1000 Stück, 
do. Londres corrientes „ ½% „ z ogr A 1000 „ 
| do. Regalia N F 1000 „, 
N DO. Sublimes. SMSY a „% „ ic a 00O 
. do. Regalia Precioſa „ ½ „ „ e eee eee 


Dieſe ausgezeichneten Cigarren ſind von mittelſtarker Qualität aus mexikaniſchem 
Tabak der beſten Plantagen und feinen Havanna⸗Einlagen hergeſtellt. 


Bei Abnahme von 100 Stück ab und Baarzahlung 5 Rabatt, bei 1000 Stück 6%, 
| , BB 


AW 25 


Herren⸗Maskenanz., Zigeuner, 
bill leihw. zu h. 1. Prieſterg. 3/4, 2. 
Herrenkleider werden von einer 
Schneiderfrau ſauber reparirt 
und gereinigt Zwirngaſſe 1, 3. 


Elegante Fracks 


und (6017 


Frack - Anzüge 


Großherzoglich Sächſiſcher Hoflieferaut, 
3 A r To adina Rer 115 55 
erzlichſte ratulation zum C 
petaen zoge GA ravatten! Oberhemden! 
Wittwe . i 
53 Jahre, ev., E Chemiſets, Serviteurs, Aragen, Manfheiten, Aragen⸗ 
BSCEE agen Nortemounales, Boſenirüger und Manſchektenknönfe 
n gediegener größter Auswahl gu ſtaunend billigen Preiſen 


6 a 
obletmarki 22. Gigarren- importhaus. Ko 
heutigen Tage. J. G. A. * 5 
ein. Büderei-Örundft,, wünscht ſchoner, Gathenez, Caſchenküther, 
woll. Offert. u. E 254 einreich. 


— — — — —— w 
Ein Kind, 2 J., w. u. e. kath. Frau in werden ſtets verliehen offerirt (5343 
lege gen. Of PZBLa died. Frame Thiel. 


Breitgaſſe 36. 


Klagen, Portechaiſengaſſe Nr. 9. 


Im Geſuche und Schreiben jeder J erh $ it Auf die zum Ausverkauf geſtellten Tricothemden 

10 a tertint Allg gement Th. Feuer L N ug, cken t beſonders aufmerkſam. 
H # Ti p d ati (Crematorium.) z r RUA 

Lg Diem „Rath Damen und Herren, Die Hoiz-Jałousie-Fabrik, 

w 2 anderen | welche ſich an der Grü 25 > x 

1 Sachen durch de fr. Gerichtsſchr. einen Vereins für gener. e Bau- und Möbel- Tischlerei von 
pi Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. | ſtattung beteiligen wollen, G à Steudel 

RE Teſtamente, Klagen, Witte u. mögen ihre Adreſſe unter P 269 a R > 5 

| Gnadengeſuche, Schreiben aller | in die Exp. einreichen. Recht rege Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


empfiehlt ihre beſt bekannte 


Betheiligung erwünſcht. Erſte 2 BZ 
zc Holz-Jalousie 3 


Zuſammenkunft kann erſt Diens⸗ 
tag, d. 1, od. Mittwoch, d.2 Febr. 
ſtattfind. Einlad. erfolg. ſchriftl. 


Sauerkohl, 


Feinſchnitt a Pfd. 5 Pf., 
geſchälte Pickoriaerbſen, 
gute kocherbſen, weiße Bohnen, 
Dillgurken, Senfgurken, 
Dfeffergurken, Rixed⸗Pickles, 
Blaubeeren a Fl. 40 Pf. extl., 


w” Art fertigt ſachgemäß an, und 
| ſichern Rath in allen Sachen 
ś lauch Ehe: u. Alimentenſachen) 
ertheilt R. Klein, Schmiedeg. 9,1. 
Die Beleidigung, die ich dem 
Böhnke'ſchen Ehepaar zuge- 
fügt habe, nehme ich zurück. 
Wilhelm Wengerowski. 
Die Beleidigung, welche ich Frau 
Rehfus zugefügt habe, nehme 
ich zurück, Julianna Schulz. 
Die Beleidigung, die ich d. Frau 
Math. Melms in Rebereil. gui., n. 
ich hierm. zur. Alma Mielke. (6247 
Jede Namenſtickerei w. ſauber u. 


Concurrenzpreiſen. 7979 
Preis⸗Katalog gratis und franco. 


as Gute 
bricht sich 
immer Bahn! 


Der Anerkennung der Herren Aerzte und 


billig angefertigt Kl. Bäckerg. 6 . ff. Honig a fd. von 60 Pf. an, deren häufigen Empfehlungen verdanken 
Wäſche w.genäht, Namen jed.Art Preißelbreren 219.50, 605f. Originalamerikan. 


fowm. Monogr. gefi. Schulzeng.22. 


Mittagstiſch 20 Pig. 


empfiehlt 
A. Kurowski, 


Breitgaſſe Nr. 108 und 
Breitgaſſe Nr. 89. 


Räucher⸗Lachs, 


täglich friſch, a Pfund in ganzen 
Hälften und Ausſchnitt zurProbe 
1,20 , Rieſen⸗Räucher⸗Salz⸗ 
heringe, täglich friſch, Stück 8, 
10, 15—20 J, auf Wunſch Ver⸗ 
ſandt n. auswärts. Für Wieder⸗ 
verkäufer bedent, billiger. (6011 


H. Cohn, Ziſchmarkt 2, 

Herings- u. Küſe⸗Handlung. 

Mein Inventur- 
Ausverkauf 


iſt eröffnet 


mit 10% Rabatt 


; für $ 2 
Linoleum, Teppiche u. Läufe, 
Coeoslänfer und Matten, 


GB 


30 Big. 
für Abonnenten vom Militär zu 
25 J, Abendbrod zu 20, 25 und 
30 J empf. J. Paczoski, Pongen: 
pfuhl 92, Ecke Vorft. Grab. (6250 
Arnold, 
Kreistaxator und Bauſachver⸗ 
ſtändiger, Breitgaſſe 98. (4036 
1 hübſch. Damen⸗Maskenanzug 
billig zu verleihen oder zu verk. 
HintermLazareth12, Th. 10.6236 
Zwei hübſche Masken⸗Coſtüme 
zu verleihen Kl. Mühlengaſſe 4,1. 


Maskengarderoben 
zu billigem ae 
iedegaſſe 18, parterre. 
KJ Hochelegantes Coſtüm 
„Schmetterling“ neu. 


Maskencoſtüme 


elegant und einfach, billig zu 
verleihen, auch werden neue 
Coſtüme für jede Figur paſſend 
angefertigt Hundegaſſe 126,2 Tr. 


ihre grosse Beliebtheit. Ein Versuch überzeugt von den 
unerreichten Vorzügen dieses vollkommensten aller 


Haferpräparate. 


Man verlange ausdrücklich Quäker-Hafergrütze in farbigen 

Packeten mit dem Quäker. (5796 

Preis nur 22 Pfg. pro Packet ca. ½ Pfd. Engl. 
40 » w » ca. 

»_ ea, 2 


are Leibbinde 


REN A 
Neueſte waſchb 


(D. R. G. M. Sch. 57746) 
In jeder Preislage. 


brüche, Wandernieren und Er⸗ 
kältung 2c, 2c. einzig praktiſche und 
m lide Leibbinde der Jetztzeit. 
Empfohlen von allen ärztlichen 
Autoritäten. Fabrik und Lager 
von allen Bruchbandagen, Monats⸗ 
binden, Holzwoll⸗ u. Mooskiſſen, 
Frauenſchutz ꝛc. ꝛc. 


menbedienung. 


| 


à w 
; h | A Pri tunterl rigatoren, 
$. 5 p Gunmidetzen, Wand: Sabrifant Bidets, Steohbeckon, genie. 
| Masken⸗Coſtüme mak schoner, Ciſchläufer, und einzige Niederlage Apparate ete. (6298 
i BE: Da SA billigſt ne Rinda. Wirthſchafts⸗ © NLehmamn, 
a Ster dichte ſchür en, Küchentiſch⸗⸗ Bandagist und Instrumentenmacher, 
a s (6111) dichte fjizen, Küthentiſch 31 Jopengaſſe 31, nn RUN N 


Heil. Geiftgafie Nr. 61, part. Auflagen, 
sn Wachstuche, Ledertuche, 


Rouleaux, abgepaßt u. meterw., 


Wäsehe- U. Nringmasch. la, 


verl. Sie koſtenl. Preisb. 
über die beit. Legehühn., 


8 
bilie Zucht⸗ u. Sportgeflügel, 


Bruteier, Brutmſmmtl.Zuchtg., 


Ps 


Homöopathie. 
Hauptniederlage hombopathi⸗ 
ſcher Arzneimittel Apotheken ac, 


Hochfeine Fracks 


A 
fizy: 


„lufikwecke, 


zu Inventur-Räumungsz 


Danzig, Langenmarkt 2 


reisen aus, d. h- ca. für die Hä 


1 
| 


Ich kann diefe im Geſchmack und Aroma vorzüglichen Cigarren ſehr empfehlen. | 


(6305 


hlenmncht 22. 


ſowie deren Reparaturen zu den billigſten 


gegen Schwangerſchaft, Nabel⸗ 


und (5597 z der Centralapotheke Dr. Willmar | Sutterart., Geflügellit. 2c. Graf, 
22 Gummischuhe= u. Boots, Schwabe, Leipzig, inElbingapo⸗ Geflügelp., Auerbach Hejj. (5346 
F rack-Anzüge end (5630 | tbete Fiſcherſtr. 45/46. (2820 | Empf. mich den geehrt. Damen 
verleiht atzkauſche⸗ M oaa to oh u. Stadtgebiet u. Umgegend als 
W. Riese E. Hopf, gaſſe 10, | © kalerarbeiten Friſeuſe. Frau A. Strobitzki, 
u B 5 Special. me ane Sina, werden prompt u. billig ausgef, | Stadtgeb. 141. Auch w.daf.ausge: | 4805) 
12 itgaſſe 127. für [Wachstuche, Tapeten. ! bei B. G. Seel, Maler, Gr. Allee7.] fämmte Haare zu h. Preif. anget. 
Een pr 7 kreda e A 5 rr 77% nn - 


Automaten und Bufkfdjeiben. 


Nach ſtattgehabter Inventur verkaufe ich die Reſtbeſtände von ſämmtlichen Artikeln, welche von meinem Nachfolger Herrn Max Biawert nicht mit übernommen, 
ifte, theilweise noch bedeutend darunter. 


SEP a un 


Nr. 23. 


n. 28. Januar. 


+ 


| 


2 Französische Walnüsse, 
fo lange der Vorrath reicht, 
1 Pfund 15 A, 
Kranz⸗Feigen, 
1 Pfund 20 Y, 


| 


+ 


ia! Bil 


i ee 5 3 Hochfeiner Grog-Rum, Datteln, 

ae a Feiner Cognac, że 5 

A Zollpfund di 11 95 m 3 früher 2,00 , jetzt 1,00 M gej A pflau Ay 

|odmalz (gen) p. Br. 30 2 | Stockmannsh. Pomeranzen,| 1 Pfund 40 und 50 , 

| Schmalz (Berl. Braten) früher 1,25 %, jetzt 80 J. Gesch. Tafelbirnen, 
pro Pfund 5 u. 40 0 Franz. Rothwein, 1 Pfund 60 „3, 


(Bordeaux 1803er) 


Kaffeeſchrot, alle Pack mit 
Silo o nur 1;00 M 


Ganze Aepfel, 
1 Pfund 50 9, 
Am. Schnittäpfel, 
1 Pfund 60 9, 
Aprikosen, 
zu Compot, 

1 Pfund 70 9, 
Diesjährige feinſte 
Gemüse - Conserven, 
zu bekannt billigſten Preiſen, 
Thee's neueſter Ernte, 


Stangenſpargel, 2⸗Pfd.⸗ = 
i Büchſe A 100, 1,20 M. Süsser Ungar, 
Schnittſpargel, 2⸗Pfd.⸗B. 80 ] früher 1,75 , jetzt 1,00 . 
Schneidebohnen, 2⸗Pfd.⸗B. 35 J. nur noch kurze Zeit, jo lange 
Junge Erbſen, 2⸗Pfd.⸗B. 50 . der Vorrath reicht. 
Sämmtliche anderen Colonialwaaren zu billigsten 
Tagespreisen. 


Feinſte Centriſugen⸗Tafelbutter, 


täglich 2 Mal friſch, pro Pfund 1,00 M (6296 


e] EN 
Julius Lopper Congo- Thee, 
st r] geſiebt, 1 Pfund 1,60, 1,80 und 
Poggenpfuhl 46, 47, 48 8 ir Ai 
755 i ouchong- Thee, 
«w 00 g * geſiebt, 1 an 2,60, 2,80 und 
0 A „ A, 
Tiskrmäßigung! bee we 
s 971 pó + 1 Pfund 4,50, 5,40 und 6,50 Ay 
le ABER a \ rp Thee-Grus, 
a Dampfkaffee, ſehr gut im Geſchmack Pfd. 80 J. ſtaubfrei, 1 Pfund 1,80 4, 
Roher Kaffee, ff. Santos, unbeſetzt „ 90 „ mit Vanille, 1 Pfund 2,00 A 
(A „ Streu zucker . . AR 23 " gg Van Houtens Cacao, 
ÔN Jucker in Broden ` no WER aj, Pfund⸗Doſe 2,75 «A 
V "WA RA ½ Pfund⸗Dofe 1,50 M, 
raj Beſte grüne Seife „ „„ LO 2 r 2 
re WA 40 — Cacao lose, 
Krouleuchterlichte 2 i FEN BE RE A 
sd y ikaniſches Petroleum Liter 13 „ 1 Pfund 1,40 und 2,40 A, 
Ta amerikaniſches Pe it 00 
MA Garantirt reines Schmalz „ Pfd. 4 „ Bruch-Chocolade, 
Vorzüglicher Grog⸗Rum 1 Fl. 110 „ garantirt rein, 
Vorzüglicher Moſelwein . i „t Pfund 90 Y, 
Albert⸗Biscuits ee Pfd. 60 „ N| Böhm. Tafellinsen, 
Feinſtes Backobſ te v 5, ji 1 Pfund 30 „3, 
Feinſte Preißelbeeren in Zucker. „ 45 „ x eisse Bohnen 
Blaubeeren ; gr. Fl., exel. Fl. 40 „ X 1 Pfund 15 J, 7 i 


Gute Kocherbsen, 
1 Pfund 12 9, 
Victoria-Erbsen, 
j 1 Pfund 18 9, 
Ostpr. graue Erbsen, 
(gutkochend) 

1 Pfund 20 9, 
Marmelade, 
zum Streichen auf's Brod, 
1 Pfund 30 9, 


empfiehlt (5805 


J. chu 


Danzig 
u. Tangfuhr. 


Pianinos 


von 450 Ak an, 


auch auf Theilzahlung, ſtark 
und folide gebaut, mit vollem, 
edlem Ton, leichter angenehmer 
Spielart, empfiehlt unter 
günſtigen Bedingungen zu Kauf 
j und Miethe (5316 


0. Heinrichsdorff, - 


76 Poggenpfuhl 76. 
Kurzes geruchfreies 


äckſel 
* per Ctr. „m 2,50 
liefert franeo Danzig 
Adolph Tilsner, 
bra, im weißen Plerd.— 
Heute Freitag u. ferner jeden 
Freitag, Abends von 6 Uhr ab, 
die allbeliebten friſchen, warmen 
Berliner Blut⸗, Leber⸗ und 
Grützwürſtchen, Stück 10 9, 
3 Stück 25 m, zu haben bei 
A: W. Gatz, Fleiſchermeiſter, 
Biefferit.63, s b.Hauptoh. 


Backofengläser, 
gewölbt mit oder ohne Rand, 
von 12—17 em Durchmeſſer 

empfiehlt (6197 
FT. A. Bursch, Bunzlau. 


Hüänſefedern a e. 


nur ganz kl. 


Dillsurken, Senfeurken, ft. marinirte Hering 


empfiehlt billigſt (5509 


Friedrich Groth, 


2. Damm Nr. 15. 


Kaffee-RöstereiJav 
mit elektriſchem Betrieb 


S. Laß ler: 
Breitgaſſe 4, 
empfiehlt ihre täglich mehrmals (5625 


frisch gerösteten, hochfeinen, rein- 


schmeckenden Kaffees 
per Pfu 1d von 50 Pfg. bis 2,40 Mk. 


e 


Gänzlicher Ausverkauf | 


Wegen vollſtändiger Aufgabe meines 


aminer- und Kironaaren- (eli f 
verkaufe ich ſämmtliche Waaren bis auf das letzte Stück 
50 Procent unter Koſtenpreis. 

Ganz beſonders mache ich auf einen großen Poſten 


ſormalhemden u. Beinkleider für Herren u. Damen, 
| fowie Crauatten und Wäſche für Herren 


A aufmerkſam. 6 
Das Nähmaſchinengeſchäft wird in der bisherigen Weiſe 
weitergeführt und vergrößert. , 
Franz. Danzig 


7 Große Scharmachergaſſe 7, 
an der Wollwebergaſſe. 


ee 


| Sermentpulver, 


M D. R. G. M. 17067, (4759 
| vollkommener Erſatz für Hefe, zu jeder 
Art von Kuchen verwendbar. (Kuchen⸗ 
Ya vecepte gratis.) Jedes Pulver muß mit 
meinem Namen ul beigedruckter Schutz⸗ 

% marte verſehen fein, Ein Pulver 10 

„u. 10 Pulver franco für 1 4 überall 
hin gegen Einſendung des Betrages 
empfehlen die Drogenhandlung von 


Carl Seydel, 


Heilige Geiſtgaſſe 22, 
enntlichen Verkaufsſtellen. 


Tricot - Taillen, 
Goli- Blousen, 


sehr grosso 
Auswahl. 


U ai k t A weiß. Federch IR 
therje i tigt. BER 
nierrócke, siei goltawnię, poria! 


Sorte, ein wenig kräftiger, nicht 
ganz fo daunig 2 M. Gänſeſchlacht⸗ 
ed., wie fie gerupft werden 1,50. 
Geriſſene Fed. grau 1,75, halbweiß 
2.50, weiß 2,75, 3,00, 3,50 M. Jede 
Ware wird in mein Fabrik ſaub. 
gereinigt; daher volf. trocken, klar 
I ſtaubfr. Garantie: Zurücknahme 

Krohn, Lehrer g. D. Altreetz 
(Oderbruch). 


W. J. Hallauen, 


thri 


. 


48, Jopengasse 48, 
„Nähe der Porkechaiſengaſſe 
iſt die billigſte Bezugsquelle für 


L WI GH ap l pp h q. 


Da ein Ergänzen der zum Ausverkauf geſtellten Artikel nicht ſtattfindet, fo lade ich alle Jutereſſirenden zum baldigen Einkaufe ein. 


"Silberne Bamen-Remonteire- Taschenuhren 12 Mk. 50 
oldene Double-Uhrkeiten v. ( Mk. 25 fg. an, Nickelketten v. 50 Pfg. am. 
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